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Liebe Knielingerinnen und Knielinger,
damit möchte ich alle ansprechen, die sich 
in Knielingen wohl fühlen. Im März standen 
beim Bürgerverein turnusgemäß Neuwah­
len an. Im Vorstand gab es einen Wechsel, 
denn Matthias Fischer, seit 14 Jahren unser 1. 
Vorstand, verlässt leider aus privaten Grün­
den Karlsruhe. Willi Rink hat seine persönlich 
anvisierte Altersgrenze für die Mitarbeit im 
Vorstand erreicht, bleibt uns aber als Einzel­
mitgliedsvertreter erhalten.

An dieser Stelle möchte ich mich als die neue 
1. Vorsitzende des Bürgervereins vorstellen. 
Obwohl ich denke, die meisten kennen mich, 
denn ich bin nicht neu in Knielingen, ich lebe 
schon 44 Jahre hier, habe seit 40 Jahre mein 
Geschäft in Knielingen und bin nicht neu beim 
Bürgerverein, sondern war 10 Jahre die Num­
mer 2 im Vorstand des BVK. Eine echte Knie­
lingerin kann man nie werden, aber ich bin 
mit einem echten Knielinger verheiratet, wir 
haben 2 Söhne und 3 Enkelkinder.

Innerhalb des Bür­
gervereins haben 
wir uns bei der Ap­
felernte, bei einer 
Kulturfahrt oder bei 
einem der Feste, 
wie dem närrischen 
Nachmittag, dem 
Apfelfest oder beim 
Straßenfest getrof­
fen. Falls das nicht 
der Fall sein sollte, 
lade ich Sie heute 
gleich zu verschieden Aktionen und Festen 
ein. Ja, ich liebe die Streuobstwiesen, die Ap­
felernte, liebe es Feste zu organisieren und 
die ehrenamtliche Mitarbeit im Seniorenzen­
trum. Das schönste bei all diesen Aktivitä­
ten ist sich mit Ihnen zu treffen und neue 
Kontakte zu knüpfen. 

Ich möchte Sie einladen dabei zu sein, mit­
zumachen, dazu zu gehören. Ehrenamtliches 
Engagement bietet viele Möglichkeiten, sich 
zu beteiligen. Oft hat Ehrenamt etwas mit 
einem persönlichen Hobby zu tun, man geht 
zum Fußball-Club, weil man gerne Fußball 
spielt oder zum Gesangsverein, weil man ger­
ne singt. Es entstehen Freundschaften, die oft 
lebenslang halten.

Sie sind eigentlich kein Vereinsmensch möch­
ten sich nicht regelmäßig treffen? Aber es gibt 
Themen, die Ihnen besonders am Herzen lie­
gen oder Sie möchten bei bestimmen Aktivi­
täten ehrenamtlich tätig sein? Möchten Ihre 
Freizeit für einen guten Zweck teilen, Men­
schen kennen lernen, Ihr Wissen weitergeben 
oder andere für Ihr Hobby begeistern. Lassen 
Sie mich Ihre Ideen und Wünsche wissen.

Wie sieht die ehrenamtliche Mitarbeit beim 
Bürgerverein aus? Hier werden Themen be­
handelt, welche die Allgemeinheit betreffen. 

Vorwort

Fortsetzung auf Seite 5

DRUCKPRODUKTE

GRAFIKDESIGN

WEBDESIGN

BERATUNG + KONZEPTION

ONLINE-MARKETING

WERBEARTIKEL + WERBETECHNIK

www.werbeagentur-murr.de

KREATIONEN,   WELCHE 
DIE SEELEN BERÜHREN 
UND PRODUKTE,    DIE 
MENSCHEN BEGEISTERN.

DAS TREIBT UNS AN. 
SEIT 1929.
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    Ihr Knielinger Heizungs- 
   und Sanitärmeisterbetrieb 
   Timo Borrmann 
 

  Ihr Spezialist für: 
                   Heizung 
                 Sanitär 
              Kesselsanierung 
               Solaranlagen 
               Kanalreinigung    

                Kundendienst Öl/Gas 
               Komplette Badsanierung 

                     Alt- und Neubau 
 
Timo Borrmann 
Schultheissenstr.21 
76187 Karlsruhe 
 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : info@timo-borrmann.de 
Internet: www.timo-borrmann.de 
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Einzel-Wünsche sind schwer umsetzbar, aber 
gemeinsam lässt sich vieles bewegen. Vernet­
zung ist hier das Zauberwort, um bei Anfra­
gen schnell zu vermitteln.

Mich treffen Sie jedem Mittwochnachmittag 
in der offenen Cafeteria im Seniorenzen
trum, Sudentenstr. 45. Demnächst starten 
wir wieder den monatlichen Bürgertreff, ide­
aler Treffpunkt zum Kennenlernen und zum 
Austausch von Informationen. Bei Interesse 
notieren Sie sich den 6. Mai, 19:30 Uhr, Treff­
punkt Begegnungsstätte, Eggensteiner Str. 1. 

Weitere Kontaktmöglichkei­
ten finden Sie hier im Heft 
oder auf www.knielingen.
de. Gerne würde ich Sie als 
neues Mitglied des Bürger­
vereins begrüßen.

In diesem Sinne wünsche 
ich mir viele Anregungen 
von Ihnen und gerne Ihre 
Mitarbeit als Mitglied oder 
bei einzelnen Projekten. Sie 
sind immer herzlich will­
kommen.

Vielen Dank für das Ver­
trauen und die zahlreichen 
guten Wünsche für mein 
neues Amt

Ihre Ursula Hellmann

Diese Themen sind sehr vielfältig und haben 
meist nichts mit eigenen Belangen zu tun. Wir 
nehmen aktuelle Themen auf, die im Stadtteil 
bestehen oder die an den Vorstand herange­
tragen werden. Wir vermitteln und suchen in 
Verbindung mit der Stadtverwaltung nach Lö­
sungen. Wir pflegen gute Kontakte mit den 
zuständigen Ämtern, die bei der Umsetzung 
von Lösungen hilfreich sind. 

In Knielingen gibt es immer wieder Verände­
rungen, Ideen und Wünsche der Bürger, die 
wir gerne mit Ihnen diskutieren möchten. 
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Hausärztin
Dr. med. Anette Ruprecht
Saarlandstraße 85
76187 Karlsruhe-Knielingen

Unsere Spechzeiten

Mo + Do        09.00 bis 12.00 Uhr
           14.00 bis 16.30 Uhr
Di.           07.00 bis 12.00 Uhr
Mi.           15.00 bis 18.00 Uhr
Fr.           09.00 bis 12.00 Uhr
           16.00 bis 19.00 Uhr

Direkt am Elsässer Platz

Termin? 0721 / 95 68 30

Termine und Rezepte auch online 
auf www.ruprecht-karlsruhe.de
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Die meisten Mitglieder des Bürgervereins er­
innern sich sicher als Matthias Fischer in der 
alten TVK Sporthalle zum 1. Vorsitzenden des 
Bürgervereins gewählt wurde. Seitdem sind 
tatsächlich 14 Jahre vergangen. Davor war er 
2 Jahre schon als Vorstandsmitglied aktiv.
In 14 Jahren gab es viele Themen, die den 
Bürgerverein beschäftigt haben. Oft waren 
es Kleinigkeiten, die schnell erledigt waren. 
Manches war zum Schmunzeln und manches 
erforderte genau seine klärende, diplomati­
sche Art. Er hat genau hingehört und nach 
Lösungen gesucht und fast immer gefunden.
Er hat sich für einen lebenswerten, grünen 
Stadtteil stark gemacht. In Knielingen gibt 
es große Dauerthemen, die schon vor seiner 
Amtszeit für uns Knielinger präsent waren 
und in nächster Zukunft Thema sein werden. 
Diese großen Themen haben ihn während 
seiner gesamten Amtszeit beschäftigt.
Wenn es um die 2. Rheinbrücke und die Nord­
tangente ging, war er wie elektrisiert. Die 
Nordtangente ist offiziell vom Tisch, das The­
ma aber brandheiß. Für uns Knielinger heißt 
die Trasse jetzt Querspange, mit zusätzlichem 
Industriegebiet.
Ein Teil des Casinos sollte das Knielinger 
Bürgerzentrum werden, viele Ideen wurden 
geschmiedet und Konzepte erstellt. Ganz eu­
phorisch war er bei diesem Thema. Was wäre 
für den Ort hier alles möglich. Nach großem 
Zeitaufwand mussten wir uns doch schmerz­
lich vom Bürgerzentrum im Casino verab­
schieden. Gott sein Dank wird im Brauhaus 
2.0, einem Teil des Casinos so süffiges Bier 
gebraut, dass das Casino doch zu einem wich­
tigen Treffpunkt in Knielingen wurde und das 
nicht nur für Knielinger.
Besonders bemerkenswert und für uns Kni­
elinger sehr erfreulich ist, dass er jetzt als 
letzte Amtshandlung den Antrag für unser 
Knielinger Bürger- und Gemeindezentrum auf 
den Weg gebracht hat. Wir sind sehr zuver­
sichtlich, dass wir im Laufe dieses Jahres den 
60. Geburtstag des Bürgervereins im Bürger­
zentrum feiern können. 

Ehrenamtliches Engagement im Bürgerverein 
funktioniert am besten als Team und Matthi­
as Fischer war ein genialer Teamleiter, danke 
für die stetige Motivation und die Empathie 
im Team und nach außen. Die Kommunikation 
mit Mitgliedern, mit Vereinen, mit Ämtern und 
Behörden war seine Stärke.
Der BVK hatte mit ihm einen Vorsitzenden, 
der sich mit viel Herzblut und großem zeit­
lichen Aufwand mit den Knielinger Themen 
auseinandergesetzt hat und bei den Veran­
staltungen genial präsentiert hat, ein Reprä­
sentant, auf den wir stolz sein dürfen. 
Die Vorstandschaft des BVK wird alle 2 Jahre 
neu gewählt, jetzt können wir verraten, dass 
es nicht immer einfach war und das Team in­
tensive Überzeugungsarbeit leisten musste, 
damit er ein weiteres Mal als Vorstand kandi­
dierte. Nicht weil er an Knielingen nicht mehr 
interessiert war, sondern weil er für diese 
Arbeit viel Zeit investierte. Bei aller Begeis­
terung für die Vereinsarbeit darf man sein 
Privatleben, seine Gesundheit und den Beruf 
nicht aus den Augen verlieren.
Nun gibt es triftige Gründe Knielingen zu ver­
lassen. Er zieht mit seiner lieben Frau nach 
Hessen und hat auch beruflich neue Pläne. 
Wir verstehen zwar, dass er Knielingen und 
somit auch den BVK verlässt, aber wir sind 
trotzdem sehr traurig, ihn als Vorstand zu 
verlieren. Nach seiner sehr emotionalen Ab­
schiedsrede war jedem klar, der Abschied 
schmerzt nicht nur uns.

Herzlichen Dank an Matthias Fischer
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Herzlichen Dank an Willi Rink
Als Matthias Fischer zum 1. Vorsitzenden ge­
wählt wurde, wurde Willi als Beisitzer in den 
Vorstand gewählt. War also 14 Jahre im Vor­
stand des Bürgervereins.
Er war unser Mann für alle Fälle. Seine prakti­
sche Veranlagung, seine guten Ideen wurden 
immer gebraucht. Wenn mal keine Lösung in 
Sicht war musste die „Willi Schnappmatik“ 
her.
Das große Rennen mit den Knielinger Flitzern, 
Marke Willi Eigenbau konnte 2015 beim Stra­
ßenfest starten. Alle, die Teilnehmer und die 
Flitzer kamen ohne Blessuren ans Ziel.
Und was hält Leib und Seele zusammen? Gu­
tes Essen und einen guten Tropfen dazu! Bei 
allen Gelegenheiten waren Deine Tipps oder 
gleich Deine Lieferungen einfach genial. Von 
der selbst gemachten Currysoße oder bis zum 
selbst gebrannten Schnaps, egal was ge­
braucht wurde, einfach Willi fragen. Gerade 
bei diesem Thema sind wir sehr froh, dass 
wir dich nur in Rufbereitschaft verabschieden 
durften.
Herzliche Dank von mir und dem ganzen Vor­
stand, mit Sicherheit wird es nicht lange dau­
ern bis wir uns melden.
BVK Ursula Hellmann

Herzlichen Dank im Namen aller Vorstands­
mitglieder, aller Mitglieder des Bürgerverei­
nes und aller Knielinger für Dein großartiges 
Engagement, Deine Zeit und Energie, die Du 
während der 16 Jahren für Knielingen für un­
seren Stadtteil aufgebracht hast. 
Für Deinen Neustart in Hessen, für eure ge­
meinsamen Pläne wünschen wir Dir und Ka­
thleen Glück und Gesundheit und mit Gottes 
Segen immer die richtigen Entscheidungen.
BVK Ursula Hellmann

Der Oberbürgermeister 
der Stadt Karlsruhe, Dr. Frank Mentrup, kam 
zur JHV, um Matthias Fischer persönlich zu 
verabschieden. In seiner Ansprache bedank­
te er sich bei ihm für sein vielseitiges ehren­
amtliches Engagement in Karlsruhe, ob als 
ehrenamtlicher Richter, als Prädikant der ev. 
Kirche oder als Vorsitzender des Bürgerver­
eins Knielingen, insbesondere aber für die 
lange und sehr gute Zusammenarbeit auch 
mit der Stadtverwaltung. Neben Geschenken 
überreichte er ihm auch eine würdigende Ur­
kunde der Stadt Karlsruhe für sein ehrenamt­
liches Engagement.

 

Ich bin's!
Mitglied des
Bürgerverein

Knielingen e.V.

Sie auch?
falls nicht,

sollten Sie es
sofort

nachholen.
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2019 – ein Jahr voller Jubiläen

Das Jahr 2019 ist ein Jahr der Jubiläen. Da­
bei markieren die Jahrestage in den vor uns 
liegenden Monaten wichtige Etappen kulturel­
ler, politischer und gesellschaftlicher Entwick­
lungslinien unseres Gemeinwesens, erinnern 
daran, wie sich das Miteinanders gewandelt, 
wie sich die Gestaltungsmöglichkeiten verän­
dert haben und das Selbstbewusstsein und 
der Wunsch nach Teilhabe gewachsen sind. 
Was uns heute als selbstverständlich er­
scheint, musste oft gegen heftige Widerstän­
de durchgesetzt werden, entsprach in keiner 
Weise der geltenden Ordnung und wurde teils 
hart erkämpft. Und was uns dieses Jahr auch 
vor Augen führt: Karlsruhe stand dabei oft an 
der Spitze der Bewegung. Hier wurde immer 
wieder Neues entwickelt und vieles früher 
ausprobiert als anderswo im Lande.

Nehmen wir den 5. Januar. Das neue Jahr war 
gerade erst ein paar Tage jung, als Bundesjus­
tizministerin Katarina Barley nach Karlsruhe 
gekommen war, um daran zu erinnern, dass 
die Frauen in Baden die ersten in der Republik 
waren, die vor 100 Jahren an einer Wahl teil­
nehmen konnten. Hier hatte das Wahlrecht 
für Frauen in Deutschland Premiere.

Und nur ein paar Tage später jährte sich der 
Beginn der Theatergeschichte in unserer 
Stadt zum 300. Mal: Das Badische Staatsthe­
ater wurde am 13. Januar 1719 als Hoftheater 
im Ostflügel des Karlsruher Residenzschlosses 
eröffnet. Von Anfang an nicht nur den Hof-Ad­
ligen vorbehalten, hat sich das Theater trotz 
Bränden, Umzügen und der Bombardierung 
im Zweiten Weltkrieg zu einem internatio­
nal renommierten Sechs-Sparten-Haus mit 
Schauspiel, Staatsballett, Oper und Konzert 
sowie dem Jungen Staatstheater und dem 
Volkstheater entwickelt. Mit Gastspielen und 
Projekten rund um den Globus ist das Badi­
sche Staatstheater ein vielbeachteter und 
hoch geschätzter Botschafter Karlsruhes in 

der Welt. Wir dür­
fen uns alle auf ein 
Jubiläumsjahr vol­
ler Highlights freu­
en.

Erst 30 Jahre alt 
ist das ZKM | Zen­
trum für Kunst und 
Medien in Karlsru­
he - und schon auf 
Platz 4 der wich­
tigsten Kunstinstitutionen weltweit: Das ZKM 
wird beim Ranking von ArtFacts.Net in einem 
Atemzug mit den Museen in New York und 
Paris genannt. Mit „WRITING THE HISTORY 
OF THE FUTURE“ zeigt das ZKM ab dem 23. 
Februar 2019 bis zum 28. März 2021 seine 
einzigartige Sammlung von der Avantgarde 
und Neo-Avantgarden des 20. Jahrhunderts 
bis in die Gegenwart. 

Als Sitz der höchsten Gerichte steht Karlsru­
he wie keine andere Stadt für den modernen 
demokratischen Rechtsstaat in Deutschland. 
Das Bundesverfassungsgericht wacht hier 
als einziges Verfassungsorgan außerhalb der 
Bundeshauptstadt seit 1951 über die Einhal­
tung der Verfassung. In diesem Jahr steht 
dabei ein besonderer Jahrestag im Kalender 
der „Residenz des Rechts“: Mit einem Verfas­
sungsFEST vom 22. bis 25. Mai feiert ganz 
Karlsruhe den 70. Jahrestag des Inkrafttre­
tens des Grundgesetzes. Dabei wird sich 
alles um zentrale Bürgerrechte und gesell­
schaftliche Werte drehen, die das Grundge­
setz den Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Republik garantiert. Gleichzeitig feiert auch 
der prägnante Baumgarten-Bau einen run­
den Geburtstag: Vor 50 Jahren zog das Bun­
desverfassungsgericht vom Prinz-Max-Palais 
an seinen heutigen Standort am Karlsruher 
Schloss um. 

Das Schloss beherbergt das Badische Landes­
museum – und dieses begeht sein 100-jäh­

 � März 2019 
Blick ins Rathaus
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www.facebook.com/huehnerstallknielingen

Alle Speisen a
uch 

zum Mitnehmen!

Öffnungszeite
n:

Mittwoch – Samstag ab 15 Uhr

Sonn- und F
eiertag ab 12 Uhr

Montag und Dienst
ag Ruhetag

Öffnungszeite
n:

Mittwoch – Samstag ab 15 Uhr

Sonn- und F
eiertag ab 12 Uhr

Montag und Dienst
ag Ruhetag
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riges Gründungsjubiläum mit der Ausstellung 
„Kaiser und Sultan – Nachbarn in Europas 
Mitte 1600 – 1700“. Die Große Landesaus­
stellung vom 19. Oktober 2019 bis 19. April 
2020 beleuchtet den kulturellen Austausch in 
Südosteuropa im Schatten von Machtpolitik 
und Glaubenskonflikten. Die Ausstellung prä­
sentiert rund 350 hochkarätige Exponate und 
vereint erstmals die „Karlsruher Türkenbeute“ 
mit der „Türckischen Cammer“ der Staatli­
chen Kunstsammlungen Dresden. 

Im Herbst wird das ebenfalls 100-jährige Bau­
haus-Jubiläum das Konzept und das Wirken 
der künstlerisch-handwerklichen Avantgarde 
in Karlsruhe in den Fokus rücken. Zahlrei­
che Einrichtungen der Stadt leisten Beiträge 
zum Themenjahr wie beispielsweise das ZKM 
mit der Wanderausstellung „Die ganze Welt 
ein Bauhaus“ ab dem 26. Oktober. Vorzei­
geobjekt der Stadt Karlsruhe ist die in den  
1920-er Jahren erbaute Dammerstock-Sied­
lung, welche von Bauhaus-Gründer Walter 
Gropius als federführendem Architekten ver­
wirklicht wurde.

Diese Auswahl an besonderen Veranstaltun­
gen soll Sie neugierig machen auf all das, was 
Karlsruhe den Menschen aus Nah und Fern 
auch in diesem Jahr zu bieten hat. Freuen Sie 
sich darauf und werden Sie Teil des gemein­
schaftlichen Erlebens. 

Ihr
Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister

Ihr Schreib-Büro-Service

Private/geschäftliche
Korrespondenz

Buchmanuskripte, Tabellen,
Listen u.v.m.

nach Vorlage oder Diktat

Tel.: 0721 150 2907
info@azm-office.de
www.azm-office.de

Glückliche Menschen gehen in ihrer 
Arbeit auf aber nicht unter!
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www.volkswohnung.com 

Naturnah wohnen und 
wohlfühlen

Grundstücksgrößen von ca. 225 m² bis ca. 440 m²

Carport oder Pkw-Stellplatz

KfW-Effizienzhaus 55, voll unterkellert

20 Doppelhaushälften zum Kauf mit ca. 131 m2

Wohnfläche an der Rheinbergstraße und am 
Elsternweg in Knielingen

Wir beraten Sie gerne: 0721 3506-322,
verkauf@volkswohnung.com
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Kommunal- und Europawahlen 
am 26. Mai 2019
Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen und Mitbür­
ger, soll ich hingehen oder nicht? Kommt es 
bei der Wahl auf meine Stimme an? Ich bin 
doch zufrieden, also brauche ich doch nichts 
zu tun?! Eine Stimme scheint auf den ersten 
Blick tatsächlich verschwindend geringe Be­
deutung zu haben. Jedoch, wenn jeder so 
denkt, und daher nicht zur Wahl geht, er­
gibt sich ein Ergebnis, das den politischen 
Willen der Bevölkerung nicht widerspiegelt. 
„Wer nicht wählt, wählt falsch“. So wird die­
ser Tatbestand oft verkürzt umschrieben. 
Auch und gerade bei politischer Zufriedenheit 
muss man sich klarmachen, dass diese Zu­
friedenheit auch von einem funktionierenden 
Staatswesen herrührt, das bei uns in der De­
mokratie auf akzeptierten und erfolgreichen 
Wahlen beruht. Daraus folgt, dass jede Stim­
me unersetzlich wertvoll ist. 
Auf der Internetseite https://www.kommu­
nalwahl-bw.de/ sind 10 gute Gründe, wäh-
len zu gehen aufgelistet. Die wichtigsten 
Aussagen sind hier zusammengefasst:
In einer Demokratie, die in unserem Grund­
gesetz garantiert ist, dürfen wir unsere Ver­
treter wählen. In vielen anderen Ländern ist 
das nicht selbstverständlich. Das bedeutet 
aber bei uns, durch Wählen Verantwortung 
für die Zukunft zu übernehmen und damit 
aktiv auf die Politik Einfluss zu nehmen. Die 
wiederum nimmt Einfluss auf wichtige Fragen 
des Alltags. Beim Nichtwählen verzichte ich 
darauf, diese Verantwortung zu übernehmen. 
Gehe ich also nicht wählen, werden andere 
entscheiden, wer mich vertritt. Daher zählt 
jede Stimme, vor allem wenn eine Wahl sehr 
eng ausgeht. Wähle ich aus Protest nicht, 
fällt meine Stimme einfach unter den Tisch 
und wirkt sich nicht als Protest aus. Vielmehr 
können dadurch extremistische Strömungen 
einen größeren Einfluss auf die Politik be­
kommen, was ich letztendlich nicht gewollt 
habe. Ich entscheide also mit meiner Wahl, 
wer Gemeinderät*in in Karlsruhe bzw. Eu­

ropa-Abgeordnete(r) 
wird! Und das sollen 
die Personen werden, 
die meinen Lebensort 
bzw. meine politische 
Verortung repräsentie­
ren.
Warum die Nennung 
der Gründe, wählen zu 
gehen? Weil im Laufe der Zeit die Wahlbetei­
ligung eher sinkt als steigt und interessanter­
weise die Wahlbeteiligung bei Kommunal- und 
Europawahlen am geringsten ausfällt! Das ist 
gerade bei Kommunalwahlen umso weniger 
verständlich, weil die Kommunalpolitik An­
gelegenheiten sozusagen „vor der eigenen 
Haustür“ behandelt und regelt. Man spricht 
da gerne von der örtlichen „Daseinsvorsor­
ge“ für die Bürger*innen, als da wären Ver­
sorgung mit Wasser oder Gas, öffentliche 
Schwimmbäder, erschwingliche Wohnungen, 
Volkshochschulen oder auch Feuerwehr und 
Notdienste.

Und wie die kommunalen Dinge geregelt wer­
den, können Sie als Bürger*in gerne unmit­
telbar mitverfolgen. Warum nicht mal einer 
Gemeinderatssitzung bei für Sie interessanten 
Themen auf der Tribüne des Bürgersaals im 
Rathaus lauschen? Die Gemeinderatssitzun­
gen sind öffentlich, wie es sich für eine De­
mokratie gehört! Sie können die 48 gewählten 
Gemeinderäte unmittelbar in der politischen 

Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerblick____________________

Bürgerblatt 2/2019 

Fächerblick 

Kommunal- und Europawahlen am 26. Mai 2019 
Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

soll ich hingehen oder nicht? Kommt es bei der Wahl auf meine Stimme an? Ich bin 
doch zufrieden, also brauche ich doch nichts zu tun?! Eine Stimme scheint auf den 
ersten Blick tatsächlich verschwindend geringe Bedeutung zu haben. Jedoch, wenn 
jeder so denkt, und daher nicht zur Wahl geht, ergibt sich ein Ergebnis, das den 
politischen Willen der Bevölkerung nicht widerspiegelt. „Wer nicht wählt, wählt falsch“. 
So wird dieser Tatbestand oft verkürzt umschrieben. Auch und gerade bei politischer 
Zufriedenheit muss man sich klarmachen, dass diese Zufriedenheit auch von einem 
funktionierenden Staatswesen herrührt, das bei uns in der Demokratie auf akzeptierten 
und erfolgreichen Wahlen beruht. Daraus folgt, dass jede Stimme unersetzlich wertvoll 
ist.  

Auf der Internetseite https://www.kommunalwahl-bw.de/ sind 10 gute Gründe, wählen 
zu gehen aufgelistet. Die wichtigsten Aussagen sind hier zusammengefasst: 

In einer Demokratie, die in unserem Grundgesetz garantiert ist, dürfen wir unsere 
Vertreter wählen. In vielen anderen Ländern ist das nicht selbstverständlich. Das 
bedeutet aber bei uns, durch Wählen Verantwortung für die Zukunft zu übernehmen und 
damit aktiv auf die Politik Einfluss zu nehmen. Die wiederum nimmt Einfluss auf 
wichtigen Fragen des Alltags. Bei Nichtwählen verzichte ich darauf, diese 
Verantwortung zu übernehmen. Gehe ich also nicht wählen, werden andere 
entscheiden, wer mich vertritt. Daher zählt jede Stimme, vor allem wenn eine Wahl sehr 
eng ausgeht. Wähle ich aus Protest nicht, fällt meine Stimme einfach unter den Tisch 
und wirkt sich nicht als Protest aus. Vielmehr können dadurch extremistische 
Strömungen einen größeren Einfluss auf die Politik bekommen, was ich letztendlich 
nicht gewollt habe. Ich entscheide also mit meiner Wahl, wer Gemeinderät*in in 
Karlsruhe bzw. Europa-Abgeordnete(r) wird! Und das sollen die Personen werden, die 
meinen Lebensort bzw. meine politische Verortung repräsentieren. 

Warum die Nennung der Gründe, wählen zu gehen? Weil im Laufe der Zeit die 
Wahlbeteiligung eher sinkt als steigt, und interessanterweise die Wahlbeteiligung bei 
Kommunal- und Europawahlen am 
geringsten ausfällt! Das ist gerade bei 
Kommunalwahlen umso weniger 
verständlich, weil die 
Kommunalpolitik Angelegenheiten 
sozusagen „vor der eigenen Haustür“ 
behandelt und regelt. Man spricht da 
gerne von der örtlichen 
„Daseinsvorsorge“ für die 
Bürger*innen, als da wären 
Versorgung mit Wasser oder Gas,  
      Quelle: Jürgen Gröbel, AKB 
öffentliche Schwimmbäder erschwingliche Wohnungen, Volkshochschulen oder auch 
Feuerwehr und Notdienste. 

Quelle: Jürgen Gröbel, AKB
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Kennen Sie schon
unser Mittagsmenu?
Jede Woche verwöhnen wir Sie mit regi-
onalen & saisonalen Speisen, als Menu 
oder als Einzelgericht. Schauen Sie auf 
unsere Website www.schuhs-hotel.de 
und holen sich schon mal etwas Appetit.

Kennen Sie schon
unsere Gartenterrasse?
Besuchen Sie uns an warmen Som-
mertagen auf unserer Gartenterrasse, 
und lassen Sie sich mit gutbürgerlicher 
Küche Ihren Gaumen verwöhnen.

Kennen Sie schon
unseren Cateringservice?

Von Menüs über Fingerfoodempfänge bis hin 
zum Buffet liefern wir Ihnen ab 13 Personen 
bis 350 Personen alles.

Zusätzlich organisieren wir auf Wunsch 
das komplette Equipment wie Festtische, 
Stühle, Geschirr, Besteck, Gläser, Heizungen, 
eine transportable Cocktailbar, Küchen- 
und Servicemitarbeiter und vieles mehr.

Lernen Sie uns kennen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Familie Schuh

Kennen Sie schon
unseren Cateringservice?

Von Menüs über Fingerfoodempfänge bis hin 
zum Buffet liefern wir Ihnen ab 13 Personen 

Zusätzlich organisieren wir auf Wunsch 
das komplette Equipment wie Festtische, 
Stühle, Geschirr, Besteck, Gläser, Heizungen, 
eine transportable Cocktailbar, Küchen- 
und Servicemitarbeiter und vieles mehr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

schuhs hotel & restaurant, Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe
Telefon: 0721 – 565 100, www.schuhs-hotel.de
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geostrategischen Aspekten, um uns in der glo­
balisierten Welt behaupten zu können.
Was meinen denn Europagegner, was Einzel­
staaten im Weltgefüge noch bewirken könn­
ten? Auch das „große“ Deutschland ist in 
seiner Bedeutung sehr überschaubar. Manch­
mal hilft ein Faktencheck. Schauen wir mal ab 
und zu auf den Globus oder auf eine flächen­
treue(!) Weltkarte, um zu erkennen wie winzig 
Deutschland ist. Sogar Europa hat Mühe, sich 
unter den (aufstrebenden) Weltmächten zu 
behaupten. Die eurozentrischen Zeiten gehö­
ren schon längst der Vergangenheit an. In der 
abgebildeten Weltkarte ist Europa in Flächen­
relation immer noch zu groß dargestellt.

Beide Ebenen, so weit sie auch auseinan­
der sind, nähern sich nach und nach an, die 
Kommunen und Europa. Dafür gibt es viele 

Beispiele. Kommunen sind in 
ein vielgestaltiges Netzwerk 
national und europäisch einge­
bunden. Karlsruhe ist in über 
45 europäisch ausgerichteten 
Netzwerken aktiv, themenüber­
greifend oder an konkreten Be­
darfen ausgerichtet. Bei einem 
bedeutenden Netzwerk, näm­
lich dem Rat der Gemeinden 
und Regionen Europas (RGRE) 
ist unser Oberbürgermeister Dr. 
Frank Mentrup neuer Präsident 
der deutschen Sektion.

Diskussion erleben. Oder man kann die Be­
ratungen im Gemeinderat im Internet mit­
verfolgen. In Form eines Livetickers werden 
Tagesordnungspunkte, Ratsdokumente und 
Beratungsergebnisse in Echtzeit dokumen­
tiert. Die Tagesordnung finden Sie die Woche 
davor in der Stadtzeitung abgedruckt.
Europapolitik ist so nicht unmittelbarer er­
lebbar. Da müssten Sie schon nach Brüssel, 
Straßburg oder Luxemburg fahren. Aber Aus­
wirkungen hat sie nicht nur weltweit, sondern 
bis runter auf die kommunale Ebene, also 
auch bis nach Karlsruhe bzw. bis zur persön­
lichen Ebene. Wenn Sie sich davon mal ein 
Bild machen wollen, schauen Sie doch bei:  
https://what-europe-does-for-me.eu/de/home 
vorbei. Sie werden dort fast 400 Ergebnisse 
für regionale Auswirkungen allein in Deutsch­
land finden, auch für Karlsruhe und über 400 
Ergebnisse für Auswirkungen auf Bürgerinnen 
und Bürger und Gesellschaftsgruppen. Wirk­
lich spannend, schauen Sie sich’s mal an.
Der europäische Zusammenschluss kam ur­
sprünglich zustande, um die nationalen Ausei­
nandersetzungen mit kriegerischen Mitteln zu 
beenden. Es ist also das größte Friedensprojekt 
aller Zeiten, das auf freiwilliger Basis zustande 
kam. Bei diesem Vergangenheitsaspekt dürfen 
wir aber nicht stehen bleiben, so entscheidend 
er ist. Heute und in Zukunft brauchen wir die 
Europäische Union aus machtpolitischen und 

Und wie die kommunalen Dinge geregelt werden, können Sie als Bürger*in gerne 
unmittelbar mitverfolgen. Warum nicht mal einer Gemeinderatssitzung bei für Sie 
interessanten Themen auf der Tribüne des Bürgersaals im Rathaus lauschen? Die 
Gemeinderatssitzungen sind öffentlich, wie es sich für eine Demokratie gehört! Sie 
können die 48 gewählten Gemeinderäte unmittelbar in der politischen Diskussion 
erleben. Oder man kann die Beratungen im Gemeinderat im Internet mitverfolgen. In 
Form eines Livetickers werden Tagesordnungspunkte, Ratsdokumente und Beratungs-
ergebnisse in Echtzeit dokumentiert. Die Tagesordnung finden Sie die Woche davor in 
der Stadtzeitung abgedruckt. 

Europapolitik ist so nicht unmittelbarer erlebbar. Da müssten Sie schon nach Brüssel, 
Straßburg oder Luxemburg fahren. Aber Auswirkungen hat sie nicht nur weltweit, 
sondern bis runter auf die kommunale Ebene, also auch bis nach Karlsruhe bzw. bis zur 
persönlichen Ebene. Wenn Sie sich davon mal ein Bild machen wollen, schauen Sie 
doch bei https://what-europe-does-for-me.eu/de/home vorbei. Sie werden dort fast 400 
Ergebnisse für regionale Auswirkungen allein in Deutschland finden, auch für Karlsruhe 
und über 400 Ergebnisse für Auswirkungen auf Bürgerinnen und Bürger und 
Gesellschaftsgruppen. Wirklich spannend, schauen Sie sich’s mal an. 

Der europäische Zusammenschluss kam ursprünglich zustande, um die nationalen 
Auseinandersetzungen mit kriegerischen Mitteln zu beenden. Es ist also das größte 
Friedensprojekt aller Zeiten, das auf freiwilliger Basis zustande kam. Bei diesem 
Vergangenheitsaspekt dürfen wir aber nicht stehen bleiben, so entscheidend er ist. 
Heute und in Zukunft brauchen wir die Europäische Union aus machtpolitischen und 
geostrategischen Aspekten, um uns in der globalisierten Welt behaupten zu können. 

Was meinen denn Europagegner, was Einzelstaaten im Weltgefüge noch bewirken 
könnten? Auch das „große“ Deutschland ist in 
seiner Bedeutung sehr überschaubar. Manchmal 
hilft ein Faktencheck. Schauen wir mal ab und zu 
auf den Globus oder auf eine flächentreue(!) 
Weltkarte, um zu erkennen wie winzig 
Deutschland ist. Sogar Europa hat Mühe, sich 
unter den (aufstrebenden) Weltmächten zu 
behaupten. Die eurozentrischen Zeiten gehören 
schon längst der Vergangenheit an. In der 
abgebildeten Weltkarte ist Europa in 
Flächenrelation immer noch zu groß dargestellt. 

        Quelle: pixabay.com/de/ 

Beide Ebenen, soweit sie auch auseinander sind, nähern sich nach und nach an, die 
Kommunen und Europa. Dafür gibt es viele Beispiele. Kommunen sind in ein 
vielgestaltiges Netzwerk national und europäisch eingebunden. Karlsruhe ist in über 45 
europäisch ausgerichteten Netzwerken aktiv, themenübergreifend oder an konkreten 
Bedarfen ausgerichtet. Bei einem bedeutenden Netzwerk, nämlich dem Rat der 
Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) ist unser Oberbürgermeister Dr. Frank 
Mentrup neuer Präsident der deutschen Sektion. 
 
Auch wenn Karlsruhe nicht im geometrischen Zentrum von Europa liegt, könnte 
Karlsruhe mit seinem barocken Stadtbild, der Schlossturm als Sonne mit seinen 32 
Strahlen (siehe eigenen Artikel), ausstrahlen, ins Ländle, in die Republik, ja nach ganz 
Europa, aktuell nämlich mit einer hohen Wahlbeteiligung am 26. Mai 2019, mit einer 

Quelle: pixabay.com/de/

Implantate – umfangreiche  
Erfahrung, zertifizierte  
Behandlung

Chirurgie – schmerzarm,  
sorgfältig, minimalinvasiv

Angstfreie Behandlung   
mit zertifizierter Lachgas- 
sedierung

Krämerstr. 38 · KA-Daxlanden
Telefon 07 21/49 97 33 91
Mobil   01 52 / 59 88 69 06

Dr. H. Boustani 
Zahnarzt-Oralchirurg, 
Tätigkeitsschwerpunkt:  
Implantologie

Dr. Suse Boustani 
Zahnärztin

www.zahnarzt-karlsruhe-daxlanden.de

Zahnarztpraxis 
Drs. Boustani

Allgemeine und  
ästhetische Zahnmedizin 

Kinderbehandlung

Zahnersatz

Parodontalbehandlung

Prophylaxe und  
professionelle Zahnreinigung
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Wir sind eine kontinuierlich wachsende Versicherungsagentur und setzen 
uns immer neue Ziele. 

Die Verbindung aus Erfahrung und Zeitgeist ermöglicht es uns, Ihnen die 
bestmögliche Beratungsqualität zu bieten.

Wir freuen uns, Sie persönlich in unseren Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen,
um Sie rund um das Thema Versicherungen und Vorsorge zu beraten.

Ihre STUMPF OHG  

VERTRAUENSVOLLE PARTNERSCHAFT. SEIT GENERATIONEN.

STUMPF OHG  Grünhutstr. 6  76187 Karlsruhe
Tel. 0721 61 93 08-0  Fax 0721 61 93 08-11

info@stumpf-ohg.de  www.stumpf-ohg.de
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Ernst-Wolfgang Böckenförde: „Der freiheitlich 
säkularisierte Staat lebt von Voraussetzun­
gen, die er selbst nicht garantieren kann. Das 
ist das große Wagnis, das er, um der Freiheit 
willen, eingegangen ist.“ Bei vielen Studen­
tengenerationen der Rechtswissenschaften 
ist dieser Gedanke als Böckenförde-Diktum 
prägend bekannt. Was heißt das für uns? 
Wenn wir Bürgerinnen und Bürger die Demo­
kratie nicht mehr schätzen oder nicht mehr 
verteidigen oder ihr nur gleichgültig gegen­
überstehen, dann ist es um sie geschehen. 
1933 lässt grüßen.
Sehen wir uns am 26. Mai im Wahllokal?
Ihr AKB-Vorsitzender 
Dr. Helmut Rempp

Auch wenn Karlsruhe nicht im geometrischen 
Zentrum von Europa liegt, könnte Karlsruhe 
mit seinem barocken Stadtbild, der Schloss­
turm als Sonne mit seinen 32 Strahlen (sie­
he eigenen Artikel) ausstrahlen, ins Ländle, 
in die Republik, ja nach ganz Europa, aktuell 
nämlich mit einer hohen Wahlbeteiligung am 
26. Mai 2019, mit einer Stärkung demokrati­
scher und europafreundliche Parteien, die tat­
sächlich auf dem Boden des Grundgesetzes 
stehen. Das sollte uns Karlsruhern besonders 
leicht fallen, da wir in der Residenz des Rechts 
leben.
Abschließend noch einen wichtigen Gedan­
ken zur Demokratie vom jüngst verstorbe­
nen ehemaligen Bundesverfassungsrichter 

Ihr Spezialist für die Holzbodensanierung

Wir beraten Sie,

schleifen staubfrei,

reparieren,

versiegeln/ölen/färben

und pflegen

jede Art von Holzböden

Sebastian Zwingmann
Litzelaustraße 45
76187 Karlsruhe

Mobil 0177 8336178
Tel. 0721 5315567
Fax 0721 5315568

info@haemer-parkett.de
www.haemer-parkett.de
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Beginn der Jahreshauptversammlung 
2018 – am 08.03.2019 um 19:30 Uhr
Ort: Brauhaus 2.0, Egon-Eiermann-Allee 3
In der Anwesenheitsliste sind 77 Einzelmit­
glieder und 15 kooperative Mitgliedern einge­
tragen.
Es waren somit 92 Stimmberechtigte anwe­
send (gem. der Anwesenheitslisten).

TOP 1	 Begrüßung
Der 1. Vorsitzende Hr. Fischer begrüßt die 
anwesenden Mitglieder und die Gäste, ins­
besondere Herrn Dr. Helmut Rempp als  
1. Vorsitzender des Arbeitskreises Karlsru­
her Bürgervereine sowie die Familie seiner 
Schwester und Schwiegereltern (aus gegebe­
nem Anlass).
Es wird festgestellt, dass die Einladung zur 
Jahreshauptversammlung satzungs- und frist­
gemäß durch Veröffentlichung im Knielinger 
sowie durch persönliche Anschreiben an alle 
Mitglieder erfolgt ist.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Berichte der Arbeitskreise
5.	 Kassenbericht des Finanzverwalters
6.	 Revisionsbericht der Kassenprüfer
7.	 Aussprache über die Berichte
8.	 Entlastung des geschäftsführenden Vor­

standes
9.	 Ehrungen
10.	 Wahl der Wahlkommission
11.	 Wahl des geschäftsführenden Vorstandes
12.	 Wahl der Einzelmitgliedsvertreter
13.	 Wahl der Kassenprüfer
14.	 Behandlung der eingegangenen schriftli­

chen Anträge
15.	 Verschiedenes
Zu Tagesordnungspunkt 14. ist ein schriftli­
cher Antrage eingegangen.

TOP 2	 Totenehrung
Nach Aufforderung durch den Vorsitzenden 
erheben sich die Mitglieder von den Plätzen 
während zum Gedenken die Namen der im 
Jahr 2018 verstorbenen Mitglieder des Bür­
gervereins verlesen werden.

TOP 3	 Geschäftsbericht 
	 des 1. Vorsitzenden
Der 1. Vorsitzende Matthias Fischer berich­
tet über die Aktivitäten, Veranstaltungen und 
Einrichtungen des Bürgervereins in dem ver­
gangenen Jahr 2018 wie folgt:
I - Organisation / Statistik
1. Aufgabenverteilung
12 Arbeitsfelder
2. Mitgliederentwicklung - 2018
Neueintritte: 10; Verstorbene: 18; Austritte/
Korrektur: 8 / 3
759 Einzelmitglieder und 53 kooperative Mit­
glieder = Gesamt - 812 Mitglieder
Davon 	 39 Mitglieder < 26 Jahre
3. Statistik
11	Sitzungen des geschäftsführenden Vor­

stands
2	 Sitzungen des erweiterten Vorstands
1	 Nachbarschaftstreffen
4	 Vereinsstammtische
18	Aktivitäten/Veranstaltungen durchgeführt
15	Knielinger Themen im Fokus

II – A - Kommunikation
1. Der „Knielinger“
Im Jahr 2018 gab es 2 Ausgaben (Nr. 104 + 
105) des „Knielingers“.
Der „Knielinger – Nr. 106“ ist aktuell in der 
Erstellung.
Vereinsberichte: sollten bis zum 25.02.2019 
eingereicht werden.
Erscheinungsdatum: soll Mitte April 2019 sein.
Einen Dank an die Redaktion, die diese Knie­
linger immer zuverlässig erstellt hat – neben 
allen anderen Beteiligten insbesondere Man­
fred Kretschmer für die Redaktionsleitung 
und Monika Rink für die Inserate und auch 

Bürgerverein Knielingen 
Protokoll der Jahreshauptversammlung 2018



2020

Erneut 
beste Bank 

in Karlsruhe
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Weltkulturerbe „Residenz und Hofgarten in 
Würzburg“ mit dem Besuch der Festung Ma­
rienburg und den Rokoko-Gartenanlagen in 
Veitshöchheim“ und fand von Samstag den 
09.06.18 bis Sonntag den 10.06.18 statt. Ein 
Dank an Ralph Kunz für die Organisation und 
an Jürgen Hellmann für die sichere Fahrt mit 
dem Bus.
Die Kulturreise 2019 wird uns zu „Kloster­
anlagen im Schwarzwald mit einem Besuch 
der Stadt Breisach, einer Schifffahrt auf dem 
Rhein und einer Dampflockfahrt durch das 
Elsass“ führen und findet von Samstag den 
01.06.19 bis Sonntag den 02.06.19 statt. Ak­
tuell sind hier keine Plätze mehr frei.
 
3. Straßenfest 2019
Nach dem wieder neu belebten „Knielinger 
Straßenfest“ in 2015 und 2017, welches eine 
große und positive Resonanz erfahren hat, 
wird nun 2019 ein 3. Mal in der Reinmuthstra­
ße ein Straßenfest geplant.
Das Knielinger Straßenfest findet vom 12.07. 
bis 14.07.2019 mit einem abwechslungsrei­
chen Programm statt. Viele Vereine haben 
ihre Teilnahme schon zugesagt. Ein herzli­
ches Dankeschön auch an alle Anwohner der 
Reinmuthstraße für das Verständnis, das Sie 
während der Durchführung des Festes haben. 
Der Bürgerverein möchte sich hier auch ganz 
besonders bei Ursula Hellmann bedanken, die 
dieses Fest wesentlich gestaltet.

4. Nachbarschaftstreffen
In 2018 konnte der BVK auch „50 Jahre Nach­
barschaftstreffen“ feiern. Bei diesem Treffen 
zwischen den Vertretern der 3 großen Knielin­
ger Industrieunternehmen und dem Bürger­
verein geht es um den Meinungsaustausch 
und die Pflege der Beziehungen. In 2018 
war der BVK der Ausrichter dieser Veranstal­
tung (die Veranstaltung wird im Wechsel der 
Teilnehmer – MiRO, StoraEnso, Siemens und 
dem BVK durchgeführt).
Auf dem Programm standen eine Stadtteilfüh­
rung durch Knielingen, eine Präsentation des 

allen, die  Korrekturlesungen machen. Ein be­
sonderer Dank geht auch an Frau Kary von 
der Werbeagentur Murr.

2. HP „knielingen.de“
Die BVK-Homepage, mit aktuellen Informati­
onen zu Veranstaltungen, Themen rund um 
Knielingen, die Vereine etc. wurde komplett 
erneuert und wird weiterhin vom Oliver Grobs 
betreut.

3. Bürgertreff	
Der Bürgertreff war als „Offener Gedanken­
austausch und gegenseitige Information der 
Knielinger Bürger mit dem BVK“ geplant.
Aktuell wollen wir im Vorstand das wiederbe­
leben.

4. Vereinsstammtisch
Der „Vereinsstammtisch“ als offener Gedan­
kenaustausch zwischen den Knielinger Ver­
einen wurde seit der JHV 2014 wieder neu 
belebt. Seitdem fand dieser 36 Mal bei insge­
samt 18 verschiedenen Vereinen statt.

5. Bücherschrank + Display
Der Knielinger Bücherschrank hat weiterhin 
Bestand und wird durch das Säubern und 
Pflegen durch die „Bücherschrank-Paten“ er­
halten.
Ein Dank an Ralph Kunz, die Bücherschrank­
paten und auch an Hans-Ulrich Maier für die 
Pflege und Aktualisierungen des Displays.

II – B - Veranstaltungen
1. Neujahrsempfang 2018
Dieser fand am 6. Januar 2018, im Beisein 
von Herrn BM Dr. Käuflein, mit der Verleihung 
des 7. Knielinger Nachwuchspreises statt. Ei­
nen besonderen Dank spricht der 1. Vorsit­
zende auch an die Knielinger Industrie aus für 
deren großzügige Spenden der Preise der für 
die Nachwuchspreisträger.

2. BVK-Kulturreisen
Die Kulturreise 2018 führte uns zum UNESCO- 
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Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG
Mehr Informationen unter www.miro-ka.de

Jeder 4. Liter Benzin an deutschen Zapfsäulen kommt aus Karlsruhe. 

Hier ist die Mineraloelraffi nerie Oberrhein zu Hause, eine der mo-

dernsten und leistungsfähigsten Raffi nerien Europas. Die Mitarbeiter der 

MiRO arbeiten rund um die Uhr dafür, die Versorgung des gesamten 

Südwestens mit Energie aus hochwertigen Mineralölprodukten sicherzu-

stellen. Und daran, unser aller Leben ein gutes Stück einfacher und 

bequemer zu machen, denn die MiRO sorgt nicht nur für Mobilität und 

ein warmes Zuhause, sie liefert auch den Grundstoff für viele Produkte 

in unserem Alltag - von CDs über Sportkleidung bis zu Medikamenten.

Deutschlands größte Quelle für
Mobilität und Wärme ist in Karlsruhe
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stimmung“ die von der Feuerwehr und den 
Geschäften organisiert wird – der BVK ist hier 
in der Rolle des Veranstalters/Versicherers. 
Der BVK ist mit einem eigenen Stand – im 
letzten Jahr mit Saumagen und heißen alko­
holfreien Getränken - vertreten.

8. Nikolausfest	
Auch das vom BVK auf dem Elsässer Platz 
am 07.12.2018 veranstaltete Nikolausfest mit 
Bratwürsten und Glühwein/Apfelpunschver­
kauf kam bei den Knielingern wieder gut an. 
Für die Kinder war der „Nikolaus auf dem Mo­
torrad“ wieder eine gelungene Überraschung 
– Danke an den Nikolaus (Dr. Jan Riel) und 
Willi Rink für die Verköstigung.

II – C - Projekte
1. Seniorenzentrum	
Mit der Einweihung und Eröffnung des Seni­
orenzentrums hat die AWO eine Betreuungs­
einrichtung für 66 Senioren in Knielingen 
eigerichtet. Die Eröffnung war am 22.01.2016.

2. Seniorennachmittage
Mit der Einweihung und Eröffnung des Senio­
renzentrums hat der BVK mit dem Arbeitskreis 
Senioren am 14.12.2016 eine erste Veranstal­
tung mit Senioren durchgeführt. Dank der 
Hilfe von Ursula Hellmann und Willi Rink hat 

sich daraus ein regelmäßiger 
Termin als „Offene Cafeteria“ 
entwickelt.
Mit den Seniorennachmitta­
gen haben sich auch besonde­
re einmalige Veranstaltungen 
entwickelt, wie:
1. Närrischer Nachmittag 
(07.02.18) – Seniorengruppe 
Holzbiere
1. Theaterfahrt (16.12.18)
Zu erwähnen ist hierbei, dass 
Frau Lena Dannenmaier, mit 
der Spende ihres gesamten 
Geburtstagsgeldes zu ihrem 
100. Geburtstag die durch­

Galoppsports und ein geselliger Austausch 
auf der Pferderennbahn in Knielingen. Zum 
Jubiläum dieser Veranstaltung hat der BVK 
allen beteiligten Institutionen einen besonde­
ren Erinnerungspokal für „50 Jahre Nachbar­
schaftstreffen“ überreicht.

5. Streuobstwiesen
Mit vielen Helfern wurden an 2 Terminen 8,0 
Tonnen Äpfel gesammelt. Mit dem Saftmobil 
wurde daraus über 5,1 Tonnen „Knielinger 
Apfelsaft“, in 1.022 Boxen zu 5 Liter abgefüllt 
und verkauft. Damit wurde in 2018 eine Re­
kordernte erzielt, für welche sich der BVK bei 
allen Erntehelfern und auch bei Ursel und Jür­
gen Hellmann für die Mithilfe und Organisati­
on besonders bedanken möchte. Für dieses 
Jahr ist wieder eine Apfelernte im September 
2019 geplant.

6. Apfelerntefest	
Bei dem zeitlich anschließenden Apfel-Ernte­
fest am 11.10.2018 wurden dann verschie­
dene Kuchen hergestellt und zusammen mit 
den Bürgern an einem geselligen Nachmittag 
verzehrt. Ein Danke schön an Ursel Hellmann 
für die komplette Organisation.

7. Adventsstimmung	
Ein weiterer fester Termin ist die „Advents­

• Scheinwerferrestaurierung  

www.autoglas-zentrale-knielingen.de
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III - Knielinger Themen
A. Datenschutzverordnung
Mit der DSGVO ist auch der Bürgerverein ver­
pflichtet die Zustimmung zu der Verwendung/
Verarbeitung der Daten seiner Mitglieder ein­
zuholen.
Wo diese nicht vorlagen, mussten die Daten 
aus den Veröffentlichungen entfernt werden. 
Zuerst wurden alle kooperativen Mitglieder, 
dann folgend – zusammen mit der Einladung 
zu dieser Jahreshauptversammlung – auch 
alle Mitglieder um die erforderlich Erklärung 
gebeten.
Hinweis: Fehlende Zustimmungen können 
noch nachgereicht werden.
 

B. Infrastruktur
1. Altpapier	
Der BVK hat die Aufstellung der eigenen „ALT­
PAPIER-CONTAINER“ am Anfang des Jah­
res 2018 leider einstellen müssen, da durch 
steigenden Missbrauch (d.h. dem höheren 

Aufwand in der 
Betreuung und 
dem abgelade­
nen Sondermüll 
neben dem Con­
tainer) sowie 
auch wegen des 
Platzbedarfs am 
Aufstellort (heute 
prov. KITA) für 
den Fortbetrieb 
die Voraussetzun­
gen gefehlt hat­
ten.
Die Altpapier-
Sammeltermine, 
am letzten Sams­
tag im Monat (mit 
der Ausnahme 
Dezember) finden 
in Partnerschaft 
mit der Fa. Kühl 
und den Verei­

geführte Theaterfahrt wesentlich unterstützt 
hat.
Der Vorstand des BVK hat ihr die Ehrenmit­
gliedschaft angetragen.

3. Alt und Jung	
Nun schon im 12. Jahr hat das Projektes „Alt 
und Jung“ den Fortbestand,
als Kinderbetreuung durch Senioren (Kleinkin­
der < 3 Jahre), die seit 2007 regelmäßig an 
jedem Dienstag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr, in 
der Begegnungsstätte des BVK stattfindet. 7 
Senioren betreuen hier ca. 8-12 Kinder. Einen 
herzlichen Dank an Eva Dannenmayer und 
alle Senioren, die dabei aktiv sind.

4. Nachwuchspreis
Nach bisher 7 Verleihungen des Knielinger 
Nachwuchspreises gibt es bisher insgesamt 
47 Preisträger. Darüber hinaus unterstützt der 
BVK auch die Knielinger BMX-Jugend bei ihren 
Bauprojekten.

BERATUNG

PLANUNG

AUSFÜHRUNG

EIGENER KUNDENDIENST

24-STUNDEN
NOTDIENST

MANFRED DISTLER
HEIZUNGSBAU GmbH

seit 1963

Wärmetechnik

Klimatechnik

Lüftungstechnik

Erneuerbare Energien

Sanitär-Installationen

«Wir beraten Sie gerne, individuell
und sind ganz in Ihrer Nähe.»

Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721-9563700 • www.distler-heizung.de 
* Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH.
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•	 Erneuerung der Beleuchtung des Platzes
•	 Bücherschrank des BVK
deutlich attraktiver.
Damit die „Marktversorgung“ auch weiter 
fortbesteht, empfiehlt der BVK den Knielinger 
Mitbürgern den Einkauf bei diesen Marktstän­
den.
Die auf dem Elsässer Platzes neu gestal­
teten besonderen Lampenschirme waren 
verschmutzt und wurden in 2018 durch die 
Stadtwerke Karlsruhe gereinigt, so dass der 
„Neue Elsässer Platz“ wieder ansehnlich ist.

3. Konversionsgelände	
Von den geplanten Entwicklungen ist der ak­
tuelle Stand:
•	 es gibt dort (im Casino) kein Bürgerhaus
•	 die Kirche ist als Gebäude wohl nicht halt­

bar (neues Konzept - ?)
•	 die Bebauung der Flächen ist noch nicht 

vollständig erfolgt
•	 das Seniorenzentrum ist in Funktion
•	 die Straßenbahnverlängerung wird nun in 

2019/2020 gebaut

4.1 Schülerhort	
Durch den Zuzug von jungen Familien nach 
Knielingen 2.0 steigt der Bedarf an Kindergar­
ten-, Kernzeitbetreuungs- und Schulplätzen. 
Für diesen Bedarf musste leider das Wald­
stück hinter der Crocoll-Sporthalle weichen. 
Diese Entscheidung wurde im Wesentlichen 
auch von den Eltern mitgetragen.

4.2 Kita	
Durch den gestiegenen Bedarf wurde eine 
provisorische KITA hinter dem Parkplatz beim 
EDEKA/Brauhaus im September 2018 einge­
richtet.
 
III - Knielinger Themen
C. Verkehr und Umwelt
1. Gehwegparken
Seit 2014 wurde Knielingen, als Pilotstadtteil 
für die Thematik des Gehwegparkens bewer­
tet und untersucht. Der Bürgerverein bedankt 

nen weiterhin statt. Ein Dankeschön an die 
Vereine und das Engagement für die Jugend­
lichen, denen die Einnahmen zugutekommen.

2. Elsässer Platz	
Die Nutzung des Elsässer Platzes wurde durch 
die Maßnahmen:
•	 neue Pflasterung und Bepflanzung
•	 Neugestaltung der Haltestelle
•	 Schrägparken vor dem Bäcker

DER RICHTIGE ORT FÜR IHRE 
VERANSTALTUNG

TAGUNGEN

 Egon-Eiermann-Allee 8 · 76187 Karlsruhe-Knielingen
T. 0721.47050220 · info@brauhaus-20.de

Täglich von 11 - 24 Uhr geöffnet!

Anzeige 66 x140 mm, 4c

DAS BÜHNENERLEBNIS
MIT DEM ETWAS ANDEREN 

BLICKWINKEL

LIVE-CONCERT
JEDEN 1. DONNERSTAG IM MONAT

HOCHZEITEN

FAMILIENFEIERN
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Knielingen” sowie der Forderungen des BVK 
– erarbeiteten Maßnahmen vorgestellt. Das 
Ergebnis dieser Besprechung war, dass sämt­
liche der 13 vorgestellten Maßnahmen von 
allen Beteiligten begrüßt wurden. Mit dem 
Hinweis auf noch ausstehende vereinzelte 
Nach- und Abschlussprüfungen wurden diese 
Maßnahmen geplant/umgesetzt.
Mit Abschluss der Prüfung erfolgte am 
24.01.19 durch den BVK eine Informations­
veranstaltung mit Vertretern der Stadtverwal­
tung, des Regierungspräsidiums und der KVV. 
Mittlerweile 16 einzelne Maßnahmen wurden 
den sehr zahlreichen Bürgerinnen und Bür­
gern vorgestellt. 
Die Umsetzung dieser Maßnahmen erfolgte 
mit dem Beginn der Baustelle am 04.02.2019. 
Der aktueller Ergebnisstand – nach einer 
(prognostizierten) zweiwöchigen Umgewöh­
nung – ist, dass es deutlich weniger Verkehr 
in Knielingen gibt und viele der Beteiligten da­
mit sehr zufrieden sind.
Der BVK bedankt sich bei den Beteiligten:
•	 IG „Free Knielingen”
•	 den Beteiligten des BVK
•	 der städtischen Abteilung Straßenverkehr 

– im Besonderen!

3. Straßenbahn – Linie 2	
Mit der Planung der Bebauung des Kon­
versionsgeländes war seit 2006 auch die 
Verlängerung der Linie 2 geplant. Bei der 
Informationsveranstaltung der KVV im Jahr 
2014 wurde die Verlängerung von der Sie­
mensallee über die Sudetenstraße bis in die 
Egon-Eiermann-Allee vorgestellt. Es sollen 4 
neue Haltestellen dazu kommen. Die Kreu­
zung der Siemensallee mit der Sudetenstraße 
wird zu einem Kreisverkehr umgebaut. Die 
Sudetenstraße soll ab der Rheinbrückenstra­
ße bis zur Egon-Eiermann-Allee eine „Tempo 
30-Zone“ werden.
Nachdem auf der Bürgerversammlung 2017 
bekannt wurde, dass aus Finanzierungsgrün­
den der Baubeginn verschoben werden muss, 
war die Enttäuschung groß. Im Frühjahr 2019 

sich dafür, dass dies zusammen mit Herrn 
Cranz von der Stadt Karlsruhe lösungsorien­
tiert und sehr kooperativ in Knielingen erfolgt 
ist.
Die Stadtverwaltung hat hier durch die „Le­
galisierung von Flächen zum Parken“, welche 
zum Teil auch auf den Gehwegen liegen, Lö­
sungen gefunden, die der Parkplatznot ent­
gegenwirken.
Mit der Bestandsaufnahme 2014-2016 konn­
ten die Bürger aktiv Ihre Verbesserungs­
vorschläge gegenüber der Stadt mitteilen. 
Entsprechende Anträge wurden eingearbeitet 
und es erfolgen Markierungen zur Klärung der 
zulässigen Parksituation.

2. Verkehr/Lärm	
Wie in der Vergangenheit beschäftigt sich der 
BVK Arbeitskreis mit diesem Thema und nimmt 
Kontakt zu Fachbereichen der Hochschule so­
wie der zuständigen städtischen Abteilung 
Straßenverkehr auf – mit der Forderung nach 
einzelnen Maßnahmen, insbesondere bezüg­
lich der Wahrung der Sicherheitsaspekte.
Mit dem BVK wurde z.B. hier die verkehrsbe­
ruhigende Maßnahme in der Sudetenstraße 
(Zone für 30 km/h) schon geschaffen.
Bedingt durch Baumaßnahmen zur Instand­
setzung auf der Rheinbrücke in diesem Jahr, 
kam es zu vorbereitenden Maßnahmen seit 
Herbst 2018.
Die Verengungen um und auf der Rheinbrü­
cke führen zu einem außergewöhnlich großen 
Rückstau auf der Südtangente und auch in 
Knielingen.
Zur Verbesserung dieser Situation hat sich die 
IG „Free Knielingen” gegründet. Die fast voll­
ständige Blockade von Neben- und Wohnstra­
ßen durch die Pendler hat zusätzlich zu dem 
erhöhten Zeitaufwand und der erhöhten Be­
lastung mit Autoabgasen zu einer kritischen 
Verkehrslage geführt.
Auf Einladung der städtischen Abteilung für 
Straßenverkehr wurden dann am 06.12.2018 
von den beteiligten Ämtern die – unter Be­
rücksichtigung der Vorschläge von IG „Free 
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Der BVK hat eine Info-Veranstaltung zur 
Spendenakquise 10/2017 organisiert. Die Kla­
geeinreichung gegen den Planfeststellungs­
beschluss ist 12/2017 erfolgt. Ebenso haben 
die Stadt Karlsruhe und die Stadt Philipps­
burg Klage gegen diesen Planfeststellungsbe­
schluss eingereicht.
Nach dem aktuellen Informationsstand ist 
eine Behandlung dieser Klage – durch den 
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg 
in Mannheim (als das oberste Verwaltungs­
gericht im Land) nicht vor 2020 zu erwarten.

5. Umwelt
Aktuell werden vermehrt „unangenehme Ge­
rüche“ in Knielingen, insbesondere in Knie­
lingen 2.0 wahrgenommen. Nachdem die 
bisherigen Rückmeldungen unbefriedigend 
sind, wird der BVK nun eine offizielle Anfrage 
zu den von der LUBW (LUBW Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg) erhobenen 
Messwerten anfordern.

III - Knielinger Themen
D. Stadtteilentwicklung
1. „ISTEK“
Im “ISTEK - Integriertes Stadtteil Entwicklungs 
- Konzept Knielingen“ haben Arbeitsgruppen 
aus Knielinger Bürgern Lösungsansätze in je­
weils 3 Sitzungen bei den folgenden Themen­
komplexen erarbeitet:

•	 Verkehr und Mobilität
•	 �Soziales und kulturelles 

Leben
•	 �Kinder, Jugendliche und 

Familienfreundlichkeit
•	 �Natur, Stadtgrün & Klima­

schutz
•	 �Öffentliche Plätze & Begeg­

nungspunkte
Die Ergebnisse wurden präsen­
tiert und mündeten in die Sanie­
rungskonzepte,
z.B.: Verbesserungen auf dem 
Spielplatz Kolbengärten – sind 
2018 realisiert

wurden im Bereich Siemensallee und Sude­
tenstr. für die Trasse der Line 2 Bäume gefällt 
und im April ist der Baubeginn in der Egon-Ei­
ermann-Allee geplant.
Am 03.04.2019 gibt es von der AVG eine In­
fo-Veranstaltung im Brauhaus.

4. Rheinbrücke/Bündnis
Das von den Bürgervereinen Neureut-Heide 
und Knielingen gegründete Bündnis „Pro Er­
satzbrücke“ ist aktuell um weitere Mitglieder 
angewachsen:
•	 Bürgerverein Nordstadt,
•	 Bürgergemeinschaft Nordweststadt
•	 Bürgerverein Waldstadt
•	 Hardtwaldfreunde
•	 BUND Südpfalz
•	 Paul-Revere-Village Verein
•	 Bienwaldfreunde
•	 Anglerverein
•	 Verkehrsclub Deutschland
•	 Bürgeraktion Umweltschutz
Der Bürgerverein Knielingen erhielt:
•	 den Auftrag aus der JHV 2012:  

gegen 2. Rheinbrücke (97,8%)
•	 den Auftrag aus der JHV 2014:  

für Ersatzbrücke (83,5%)
Mit diesem Auftrag hat sich der BVK der Klage 
gegen diesen Planfeststellungsbeschluss über 
den BUND angeschlossen.

Maniküre
Fußreflexzonenmassage
Depila�on mit Zuckerpaste
Beauty Days
Yoga - Wöchentliche Kurse
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durch die Kirche an den Wochentagen Mon­
tag und Mittwoch und an den Wochentagen 
Dienstag und Donnerstag durch die Knielin­
ger Vereine genutzt. Die dann noch übrigen 
Wochentage (FR /SA /SO) sind für verschie­
dene Veranstaltungen dann nutzbar.
Der BVK hat am 31.01.2019 den überarbei­
teten Antrag auf Förderung, gemeinsam mit 
Herrn Pfarrer Weber, bei der Stadtverwaltung 
abgegeben.
In der Erwartung einer positiven Entschei­
dung möchte der Bürgerverein Knielingen 
mit der Eröffnung des „Bürger- und Gemein­
dezentrums“, dann auch den in diesem Jahr 
„60. Geburtstag des BVK“ – in 2019 – feiern.

TOP 4	 Berichte der Arbeitskreise
Diese sind im vorhergehenden Punkt enthal­
ten.

TOP 5	 Kassenberichte  
	 des Finanzverwalters 
Tomás Schramm, in der Funktion des Finanz­
verwalters, hält den Finanzbericht.
Zusammenfassend kann er feststellen, dass 
das vergangene Geschäftsjahr sowohl im 
„Ideellen Bereich“ als auch im „Wirtschaftli­
chen Bereich“ mit jeweils einem „Plus“ abge­
schlossen werden konnte.
Aufgrund der anstehenden Veränderungen in 
Bezug auf die durch den BVK genutzten Räu­
me und anderer wichtiger Themen, sind vom 
Vorstand noch entsprechende Rücklagen be­
schlossen worden.

TOP 6	 Revisionsberichte
	 der Kassenprüfer
Wolfgang Richter hält den Bericht der Kassen­
prüfung für das Jahr 2018.
Die Kassenprüfung wurde durch Wolfgang 
Richter und Roland Vollmer 20.-25.02.2019 
durchgeführt. Der schriftliche Kassenbericht/
das Kassenbuch wurde geprüft, die Unterla­
gen und Belege eingesehen – alle Kassenbe­
träge stimmen überein. Die Prüfung über die 
Anfangs- und Endstände der Konten des Bür­

Mit Bürgerworkshops zur Umgestaltung 
des Ortskerns ist diese Planung (z.B. am 
06.06.2018 in der BG des BVK) auch weiter­
geführt worden.
Hierbei wurden Umgestaltungen im Bereich 
der Verkehrsflächen, auch zur Verlangsamung 
des Verkehrs erörtert, die aktuell in der Unte­
ren Straße auch getestet werden.
Der städtische Sanierungsbeirat ist auch mit 2 
Vertretern des BVK besetzt.
Eines der Verkehrsprojekte ist „GoKarlsruhe“ 
(viele erinnern sich noch an die gelben Punk­
te), mit der Beschäftigung von „ungewöhn­
lichen“ Veränderungen bei unterschiedlichen 
Verkehrssituationen.
Die Ergebnisse dieser Testphase – zur Dar­
stellung von Lösungen zur Nutzung von 
Fußwegen/Fußverkehr und Verkehrsberuhi­
gungen – werden aktuell noch ausgewertet.
Ein weiterer Test, der auch mit wissenschaft­
licher Begleitung erfolgt, wird aktuell in der 
Unteren Straße durchgeführt – hier geht es 
um Auswirkungen von verkehrsberuhigenden 
Maßnahmen auf den Autoverkehr.

2. Bürgerzentrum
Mit dem Oberbürgermeister Dr. Frank Men­
trup wurde ein Programm zur besonderen 
Förderung von Bürgerzentren in Karlsruhe 
aufgelegt, welches– geknüpft an Bedingun­
gen – eine durch den Gemeinderat zu be­
schließende Förderung in der Form eines 
Mietkostenzuschusses ermöglicht.
Im Zusammenhang mit der von der Evange­
lischen Stadtkirche geplanten Reduzierung 
von Flächen, ist zusammen mit Herrn Pfarrer 
Weber die Nutzung von Räumen im „Gemein­
dezentrum“ – zukünftig dann als ein „Bürger- 
und Gemeindezentrum“ - weiter konkretisiert 
worden.
Das neue Konzept sieht eine Nutzung durch 
die ev. Kirche, den BVK (den Knielinger Bür­
gern!), den Stadtjugendausschuss und der 
Sozialstation vor. Der Stadtjugendausschuss 
würde dabei wesentliche Flächen im UG nut­
zen. Die Räume im EG wären wechselweise 
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TOP 8	 Entlastung des 
	 geschäftsführenden Vorstands
Wolfgang Schnauber stellt darauffolgend die 
Frage nach der Entlastung des geschäftsfüh­
renden Vorstandes.
Die Entlastung für den Vorstand wurde von 
allen Anwesenden, mit allen Stimmen (ein­
stimmig) – ohne Gegenstimmen – erteilt.

TOP 9	 Ehrungen
Alle Mitglieder mit einer 25-jährigen Mit­
gliedschaft wurden durch den BVK mit einer 
Urkunde und einer entsprechenden Ansteck­
nadel geehrt. 
25-jähriges Vereinsjubiläum (Eintrittsdatum: 
01.01.1993 bis 31.12.1993):
Marina Amend, Sigrid Beyer, Rita Dieterle, 
Kurt Dieterle, Dr. Kai Dördelmann, Marzellus 
Forler, Manfred Gräßer, Gerold Hauf, Ursula 
Hellmann, Jürgen Hellmann, Michael Jörger, 
Udo Kiefer, Annie Kiefer, Klaus Kiefer, Christi­

ne Kiefer-Schmeichel, Anette König, Sabi­
ne König, Heinz Meinzer, Michael Meinzer, 
Otto Meinzer, Volker Meinzer, Marianne 
Möhler, Ursula Münkel, Brunhilde No­
wak, Margit Plappert, Günther Plappert, 
Willi Pruß, Gertrud Reiser, Karin Schoch, 
Hermann Schoch, Elfriede Weigel, Katja 
Windheim, Inge Zobeley, Roland Zobeley, 
Gudrun Zähringer-Klein

TOP 10 Wahl der Wahlkommission
Die Kandidaten der Wahlkommission sind:
– �Dr. Helmut Rempp (1. Vorsitzender der 

AKB)
– �Pfarrer Siegfried Weber
Da die Anwesenden auf keine geheime 
Wahl bestehen und es keine Gegenkan­
didaten gibt, kann die Wahl durch Hand­
zeichen der Anwesenden erfolgen. Beide 
vorgeschlagenen Kandidaten wurden ein­
stimmig gewählt, sie nehmen die Wahl an.

gervereins stimmen überein. Es wurden kei­
ne Differenzen festgestellt, die Belege waren 
übersichtlich und zeitlich geordnet aufgestellt.
Es gab keine Beanstandungen im Abschluss­
gespräch am 26.02.2019.
Die Kassenprüfer beglückwünschen den Fi­
nanzverwalter zu einer hervorragenden 
Buchhaltung und den geschäftsführenden 
Vorstand zu den Leistungen im vergangenen 
Geschäftsjahr.
Die Kassenprüfer beantragen die Entlastung 
des Finanzverwalters und des geschäftsfüh­
renden Vorstandes.
Die Entlastung dieses Vorstandes wurde von 
den Anwesenden einstimmig – ohne Gegen­
stimmen – ausgesprochen.

TOP 7	 Aussprachen zu den Berichten
Fragen von Mitgliedern:	 keine
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Die Vorschläge der Wahlkommission wurden 
zur Abstimmung gebracht:
Funktion	 Name	 Gegenstimmen	
Amtsannahme
1. Vorsitzende: Ursula Hellmann	
Einstimmig – ohne Gegenstimme� ja
2. Vorsitzender: Oliver Grobs
Einstimmig – ohne Gegenstimme ja (schrift­
lich)
Finanzverwalter: Tomás Schramm	
Einstimmig – ohne Gegenstimme	 ja
Schriftführer: Ralph Kunz	
Einstimmig – ohne Gegenstimme	 ja
Zusammengefasst – als Beisitzer – im ge­
schäftsführenden Vorstand
Beisitzer Oliver Barz
Einstimmig - ohne Gegenstimme	 ja
Beisitzer Eva Dannenmayer
Einstimmig - ohne Gegenstimme	 ja
Beisitzer Harald Dannenmayer
Einstimmig - ohne Gegenstimme	 ja
Beisitzer Prof. Dr. Jan Riel
Einstimmig - ohne Gegenstimme	 ja
Beisitzer (neu) Irmgard Rink	
Einstimmig - ohne Gegenstimme	 ja

Die Wahl wurde von Herrn Dr. Rempp korrekt  
durchgeführt und alle Beteiligten haben sich 
den versammelten Anwesenden vorgestellt, 
bzw. die Annahme der Wahl erklärt.

TOP 12	Wahl der Einzelmitgliedsvertreter
Die Einzelmitgliedsvertreter müssen gemäß 
der Satzung des BVK zur Wahl anwesend 
sein oder schriftlich – vorab – die Annahme 
der Wahl zum Einzelmitgliedsvertreter und 
des Mitgliedes des erweiterten Vorstandes – 
schriftlich – erklären. Zum Einzelmitgliedsver­
treter vorgeschlagen sind:
Dieter Daubenspeck, Renate Ehinger, Reinhard 
Ermel, Volker Eschenauer, Klaus Heyer, Willi 
Litzenberger, Karola Magerl-Feigl, Hans-Ulrich 
Maier, Renate May, Gudrun Müller,Margit Mül­
ler, Thomas Müllerschön, Dr. Steffen Ringlage, 
Willi Rink, Peter Sartoris-Semmler, Wolfgang 
Weigel, Hartmut Weber, Hubert Wenzel

TOP 11	 Wahl des geschäftsführenden 
	 Vorstandes
Zwei bisherige Mitglieder des geschäftsfüh­
renden Vorstandes kandidieren nicht mehr für 
den Vorstand: 
Willi Rink – mit all seinem Engagement in 
den letzten 14 Jahren der Vorstandsarbeit 
möchte sich Willi Rink aus Altersgründen zu­
rückziehen. Willi Rink wird vom Vorstand zum 
Ehrenmitglied vorgeschlagen und nach ein­
stimmiger Abstimmung von der JHV ernannt.
Matthias Fischer – 17 Jahre Mitglied im 
BVK, 16 Jahre Mitglied des Vorstandes und 
davon die letzten 14 Jahre als 1. Vorsitzender 
des BV Knielingen
Matthias Fischer stellt in seinem Rückblick die 
langjährige Vorstandsarbeit dar, dass diese 
Arbeit im Vorstand und für die Knielinger Bür­
ger nur mit einer sehr guten Zusammenarbeit 
aller Beteiligten (Politik, Stadtverwaltung, Un­
ternehmen und Industrie, Nachbarstadtteile, 
AKB und Bürger) erfolgen konnte. Anhand 
des Knielinger Wappens hat Matthias Fischer 
die Funktionen und die Verbindung zwischen 
den Beteiligten erläutert und den BV als das 
wichtige Bindeglied dargestellt.
Matthias bedankt sich auch für die Unterstüt­
zung des Vorstandes mit all dem profunden 
Fachwissen, das dieser Vorstand mit einge­
bracht hat. Insbesondere gilt auch den Le­
benspartnern der Vorstände ein Dank – für 
deren Unterstützung – damit diese Aufgaben 
erfüllt werden konnten.
Ein besonderer Dank auch an Ursel Hellmann, 
die seit 12 Jahren im Vorstand ist und seit 10 
Jahren als 2. Vorsitzende seine Vertreterin ist.
Ursel Hellmann fasst die vergangene Zeit und 
die gute Teamarbeit mit Matthias und die 
Stärken in der Repräsentation des BVK und 
in den Kontakten mit den Ämtern hervor. Der 
persönliche Dank kommt in Verbindung mit 
einem Erinnerungspokal (mit dem Knielinger 
Wappen) sehr schön zum Ausdruck.
Matthias Fischer wird vom Vorstand zum Eh­
renmitglied vorgeschlagen und nach einstim­
miger Abstimmung von der JHV ernannt. 
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Von allen Anwesenden – gem. Anwesenheits­
liste 92 Stimmberechtigte – gab es:
90	 Befürwortungen zur Durchführung einer 
	 solchen Veranstaltung
2	 Stimmen gegen die Durchführung einer
	  solchen Veranstaltung
Somit ist der BVK mit der Durchführung einer 
solchen Veranstaltung beauftragt.

TOP 15	 Verschiedenes
Wortmeldungen von Mitgliedern:
Herr Marschall: Die Gerüche in Knielingen 2.0 
kommen vom Kompost – das ist Natur.

Wortmeldung eines Gastes:
Der anwesende Oberbürgermeister der Stadt 
Karlsruhe, Herr Dr. Frank Mentrup, hat die 
Verdienste von Matthias Fischer für seine 
vielfältigen, ehrenamtlichen Tätigkeiten und 
seinen persönlichen Einsatz umfangreich ge­
würdigt.
In der Ausübung unterschiedlichster ehren­
amtlicher Tätigkeiten in Karlsruhe – als Vor­
sitzender von Vereinen, als ehrenamtlicher 
Richter am Landgericht und als Prädikant der 
ev. Kirche, hat Matthias Fischer in einem au­
ßergewöhnlichen Maß sich für die Karlsruher 
Gesellschaft eingesetzt. Herr Dr. Mentrup stellt 
dabei fest, dass er Matthias Fischer als einen 
hoch engagierten Menschen in der ehrenamtli­

chen Tätigkeit schätzen ge­
lernt hat, der ausgestattet 
mit einem guten Selbstbe­
wusstsein, auch zur eige­
nen Reflexion und dem 
Überdenken des eigenen 
Standpunktes fähig war. Mit 
diesen Eigenschaften und 
der Beharrlichkeit hat es 
Matthias Fischer dann im­
mer wieder geschafft, das 
„Erreichte“ darzustellen, ein 
akzeptables Ergebnis – für 
alle Beteiligten – zu präsen­
tieren.

Die Anwesenden und die mit schriftlicher 
Erklärung bestätigten Einzelmitgliedsvertre­
ter stehen alle zur Verfügung und sind nach 
Abstimmung (ohne Gegenstimmen) somit 
wiedergewählt und haben die Wahl ange­
nommen. Ein Einwurf des Mitglieds Wolfgang 
Marschall wird noch aufgeklärt.
TOP 13	 Wahl der Kassenprüfer
Für das aktuelle Geschäftsjahr stellen sich 
Ralf Pawlowitsch und Hubert Wenzel als Kas­
senprüfer zur Verfügung.
Die Wahl der Kassenprüfer ist mit allen Stim­
men (einstimmig) ohne Meldungen von Ge­
genstimmen erfolgt. Ralf Pawlowitsch und 
Hubert Wenzel nehmen die Wahl an.

TOP 14	� Behandlung der einge
gangenen schriftlichen Anträge

Antrag des OV von Bündnis90/Die GRÜNEN 
vom 21.02.19:
„Der OV der Grünen beantragt zur JHV des 
Bürgervereins Knielingen, dass der Bürger­
verein eine Veranstaltung zur Kommunalwahl 
2019 macht.“
Der BVK möchte bitte eine Podiumsdiskussion 
für die Bürgerschaft organisieren, bei wel­
cher sich die Parteien darstellen können und 
zu „Knielinger-Themen“ Stellung beziehen 
sollen. Diese Veranstaltung soll Ende April/
Anfang Mai stattfinden.

Fahrschule

GmbH

Fahrschule Weber GmbH
Saarlandstr. 101, KA-Knielingen
 Mobil 01 71/ 691 78 36
 
 Information u. Anmeldung:
 Dienstag u. Donnerstag 17:30 - 18:30 Uhr
 
 Theorieunterricht:
 Dienstag u. Donnerstag 18:30 - 20:00 Uhr

 

Gutschein für
den Führerschein

 www.fahrschulen-weber.de



33www.knielingen.de

Bü
rg

er
ve

re
in

Mit einem herzlichen Dank für das alles und 
mit besten Wünschen für die Fortsetzung sei­
ner Tätigkeiten in einer neuen Lebenssituati­
on wünscht Herr Dr. Mentrup Matthias Fischer 
und seiner Familie alles Gute.
Für die Stadt Karlsruhe überreicht er ne­
ben Präsenten auch eine ehrende Urkunde 
für die Anerkennung seiner ehrenamtlichen 
Tätigkeiten.
Im Anschluss daran gratuliert er der neuge­
wählten 1. Vorsitzende, Frau Ursula Hellmann, 
zur einstimmigen Wahl, wünscht ihr dazu al­
les erdenklich Gute, viel Kraft und Erfüllung 
und freut sich schon auf die Zusammenarbeit, 
kennengelernt haben sie sich ja schon vor ein 
paar Jahren.

Ende der Sitzung um 22:15 Uhr
Dieses Protokoll wird in der nächsten Ausga­
be des „Knielinger“ veröffentlicht.

In der Bewertung dieser Tätigkeiten – in Kni­
elingen als dem ältester Stadtteil von Karlsru­
he – konnte Herr Dr. Mentrup feststellen, dass 
es hier viele charakteristische Menschen gibt 
und die Tätigkeit eines Vereinsvorsitzenden 
zur Zufriedenheit aller Beteiligten in diesem 
Umfeld eine sehr gute und bemerkenswerte 
Leistung ist.
Die „Bürgerlichen Beteiligungsprozesse“ sind 
hier besonders zu würdigen, wie auch die 
Form der Kommunikation mit den Ämtern, sie 
haben den BVK ausgezeichnet. Unvergleich­
lich sind ebenfalls die guten partnerschaftli­
chen Beziehungen, die der BVK mit den hier 
anwesenden großen Industrieunternehmen 
unterhält und pflegt.
Diese Form des Umganges ist – auch bei teil­
weise unterschiedlichen Interessen – keine 
Selbstverständlichkeit; auch dafür gebührt 
dem BVK ein großes Dankeschön.

Öffnungszeiten:
Di-Fr:  8.30 - 19.00 Uhr
Sa:   8.00 - 14.00 Uhr

Diana’s Haarwelt
Saarlandstr. 88, 76187 Karlsruhe
Tel. 07 21 56 96 96 4
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Mein Name ist Irmgard Rink. 
Ich bin bei der Jahreshauptversammlung des 
BVK als Beisitzerin in den Vorstand gewählt 
worden.
Nachdem ich nun beruflich nicht mehr so ein­
gespannt bin, kann ich mir gut vorstellen, eh­
renamtlich in diesem Team mitzuarbeiten. Die 
Betätigungsfelder sind breit gefächert und 
daraus ergeben sich Aufgaben die zusammen 
angepackt werden. Darauf freue ich mich. 
Irmgard Rink 

Wir stellen vor:
Neue Mitglieder im Vorstand des Bürgervereins

Mein Name ist Oliver Grobs, geboren 1970 
in Karlsruhe. Ich lebe und wohne seit meiner 
Geburt in Knielingen. Seit 2001 arbeite ich bei 
der Energie Baden-Württemberg, als IT-Pro­
jektleiter. Privat treibe ich viel Sport, gehe 
gerne tanzen und auf Reisen in die weite 
Welt. Angelehnt an meinen Bereuf beschäfti­

ge mich mit vielen Themen rund um IT, Sozi­
ale Medien und Heimautomation. 
Schon früh erlebte ich durch meinen Vater 
Helmut Grobs, wie wichtig es ist, sich in sei­
nem Heimatort zu engagieren. 
Schon in jungen Jahren wurde ich Mitglied 
des Bürgervereins und unterstütze seither 
den Verein in unterschiedlichen Bereichen:
•	 Aufbau und Pflege der Homepage seit 2004
•	� Einführung von E-Mail für den Vorstand im 

Jahre 2005
•	 Ausrichtung des Spaßbootrennen auf der Alb
•	� Organisation der letzten 4 „Adventstim­

mung in der Saarlandstraße”
•	� Mitorganisator des Straßenfest in der  

Reinmuthstraße
um nur einige zu nennen. 
In den Jahren 2006 – 2010 war ich bereits 
Mitglied des Geschäftsführenden Vorstands, 
musste dieses Amt aufgrund meiner erwei­
terten Tätigkeit in der Freiwilligen Feuerwehr 
niederlegen. Seither war ich jedoch weiter als 
Einzelmitgliedsvertreter engagiert.
Da ich meine Tätigkeit in der Feuerwehr be­
endet habe, möchte ich nun gerne wieder den 
Vorstand des Bürgerverein verstärken.
Für mich bedeutet Ehrenamt, in einer Ge­
meinschaft von Gleichgesinnten für andere 
da zu sein und seine persönlichen Stärken mit 
den Stärken der anderen Mitglieder zu kombi­
nieren um Ziele zu erreichen, die als einzelner 
unmöglich zu erreichen sind. 
Meine Stärken liegen im Organisationstalent, 
einem großen persönlichen Netzwerk, um­
fangreiches Wissen rund um IT-Technologie 
und neue Medien. 
Seit Jahren arbeite ich immer wieder in ver­
schiedenen Projekten mit dem Vorstand des 
Bürgerverein zusammen. Dieses Engagement 
möchte ich nicht nur weiterführen, sondern 
ausbauen. 
Als neuer zweiter Vorsitzender will ich die Ar­
beit des Bürgervereins transparenter machen 
und versuchen, den Verein auch für jüngere 
Menschen ansprechend und interessant zu 
machen. 
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Auch dieses Jahr durften die Knielinger ganz 
offiziell närrisch sein. Der Bürgerverein hat 
zusammen mit dem AWO Seniorenzentrum 
zu einem närrischen Nachmittag eingeladen. 
Viertel vor 3 traf man sich vor der Tür und 
alle hatten gute Stimmung im Gepäck. Unser 
DJ Alexander May hat das närrische Volk mit 
närrischen Klängen empfangen. Alexander 
war als Sanitäter verkleidet, was allen ein si­
cheres Gefühl vermittelte. Dann ging sie los, 
die Schlacht am Küchenbuffet, aber bitte mit 
Sahne! Noch während der Kaffeezeit wurde 
es im Foyer unruhig. Die ersten Kinder kamen 
an und waren teilweise doch ein bisschen auf­
geregt vor ihrem Auftritt.
Die Kinder der Grundschule eröffneten das 
Programm. Sie haben unter der Leitung von 
Claudia Schwall ein lustiges Gedicht und ein 
witziges Lied einstudiert. Die Seniorengruppe 
„Holzbieren Spätlese“ brachten mit Irina Guk 
richtig Schwung in den Laden. Mittlerweile wa­
ren weitere Kinder mit ihren Trainerinnen ein­
getroffen. Die Eulenküken Minis, die jüngsten 
Nachwuchstänzer der KG Fidelio, tanzen auf 
flotte mexikanische Musik. Die Würmle von 
der Sängervereinigung Knielingen freuen Sie 
auch dieses Jahr auf den Auftritt bei uns. Ein­
fach süß die kleinen Tänzerinnen. Nach einer 
kleinen Pause bekamen wir noch mal Besuch 
von der Sängervereinigung. Die Minischnoo­
gge, kamen in der Verkleidung als Omas und 
Opas mit grauen Haaren und etlichen Utensi­
lien wie sie von Senioren gebraucht werden. 
Echt Klasse was uns zum Schluss geboten 
wurde. Ganz herzlichen Dank an alle für die 
großartigen Tänze. 
Herzlichen Dank auch an die fleißigen Frauen 
und Männer, ohne Euch gäbe es so schöne 
Veranstaltungen gar nicht. Nach so einem 
schwungvollen Nachmittag, einem Vesper 
und einem Glas Bier der Marke Freibier 2.0 
(auch ein Dankeschön ans Brauhaus) konnten 
alle strahlend den Heimweg antreten. 
BVK Ursula Hellmann

Närrischer Nachmittag

Eulenküken Minis, KG Fidelio 

Minischnogge, Sängervereinigung

Grundschule

Würmle, Sängervereinigung 
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Geburtstagsfeier im September
Der Bürgerverein wurde am 8. März 1959 ge­
gründet und kann einen runden Geburtstag 
feiern.
60 Jahre, das ist doch Grund zu feiern und 
das möchten wir vom 20. -22. September 
ausgiebig tun. Zur Geburtstagsfeier am Frei­
tag, 20.09.19 laden wir alle Knielinger und 
Gäste zum Feiern ganz herzlich ein. Es gibt 
schon eine ganze Menge Pläne für dieses 
Wochenende. Es soll ein Fest mit und für die 
Knielinger und alle unsere Gäste werden. Auf 
diesem Weg möchte ich alle Vereine, Gruppen 
und Sie, wirklich alle, die das Fest mit Ihren 
Talenten bereichern möchten oder bei der 

Planung und Durchführung aktiv dabei sein 
möchten, auffordern meldet euch. Tel. 0721 
562573 oder ursula.hellmann@knielingen.de 
Das Programm werden wir auf der Homepage 
veröffentlichen 

Der Bürgerverein feiert Geburtstag

Samstag, 21.9.19, 19:30 Uhr
Fräulein Knöpfle &  
ihre Herrenkapelle
in der Struvestr. 45
Kartenverkauf und Info 562573
12,- € im VVK 14,- € Abendkasse

HEIßE THEKE“
Die neue Show von „Fräulein Knöpfle & ihre Herrenkapelle“
Der Bürgerverein Knielingen freut sich sehr 
die Karlsruher Publikumslieblinge Frl. Knöpf­
le & Ihre Herrenkapelle für seine Jubiläums­
veranstaltung gewinnen zu können. Das Trio 
bringt seine neue, vom Publikum und Presse 
gefeierte Show HEIßE THEKE mit.
Dabei stürmt die Kabarettistin Cordula 
Möhringer von ihrer Fleischtheke aus direkt 
auf die Bühne und in die Herzen der Zuschau­
er. Sie will nun endlich ihr „Fräulein-Dasein“ 
loswerden und hat schon kuriose Ideen, ihren 
Traummann zu erobern. Dabei entspinnt sie 
skurrile, facettenreiche Geschichten vom Le­
ben vor und hinter der heißen Theke.
Die Herrenkapelle, bestehend aus Reiner 
Möhringer (Gesang, Klarinette, Saxophon, 
Gitarre, Geige) und Uli Kofler (Klavier, Ge­
sang, Akkordeon) zaubern ein unglaublich 
vielschichtiges, hochvirtuoses musikalisches 
Spektrum auf die Bühne – ein Kulturerlebnis 
der besonderen Art, das Musik & Comedy auf 
besondere Weise verbindet.
„Frl Knöpfle & ihre Herrenkapelle“: Eine aus­
gelernte Fleischereifachverkäuferin, zwei 
hochvirtuose Musiker - ein temporeiches und 
amüsantes Wechselspiel zweier Gegenpole, 
die unterschiedlicher nicht sein könnten und 

sich genau deshalb zu einem köstlichen Mit­
einander fügen.
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Knielinger Bürgerzentrum

Seit vielen Jahren wünschen sich die Knielin­
ger ein Bürgerzentrum. Ein Zentrum, in dem 
sich Vereine treffen können, Veranstaltungen 
durchgeführt werden können, das gut zu er­
reichen ist, das flexibel genutzt werden kann. 
Ein jahrelanger Traum kann dieses Jahr in Er­
füllung gehen. In Zukunft möchten wir das 
ev. Gemeindezentrum in der Struvestr. 45 
gemeinsam mit der Kirchengemeinde nutzen 
und es soll dann das Bürger- und Gemeinde­
zentrum Knielingen werden.

Schon im Januar haben Herr Pfarrer Weber 
für die Kirchengemeinde, Matthias Fischer 
und ich für den Bürgerverein einen entspre­
chenden Antrag bei der Stadtverwaltung 
übergeben. Der Antrag wird geprüft und im 
Mai dem Hauptausschuss vorgelegt, bevor 
der Antrag vom Gemeinderat hoffentlich ge­

nehmigt wird. In der Zwischenzeit können wir 
nur die Daumen drücken und uns weiter in 
Geduld üben.

Wir sind aber sehr zuversichtlich, dass wir 
ein o.k. bekommen und die Geburtstagparty 

gemeinsam mit der Einweihung des 
BGZ-Knielingen feiern dürfen.

In Vorfreude auf dieses langersehnte 
Ereignis planen wir die Geburtstags­
party am 20.–22. September schon 
in den Räumen des Gemeindehau­
ses. Planen Sie sich genügend Frei­
zeit zum Mitfeiern ein. 

BVK Ursula Hellmann
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Erhaltet die Hundebeutel

Im letzten KNIELINGER haben wir über 
die Bürgerinitiative „Erhaltet die Hun­
debeutel“ berichtet, der sich auch der 
Bürgerverein Knielingen e.V. seit Som­
mer 2018 angeschlossen hat. Hierzu 
wurden zwei Beutelspender entlang 
der Reinmuthstraße aufgestellt, die von 
den Hundehaltern intensiv genutzt wer­
den, was eine gemeinsame Nutzung 
der Grünstreifen ohne unangenehme 
tierische Hinterlassenschaften sowohl 
für Hundehalter als auch für Nicht-Hun­
dehalter möglich gemacht hat.
Dank diverser Spender und engagierter 
Paten für die Betreuung der Beutel­
spender konnten weitere Beutelspen­
der in Knielingen aufgestellt werden:
Kreuzungen
•	 Rheinmuthstr./Herweghstr.
•	 Reinmuthstr./Schulstr.
•	 Carl-Schäfer-Str./Keßlaustr.
•	 Egon-Eiermann-Allee/Max-Laeuger-Str.
•	 Hundeauslaufwiese zwischen der Egon-Ei­

ermann-Allee und der Grünhutstr.
•	 Eggensteiner Str./Egon-Eiermann-Allee
•	 Eggensteiner Str./Eichheckle
•	 Albhäusleweg
•	 Grünfläche Hermann-Vollmer-Str.

Unter dem Dog-Toilette-App-Finder (https://
app.robidog.ch) finden Sie weitere Angaben 
zu den jeweiligen Standorten.
Unseren Dank an die Unterstützer der Initiati­
ve. Weitere Spender und Betreuer der Beutel­
spender sind herzlich willkommen.
Für Anregungen, Fragen oder weitere Anga­
ben zur Initiative steht der Bürgerverein ger­
ne zur Verfügung
BVK - Tomás Schramm

Foto: BV - ts
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Unter dem Dog-Toilette-App-Finder (https://app.robidog.ch) finden Sie weitere Angaben zu 
den jeweiligen Standorten. 

Unseren Dank an die Unterstützer der Initiative. Weitere Spender und Betreuer der 
Beutelspender sind herzlich willkommen. 

Für Anregungen, Fragen oder weitere Angaben zur Initiative steht der Bürgerverein gerne 
zur Verfügung 

BVK - Tomás Schramm 
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Seit an und auf der Rheinbrücke wieder mal 
gebaut wird, hat Knielingen ein weiteres 
Verkehrsproblem. Neben der sowieso schon 
hohen Verkehrsbelastung in Richtung Rhein­
brücke, floss dieser Autoverkehr an manchen 
Tagen schier gar nicht mehr ab und weder 
Anwohner noch Pendler kamen nach Hause. 
Knielinger Bürger berichteten von Fahrzeiten 
jenseits einer Stunde innerhalb Knielingens 
bzw. dem Parken unterwegs und Heimlau­
fen, um das Auto zu später Stunde zu holen. 
Da staute sich nicht nur der Verkehr sondern 
auch Unzufriedenheit an.
Am Nikolaustag 2018 hat sich deshalb der 
Bürgerverein Knielingen und die Interessen­
gemeinschaft Free Knielingen mit der Stadt­
verwaltung getroffen, um diesen berechtigten 
Unmut der Knielinger über die Verkehrssitu­
ation kundzutun und nach Lösungen zu su­
chen. Wir trafen auf ein gut vorbereitetes 
Ordnungsamt, das bereits hierzu mehr als 
zehn potentielle Einzelmaßnahmen für Knie­
lingen recherchiert hatte. 

Warum so spät? 
Konkret mit den Erfahrungen aus der Bau­
stelle am Wörther Trog (der ursprünglich pa­
rallel zur Rheinbrücke saniert werden sollte) 
wurde das Ordnungsamt tätig und stieß auf 
erheblichen Abstimmungsbedarf mit anderen 
Behörden, speziell dem Regierungspräsidium 
Karlsruhe. Geplant wurde die Kanalisierung 
des Rheinbrücken-Verkehrs innerhalb Knie­
lingens auf die Rheinbrückenstraße und die 
Sudetenstraße. Schleichwege sollten blockiert 
und Seitenstraßen unattraktiv gemacht wer­
den, aber natürlich nur soweit, dass Anwoh­
ner, echte Anlieger, unsere Landwirte und 
Rettungskräfte weiterhin Zugang haben. 
„Anlieger frei“-Schilder bringen für diese Ka­
nalisierung nichts, wie wir täglich anhand von 
Sattelschleppern in Knielingen sehen und so 
wurden massivere Maßnahmen angedacht. 
Als erste Maßnahme wurde schon wenige 
Tage nach Nikolaus der Weg zum Sportpark 
für Autos baulich gesperrt.

Die weiteren Maßnahmen hat das Ordnungs­
amt innerhalb der Stadtverwaltung koordi­
niert und zunächst mit dem Bürgerverein und 
der IG Free Knielingen besprochen, bevor am 
24. Januar 2019 eine große Informationsver­
anstaltung im Brauhaus stattfand. Diese war 
so gut besucht, dass der Saal komplett gefüllt 
war.

Die Maßnahmen haben sicher alle Knielinger 
an der ein oder anderen Stelle mittlerweile 
gesehen, darum hier nur eine kurze Zusam­
menfassung:
•	 Autoverkehr aus Karlsruhe südlich der 

Rhein(brücken)straße: 
Alle Zufahrten nach Alt-Knielingen unter­
halb der Rheinstraße sind für Autos ge­
sperrt. Zusammen mit der Sperrung von 
Wirtschaftswegen und des Frauenhäusle­
wegs aus Alt-Knielingen heraus ergibt sich 
eine große Entlastung. 

•	 Autoverkehr von der B36 über die Sude­
tenstraße: 
Durch die Sperrung der Eggensteiner Stra­
ße in Richtung Rheinbrückenstraße konnte 
das Wohngebiet zwischen Eggensteiner 
Straße und Sudetenstraße entlastet wer­
den. Mit Beginn der Bauarbeiten an der 
Tramlinienverlängerung wird außerdem 
die Egon-Eiermann-Allee längere Zeit nicht 
mehr in Richtung Eggensteiner Straße 

Verkehr in Knielingen - 
Lösungen gegen den Baustellenrückstau

Gut besuchte Informationsveranstaltung zur aktuellen 
Verkehrsproblematik
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Egon-Eiermann-Allee 12 · 76187 Karlsruhe
www.adamwieland.de
Mo. – Fr.: 8 –12 Uhr / 13 –17 Uhr

Egon-Eiermann-Allee 12:
Showroom, Produktion, Verkauf
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Bis zur Einrichtung der einseitigen Ver­
kehrsführung auf der Rheinbrücke am  
4. Februar wurden die Maßnahmen dann um­
gesetzt. Hier einige Impressionen aus der ers­
ten Woche:

befahrbar sein, so dass hier eine zusätz­
liche Kanalisierung auf die Sudetenstraße 
erwartet wird.

•	 Autoverkehr entlang der Rheinbrücken­
straße 
Am schwierigsten ist die Kanalisierung 
auf die Rheinbrückenstraße selbst. Da sie 
auch vielen Knielingern als Zufahrt dient, 
konnte nur in Richtung Esso-Straße, Am 
Kirchtal und Frauenhäusleweg abfließen­
der Schleichverkehr unterbunden werden. 

•	 Alle Maßnahmen betreffen nur Fahrzeuge, 
die breiter als ein Fahrradanhänger sind. 
Den Radlern wird glücklicherweise kein 
unnötiger Umweg abverlangt

Also alles gut?
Mitnichten ist dadurch alles gut. Schon auf 
der Informationsveranstaltung gab es eine 
rege Beteiligung: Beifall für die Pläne, ver­
schiedene Straßen zu sperren, aber auch Un­
mut von Landwirten, mit denen Maßnahmen 
nicht abgestimmt waren und einzelner Bür­
ger, die Umwege fahren müssen oder keine 
Entlastung sehen. Die Referenten nahmen 
sich nach dem offiziellen Vorstellungsteil Zeit, 
die einzelnen Kommentare aufzunehmen und 
die Maßnahmen zu optimieren.

Referenten und Bürger im Gespräch über die geplan­
ten Entlastungsmaßnahmen

Sperre in der Saarlandstraße

Eggensteiner Straße Ecke Heckerstraße

Ordnungshüter im Einsatz gegen Falschfahrer
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Hoffen wir auf eine möglichst unfallfreie Bau­
zeit auf der Rheinbrücke. Und bringen wir Ge­
duld und Rücksicht mit, wenn es doch wieder 
staut, denn letzten Endes wollen wir i.a. alle 
zügig nach Hause.
An dieser Stelle möchte der Bürgerverein 
noch einmal allen Beteiligten und speziell den 
Mitarbeitern des Ordnungsamtes für die ge­
meinsame Arbeit für Knielingen danken.
Oliver Barz

Leider wurden die Einbahnstraßenregelungen 
bei Abwesenheit von Ordnungshütern gerne 
ignoriert, sowohl von Autos mit Karlsruher, als 
auch mit ortsfremden Kennzeichen. 

Die ortsfesten Sperren wurden zunächst auch 
umfahren, bis nach wenigen Tagen die Um­
fahrungen ebenfalls blockiert wurden. Ver­
schiedentlich wurde auch an anderer Stelle 
nachjustiert und z. B. die Einbahnstraßenre­
gelung baulich angepasst oder falsche Be­
schilderung ausgetauscht.
Mittlerweile ist es März und die erste Aufre­
gung hat sich gelegt. Die meisten Beschwer­
den seit Umsetzung der Maßnahmen betrafen 
die Zufahrt zur Rheinbergstraße, da hier schon 
ohne Rheinbrücke die Situation problematisch 
ist und sie als erste Querstraße in Knielingen 
den Rheinbrückenstau abbekommt. Trotz al­
ler Bemühungen haben wir hier leider keine 
bessere als die jetzige Lösung finden können. 

Apfelsaftverkauf 
frisch aus der Presse
Sonntag, 29.9.19 ab 11:00 Uhr
an der Rennbahn Knielingen
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Zum 3. Mal plant und organisiert der Bürger­
verein das Straßenfest in der Reinmuthstraße. 
Das Fest hat 2015 und 2017 die Knielinger 
und die Gäste begeistert.

11 Vereine bereiten sich auf das Fest vor, 
damit alle Gäste verköstigt werden können. 
Also Speis und Trank wird wieder in großer 
Auswahl angeboten. Freuen Sie sich auf die 
Knielinger Spezialitäten.

Zu jedem Fest gehört auch Musik, lassen Sie 
sich überraschen, bei welcher Musik sie bes­
ser abrocken können. Bei der Hermann-Köhl-
Str. sorgt DJ Birks am Freitag und Samstag für 
den richten Sound. Beim Musikverein spielt 
am Freitag Horst Meinzer für Sie, am Samstag 
hat das Team vom Schülerhort Billy und Tom 
engagiert. Beim VFH wird DJ Martin für die 
richtige Stimmung sorgen. 

Boote bauen war viele Jahre ein besonders 
Thema beim Knielinger Straßenfest. Aus Na­
turschutzgründen wurde uns das Spaß-Boot­
rennen auf der Alb verboten. Noch immer 
trauern wir diesem großartigen Event nach. 
Jetzt gibt es etwas Neues. Es ist sicher kein 
100% Ersatz, aber es trifft genau, was die 
Kinder und Jugendlichen heutzutage auf die 
Straße treibt: Klimaschutz. Martina Riel und 

ihre Kollegen von KEA nehmen sich vor dem 
Solarbootrennen viel Zeit, um allen Knielin­
gern Kindern der 3. und 4. Klasse erneuer­
bare Energien zu erklären. Mit diesem Wissen 
und dem Set aus Motor, Schiffschraube und 
Solarpanel, bauen die Kinder in 2er oder 3er 
Gruppen ein Solarboot. Dabei dürfen die Kin­
der ihrer Fantasie freien Lauf geben. Man darf 
gespannt sein welche Boote samstags beim 
Straßenfest an den Start gehen. 
Alle andern, die auch Lust haben ein Boot zu 
bauen können sonntags an den Start zu ge­
hen. Erwerben sie ein Set bei uns, siehe Extra 
Info in diesem Heft.

Sonntags gibt es Spiel und Spaß an verschie­
den Stationen. Geplant sind 10 Spielstatio­
nen, um sich bei lustigen Spielen zu messen.
Haben Sie noch eine besondere Spiel-Idee 
oder möchten sonntags 2 Stunden eine Spiel­
stadion betreuen, dann freuen wir uns über 
ihre Mitarbeit.
Sie können uns am Montag, 6. Mai ab 19:30 
Uhr in der Begegnungsstätte, Eggensteiner 
Straße 1 treffen oder Sie melden sich per Mail 
oder telefonisch. Wir freuen uns auf Ihre Ide­
en und Ihre Mithilfe.
BVK Ursula Hellmann

Knielinger Straßenfest

Knielinger Straßenfest
Reinmuthstraße
12.–14. Juli 2019

Freitag:
18:00 Uhr Fassanstich

Samstag 16:00 Uhr 
Schüler-Solarbootrennen

Sonntag
ab 11:00 geöffnet
ab 13:00 Spiel und Spaß
ab 16:00 Uhr Solarbootrennen
für ALLE
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Boot selbst bauen und am Rennen teil-
nehmen. Wer hat Lust mitzumachen?

Das Programm
13. Juli 2019, 
16 Uhr: 
Solarbootrennen für 
Knielinger Schüler der 
3. und 4. Klassen

14. Juli 2019, 
16 Uhr: 
offenes Solarbootrennen 
für alle Interessierten

Der Ablauf
Bauen Sie sich ein Boot von maximal zwölf 
Zentimetern Breite und 30 Zentimetern Län­
ge. Für einen Unkostenbeitrag von zehn Euro 
gibt es einige Wochen vorher einen Bausatz 
für den Solarantrieb des Bootes aus Solarzel­
le, Motor und Propeller. Die Boote können mit 
Luftantrieb oder Wasserantrieb ausgestattet 
werden. Es können nur Boote am Knielinger 
Straßenfest mitmachen, die aus diesen aus­
gegebenen Bausätzen bestehen. Boote mit 
anderen Antrieben sind vom Rennen ausge­
schlossen. 
Die Knielinger Schüler der 3. und 4. Klassen 
bauen ihr Boot in Kleingruppen in der Schu­
le. Die Bausätze für den Antrieb werden den 
Schülern kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
Vorher bekommen Sie durch die KEA Klima­
schutz- und Energieagentur Baden-Württem­
berg im Unterricht Grundlagen über Energie, 
Energieerzeugung und Solarenergie erklärt.

Am Tag des Rennens
Es treten immer vier bis sechs Boote gegen­
einander an. Die beiden schnellsten kommen 
in die nächste Runde. Die Sieger der beiden 
Antriebsarten Luft- und Wasserantrieb wer­
den in getrennten Rennen ermittelt. Am Ran­
de des Rennens kann man sich bei der KEK 
Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur 
über Photovoltaik informieren.

Anmeldung und Bausätze
Anmelden kann man sich am 8. Mai und 5. 
Juni von 19:00 bis 19:30 Uhr in der Begeg­
nungsstätte, Eggensteiner Str. 1, Knielingen 
oder nach Vereinbarung, kontaktieren Sie 
hierzu Solarbootrennen@knielingen.de. Dabei 
erhält man auch den Bausatz für den Antrieb. 
Die Spielregeln stehen unter: www.photovol­
taik-bw.de/PV-Netzwerk/Veranstaltungen
Veranstalter
Das Solarbootrennen führt der Bürgerverein 
Knielingen gemeinsam mit dem Photovol­
taik Netzwerk Baden-Württemberg durch. 
Die KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg und die KEK Karlsruher 
Energie- und Klimaschutzagentur sind Teil 
des Photovoltaik-Netzwerks. Das Photovol­
taik-Netzwerk wird vom Umweltministerium 
Baden-Württemberg finanziell unterstützt.
Mehr Informationen zu Solarstrom gibt es 
beim Solarbootrennen oder unter: 
www.photovoltaik-bw.de.

Zum Mitmachen: Spannendes Solarbootrennen  
auf dem Knielinger Straßenfest!
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WIEDER DAZUGEHÖREN 
HEISST HÖREN – GE(HÖREN) SIE NOCH DAZU?

Gutes Hören ist wichtig, bedeutet Lebensqualität, 
lässt uns teilhaben an der Gemeinschaft und ist 
für viele eine Selbstverständlichkeit.

Ist eine Schwerhörigkeit diagnostiziert, sollte auch 
keine Zeit verloren werden und so schnell wie  
möglich ein geeignetes Hilfsmittel angepasst werden.
Tragen Sie ein Hörsystem, denn nur mit  
Hörsystemen können Sie sich Ihre gewohnte  
Lebensqualität erhalten und fördern!

QUALITÄT,
KOMPETENZ,

& SERVICE

HÖRTEST,
SEHTEST

KOSTENLOS!

EINMAL GmbH

Brille & Akustik

www.brille-einmal.de

Brille & Akustik EINMAL GmbH
Bärenweg 33 · 76149 KA-Neureut
Telefon (0721) 78 31 84 1

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00 - 12.30 Uhr 
 14.30 - 18.30 Uhr
Sa:  9.00 - 13.00 Uhr

Unser Dauerangebot:
ENERGY PACK 6er-SET
nur 1,59 *

* Preis von 1,59 €
  gilt im 10er Pack  
  mit 60 Batterien.



47www.knielingen.de

Sie möchten eine Zweitbrille, eine modische Sonnenbrille  
oder eine komfortable Bildschirmarbeitsplatzbrille? 
Dann sind Sie bei uns richtig! Wir bieten Ihnen, das Zweite,  
sowie jedes weitere Glaspaar zum 1/2 Preis an.DOPPELPACK 

Ihrem Kodak Partner ist es wichtig, dass Sie die bestmöglichen Kodak Brillengläser für Ihre Augen  
und Ansprüche erhalten. Kodak Brillengläser garantieren Ihnen höchste Markenqualität zu einem 
attraktiven Preis. Besuchen Sie uns in unserem Fachgeschäft, wir beraten Sie gerne. Wir freuen auf Sie!

EINMAL GmbH

Brille & Akustik

www.brille-einmal.de

Brille & Akustik EINMAL GmbH
Bärenweg 33 · 76149 KA-Neureut
Telefon (0721) 78 31 84 1

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00 - 12.30 Uhr 
 14.30 - 18.30 Uhr
Sa:  9.00 - 13.00 Uhr

  WENN SIE SICH NICHT 
          ENTSCHEIDEN KÖNNEN ...
NEHMEN SIE DOCH BEIDE!
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Wir erwarten Sie,                                                                            
Ihr Bürgerverein Knielingen 
www.knielingen.de 

Einladung zur 
Podiumsdiskussion 
mit Kandidaten für den   
Karlsruher Gemeinderat    

Wann: Do. 16. Mai 2019                           
   19:30 Uhr     

 Wo:   Brauhaus 2.0                                                          
   76187 Karlsruhe                                         
   Egon-Eiermann-Allee 8 

Wir laden Kandidaten aller zur                      
Wahl stehenden Parteien ein 
 
CDU, GRÜNE, SPD, FDP,   
KAL, Die Partei, Die Linke,  
Freie Wähler, AfD 
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Am 26. Mai 2019 sind in Karlsruhe sowohl 
Kommunal- als auch Europa-Wahlen. Der 
Bürgerverein Knielingen hat den zur Wahl 
stehenden Parteien jeweils 3 Fragen gestellt. 
Im Fokus liegt die behutsame Entwicklung 
Knielingens für seine Bewohnerinnen und Be­
wohner mit Fürsprechern für dieses Vorhaben 
aus der Politik. Von 11 angeschriebenen Frak­
tionen kamen 9 mal 3 Antworten zurück. 
Lesen Sie die Ideen für Knielingen und  
gehen Sie wählen! 

1.	Der FNP weist 2 weitere Industrie-
gebiete und damit verbundene Ver-
kehrsflächen im Knielinger Norden 
aus. Wo sehen Sie entsprechende 
grüne Ausgleichsflächen in Knielin-
gen?

Antworten:
CDU�
Die Ausweisung von Ausgleichsflächen ist 
gesetzlich vorgeschrieben und hat je nach 
Bebauungsplan unterschiedliche Anforderun­
gen. Dies erfordert zunächst eine sorgfältige 
Prüfung durch die Verwaltung, der wir nicht 
vorgreifen wollen. Danach müssen die Vor­
schläge unter Einbeziehung aller Beteiligten 
offen diskutiert werden.

SPD�
Zum Ausgleich der im Flächennutzungsplan 
(FNP) ausgewiesenen Industrieflächen im 
Knielinger Norden sind Außgleichsmaßnah­
men erforderlich, die vorrangig auf Knielinger 
Gemarkung zu suchen sind. In diesem Kon­
text sieht die SPD Karlsruhe Potenziale im 
Bereich des Rheinparks Maxau und des Knie­
linger Sees.

Bündnis 90 / Die Grünen�
Die GRÜNE Gemeinderatsfraktion hat die bei­
den Gewerbeflächen Knielingen-West I und 
II bisher abgelehnt und wird dabei bleiben: 
Das Gewerbe würde sehr dicht an die beste­
hende Wohnbebauung heranrücken und die 
Grünzone zwischen Raffinerie und Knielinger 
Wohngebieten würde zugebaut. Zu- und Ab­
fahrtsverkehr würden dort weitere Flächen 
benötigen und zusätzlichen Lkw-Verkehr und 
Lärm nach Knielingen bringen.
Zudem wäre für eine Nutzung sowie für die 
Straßenbauten eine Auffüllung ebenso erfor­
derlich wie das dauerhafte Abpumpen von 
Grundwasser.
Diese Flächen sind derzeit ein Naherholungs­
gebiet und enthalten wertvolle Streuobstbe­
stände. Sie sind auch für die ortsansässigen 
Landwirte wichtig und wertvoll.

Bürgerverein fragt – Parteien antworten
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Akupunktur - Der heilsame Stich
Keine andere Behandlungsmethode ist so eng mit der Chinesi-

schen Medizin verbunden, wie die Akupunktur.

Sie ist eine hochwirksame Therapieform, die gezielt eingesetzt

wird und sie steht für eine ganzheitliche, sanfte und nebenwir-

kungsfreie Medizin.

Sprechzeiten
Montag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Dienstag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Mittwoch 09 - 12 Uhr

Donnerstag 09 - 12 Uhr | 16 - 18 Uhr

Freitag 09 - 12 Uhr 

Wir sind Ihre Praxis für eine sanfte Medizin:
Akupunktur, Homöopathie, Naturheilkunde, Ganzheitliche

Schmerztherapie und Raucherentwöhnung.

Fa c h a r z t  f ü r  A l l g eme i nmed i z i n  
A kupunk t u r  u nd  Na t u r h e i l k unde  
Rehab i l i t a t i o n swe s en

Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig Ihren Wunschtermin

telefonisch unter: 0721/56 77 47 und besuchen Sie 

uns im Internet: www.vor-allem-gesund.de

Dr. med. Matthias Frank | Am Brurain 12 | 76187 Karlsruhe
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DIE LINKE. Karlsruhe �
Weitere Eingriffe in die grünen Gürtel um den 
Stadtteil müssen unterbleiben. Sofern solche 
Eingriffe aber als unumgänglich angesehen 
werden, dürfen sie nur nach Diskurs und in 
Abstimmung mit den Anwohnern erfolgen. 
Unsere politischen Anstrengungen werden 
sich darauf konzentrieren, grüne Erholungs­
räume und -flächen zu erhalten bzw. aus­
zubauen und die Attraktivität dieser Räume 
für Mensch und Natur, für die Erholung wei­
ter zu verbessern. Knielingen hat das große 
Glück, von vielen grünen Flächen umgeben 
zu sein, die nicht nur für das Leben im Stadt­
teil sondern für die ganze Stadt Karlsruhe von 
Bedeutung sind – klimatisch, aber auch als 
Erholungs- und Rückzugsräume. Gleichzeitig 
ist der Stadtteil hohen Belastungen ausge­
setzt, die Industrieansiedlung, -ballung und 
-produktion mit sich bringen (Emissionen, 
Verkehrslärm). Wir unterstützen dafür alle 
Anstrengungen, um das Leben im Stadtteil le­
benswert zu erhalten und zu verbessern.

FÜR Karlsruhe�
Knielingen hat sich zu einem wichtigen ge­
werblichen Standort in der Nachkriegszeit 
entwickelt und ist gleichzeitig durch die 
Rheinquerung mit der B10 und dem damit 

Solch tiefgreifende Eingriffe würden die dort 
noch vorhandenen wertvollen Schilf- und Na­
turflächen unwiderruflich zerstören.

FDP�
Abschließend lässt sich die Frage im derzeiti­
gen Stadium des Flächennutzungsplans nicht 
beantworten. Dies wird erst im Bebauungs­
planverfahren möglich sein. Die notwendi­
ge Umweltuntersuchung wird erst ergeben, 
welche genauen Ausgleiche gemacht werden 
müssen. Des Weiteren ist der Flächennut­
zungsplan nicht parzellenscharf. Ob es aber 
zu einem Bebauungsplanverfahren kommt, 
wird politisch noch zu entscheiden sein. Diese 
politische Entscheidung sollte mit dem Bür­
gerverein abgestimmt werden.

KAL�
Die Karlsruher Liste hat sich immer gegen die 
Ausweisung der Industriegebiete im Knielin­
ger Norden ausgesprochen. Wir werden uns 
weiter dafür einsetzen, dass diese Gebiete 
nicht als Industriegebiete genutzt werden. 
Zum einen begründen wir unsere Ablehnung 
der Ausweisung mit der Lage des Gebiets im 
Tiefgestade. Zum anderen genau mit der Pro­
blematik, dass wir keine entsprechenden grü­
nen Ausgleichsflächen in Knielingen sehen. 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr
8:30 - 12 Uhr
und 14 - 18 Uhr
Sa
8:30 - 13 Uhr

Annahme von: Schneidereiänderungsaufträgen

•	 Postalische Leistungen
•	 Ein- und Auszahlungen
•	 Überweisungen

•	 KVV-Tickets
•	 Schreibwaren
•	 Bestellservice
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Freie Wähler�
Wir Freie Wähler halten eine 2. Rheinbrü­
cke durch die Knielinger Gemarkung nicht 
für ein probates Mittel gegen die derzeitigen 
Staus durch Knielingen und auf der Südtan­
gente. Die 2. Rheinbrücke könnte allenfalls 
als technische Umleitungsstrecke bei Brü­
ckenreparaturen – wie heute – dienen. Eine 
stauentlastende Wirkung hätte eine echte 
Nordumgehung von Karlsruhe südlich Leo­
poldshafens (siehe Frage 3).
Daher schlagen wir Freien Wähler die um­
gehende Ausweisung von Ausgleichsflächen 
und Ersatzpflanzung von Bäumen zwischen 
Knielingen und der beabsichtigten Trasse der 
2. Rheinbrücke auf städtischen Parzellen vor. 
Knielingen darf nicht noch weitere Belastun­
gen durch Brücke und Anschluss an B3 zuge­
mutet werden!

Die PARTEI�
Knielingen muss als ältester und ehrwür­
digster Stadtteil Karlsruhes eine besondere 
Würdigung erhalten. Daher schlagen wir vor, 
entsprechende Grünflächen nicht in Knielin­
gen zu errichten sondern Teile Mühlburgs ab­
zureißen und neu zu gestalten, die dann als 
Naherholungsgebiet für hart arbeitende Knie­
linger genutzt werden kann.

in Verbindung stehenden Ausweichverkehr 
und oftmals auch den Schleichverkehr höchst 
belastet. Große Betriebe wie Miro und Stora 
Enzo haben sich schon in den Niederungen 
des Rheins angesiedelt. Damit ist aber ein 
Maß erreicht, das nicht weiter überschritten 
werden darf. Der Bevölkerung ist nicht mehr 
zuzumuten und das Gefühl des immer wei­
terschreitenden Verlustes von Freiflächen und 
Naturraum muss beendet werden. Die im Flä­
chennutzungsplan ausgewiesenen Gewerbe­
gebiete müssen nach der Meinung von FÜR 
Karlsruhe herausgenommen werden, zumal 
diese weniger gefragt sind als solche in Au­
tobahnnähe. Wir plädieren dafür, Gewerbege­
biete mit anderen Gemeinden zusammen zu 
entwickeln (interkommunale Gewerbegebie­
te).
Die Verbindung zwischen einer zweiten 
Rheinbrücke oder der bestehenden Rhein­
brücke mit Anbindung an die B36 bringt 
zweifellos eine verkehrliche Entlastung, das 
heißt Verkehrsberuhigung in Knielingen mit 
weniger Verkehr, weniger Lärm und Emissi­
onen. FÜR Karlsruhe wird sich dieser Lösung 
nicht versperren. Falls eine Verbindung ohne 
zweiter Rheinbrücke möglich ist (z.B. Südum­
fahrung), wäre diese Lösung natürlich immer 
vorzuziehen.

Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstr. 73 · Tel. 56 75 42 · Fax 56 18 82

NEU      Erweiterte Öffnungszeiten      NEU
Wir sind für Sie da:

Montag - Freitag 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr (Mi. - 18.30 Uhr)

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen
Samstag            8.30 - 13.00 Uhr
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Bündnis 90 / Die Grünen�
Eine mögliche Idee wäre, niedrigschwelli­
ge und regelmäßige Beteiligungsformate in 
Stadtteilen einzurichten, die dies wünschen, 
ähnlich etwa der bewährten Jugendkonfe­
renz. In der neuen Gemeinderatsfraktion wer­
den wir dieses Thema aufgreifen.

FDP�
Die FDP forderte bereits vor fünf Jahren die 
Einführung von neuen Ortschaftsräten in di­
versen Stadtteilen. Leider scheiterte dies bis­
her an der Gemeindeordnung des Landes. Die 
Aufgaben und Themen innerhalb der Stadt 
Karlsruhe werden derzeit immer mehr, so dass 
sich alsbald die Frage nach Bezirksbeiräten 
o.ä. stellen wird. Die FDP wird auch weiter­
hin für Subsidiarität auf der Fläche Karlsruhes 
werben.

KAL�
Die Karlsruher Liste sieht das Ungleichgewicht 
zwischen den Stadtteilen mit Ortsverwaltung 
und Vertretung durch die Bürgervereine. Die 
historisch gewachsene Struktur der Ortsver­
waltungen wird sich nicht ohne weiteres än­
dern lassen. Also muss an der anderen Seite 
etwas verbessert werden: die Arbeit in den 
Bürgervereinen sollte stärker gewürdigt und 
in die Entscheidungen der Stadtverwaltung 
einbezogen werden. Dafür ist aber eine breite 
demokratische Legitimierung der Bürgerver­
eine wichtig. Die Mitarbeit in den Bürgerver­
einen, die Wahl des Vorstands braucht mehr 
Öffentlichkeitsarbeit und eine breite Veran­
kerung in der Stadtteilbevölkerung. Es sollte 
Aufgabe der Stadtverwaltung sein, diese Pro­
zesse zu fördern.

DIE LINKE. Karlsruhe�
Ein eigenständiger Ortschaftsrat ist für je­
den Stadtteil eine sinnvolle Einrichtung im 
Sinne bürgerschaftlichen Engagements und 
direkter(er) Demokratie. Ortschaftsräte sind 
durch Kompetenz und Kenntnis der konkreten 
Probleme vor Ort eine hilfreiche Ergänzung 

2.	Die Stadtteile ohne Ortsverwaltun-
gen und Ortschaftsräten sind sicht-
lich benachteiligt. Wie wollen Sie 
dieses Ungleichgewicht zwischen den 
Karlsruher Stadtteilen ausgleichen?

Antworten:
CDU�
Das Bestehen von Ortsverwaltungen in ei­
nigen Karlsruher Stadtteilen hat historische 
Gründe und ist in den jeweiligen Eingemein­
dungsverträgen rechtlich verbrieft. Das be­
deutet allerdings nicht, dass andere Stadtteile 
ohne Ortsverwaltungen dadurch benachteiligt 
wären. Die Stadtverwaltung und der Gemein­
derat müssen die Interessen aller Bürgerinnen 
und Bürger und aller Stadtteile gleichermaßen 
im Auge haben und sich für die Belange der 
Gesamtstadt einsetzen. 
Einen hohen Stellenwert haben zudem in allen 
Stadtteilen die Bürgervereine, die die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger der Stadtverwal­
tung gegenüber vortragen und Beteiligungs­
rechte haben. Alle Bürgervereine sind zudem 
in der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürger­
vereine e.V. (ARGE) organisiert und können 
damit die Interessen aller Stadtteile besonders 
einbringen. Wie jede ehrenamtliche Tätigkeit 
hängt eine erfolgreiche Arbeit vom Einsatz je­
des Einzelnen ab.

SPD�
Zur Stärkung der Bürgerbeteiligung und poli­
tischen Mitsprache in Stadtteilen ohne eigene 
Ortsverwaltung und Ortschaftsrat setzt die SPD 
Karlsruhe auf eine weitere Förderung der Bür­
gervereine. Als ergänzendes Instrument, das 
durch die Gemeindeordnung Baden-Württem­
berg getragen wird, wäre die Einführung von 
Bezirksbeiräten denkbar – eine Möglichkeit, 
welche die SPD Karlsruhe in der städtischen 
Gesellschaft etablieren möchte. Bezirksbeiräte 
dürfen und können die Arbeit der Bürgervereine 
jedoch nur flankieren und unterstützten – nicht 
ersetzen. Die SPD Karlsruhe steht für Bürgerbe­
teiligung und politische Mitsprache der Bürge­
rinnen und Bürger in allen Stadtteilen.
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nach unserer Meinung nicht effizient. Mehr 
Verwaltung ist selten die Lösung. Wir setzten 
auf echtes Zuhören und gemeinsames Su­
chen nach einem guten Weg.

Freie Wähler�
Wir Freien Wähler haben gute Erfahrungen 
in Stadtteilen mit Ortschaftsräten gemacht. 
Derzeit sind wir in Durlach, Wettersbach, 
Hohenwettersbach und Stupferich mit Ort­
schaftsräten vertreten und könnten uns daher 
einen Ortschaftsrat für Knielingen gut vorstel­
len, zumal In den 30iger Jahren Knielingen 
gegen den eigenen Willen eingemeindet wor­
den ist. 
Wir Freien Wähler setzen uns für eine nach­
haltige, kontinuierliche und ernsthafte Ein­
beziehung der Bürgerinnen und Bürger ein, 
gerade Stadtteile ohne eigene Ortsverwaltung 
und somit ohne Schnittstelle zur Stadtverwal­
tung gilt es besonders zu unterstützen und 
die wichtige Arbeit der Bürgervereine nicht 
nur zur Kenntnis zu nehmen, sondern diese in 
die Planungen und Entscheidungen der Ver­
waltung mit ein zu beziehen und nicht von 
„oben herab“ zu agieren. 
Wir Freien Wähler Karlsruhe fordern den Di­
alog zwischen Bürger, Verwaltung und Politik 
und setzen uns dafür ein zukünftig jedem 

des Gemeinderats. Sie müssen direkte Mit­
wirkungsmöglichkeiten in den Abstimmungs­
prozessen erhalten. Bis dahin muss den 
Bürgervereinen ein größtmögliches Anhö­
rungs- und Mitspracherecht eingeräumt wer­
den. 
Wir werden als Fraktion DIE LINKE mit kon­
kreten Zuständigkeiten für die Stadtteile den 
Bürger*innen und Vereinen vor Ort als An­
sprechpartner*innen und zum Austausch zur 
Verfügung stehen.

FÜR Karlsruhe�
Das Grundgefühl, vom Stadtrat in Anliegen 
des eigenen Stadtteils nicht verstanden zu 
werden, hat bei vielen Menschen zugenom­
men. Ebenso wünscht man sich Entschei­
dungen, die den Stadtteil betreffen, selber 
bestimmen zu können. Dieser Wunsch ist 
auch nachzuvollziehen. FÜR Karlsruhe sieht 
die Lösung des Problems allerdings darin, die 
Bevölkerung und die Aktiven des Stadtteils 
besser zu hören und einzubinden. Bislang 
nimmt der Bürgerverein die Scharnierfunktion 
z.B. im Planungsausschuss war. Dieser sollte 
in dieser Funktion gestärkt werden. Bislang 
erzielen Bürgervereine und Aktive erstaun­
liche Ergebnisse. Eine Verwaltung in jedem 
Stadtteil zu etablieren kostet viel Geld und ist 

„Hier steht der Mensch

   im Mittelpunkt.“

Saarlandstraße 74
76187 Karlsruhe
Tel.: 0721-56 31 44

Sudetenstraße 59
76187 Karlsruhe

Tel.: 0721-82 00 33 33

www.knielingerphysiotherapie.de

Bechtold & Müllerschön
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wir es für dringend nötig, dass der ÖPNV aus­
gebaut und Knielingen 2.0 an das Straßen­
bahnnetz angeschlossen wird. 
Ein weiteres wichtiges Thema ist die Stadtteil­
sanierung im Bereich Alt-Knielingen/Ortskern. 
Dieser ist vom Gemeinderat offiziell zum Sa­
nierungsgebiet erklärt und in das Bund-Län­
der-Programm „Soziale Stadt“ aufgenommen 
worden. Ein Fördervolumen von insgesamt 
4,5 Millionen steht damit für Knielingen zur 
Verfügung. Dieses Fördergeld muss bestmög­
lich in die Sanierung Alt-Knielingens investiert 
werden. 
Letztlich setzen wir uns für den Erhalt der 
Hortversorgung in Knielingen ein und drän­
gen darauf, mehr Hort- und mehr Kitaplätze 
zu schaffen. Für die CDU ist es ein elementar 
wichtiges Anliegen, Eltern eine verlässliche 
und qualifiziert gute Betreuung ihrer Kinder 
zu ermöglichen.

SPD�
Die SPD Karlsruhe setzt sich für bezahlbaren 
Wohnraum und den Ausbau der Kinderbetreu­
ungsangebote mit dem Ziel der Gebührenfrei­
heit für KITAs ein. Wir wollen eine soziale und 
ökologische Stadtentwicklung, ohne die wirt­
schaftlichen Belange unserer Stadt aus den 
Augen zu verlieren. - Für eine Kommunalpo­
litik, bei der der Mensch mit seinen Bedürf­
nissen und Belangen im Mittelpunkt steht. 
Wir stehen für eine zielorientierte, klare und 
pragmatische Politik, die gleiche Chancen für 
alle! fördert.
Gewachsen – vielseitig – jung: Diesen Charak­
ter von Knielingen - mit seinem historischen 
Ortskern sowie dem jungen und dynamischen 
Knielingen 2.0 - möchten die SPD Karlsruhe 
und die Kandidierenden des SPD Ortsvereins 
Knielingen erhalten und weiterentwickeln.

Konkret setzen wir uns für eine weitere ver­
kehrliche Entlastung des Stadtteils ein: Neben 
einer Verbesserung des Verkehrsabflusses in 
Richtung B36 geht es um Maßnahmen zur 
Geschwindigkeitsreduzierung und zum Lärm­

Stadtteil ohne Ortsverwaltung mindesten ei­
nen Stadtrat zuzuordnen, welcher der direkte 
Ansprechpartner für die Knielinger Bürger ist 
und die Interessen Knielingens im Gemeinde­
rat vertritt. Wir stehen für mehr Offenheit und 
Transparenz durch attraktivere Gestaltung 
öffentlicher Gemeinderatssitzungen durch 
Verwendung neuer Medien sowie für eine 
gerechtere Verteilung öffentlicher Mittel und 
Fördermaßnahmen, vor allem in benachtei­
ligten/belasteten Stadtteilen, zum Wohl aller 
Bürger!

Die PARTEI�
Dieses offensichtliche Ungleichgewicht wer­
den wir beheben, in dem wir den Stadtteilen 
mit Ortschaftsräten ganz einfach die Kom­
petenzen entziehen. Die PARTEI wird ihre 
Bestrebungen nach territorialer Ausweitung 
weiter fortsetzen, was letztendlich zur Fol­
ge haben soll, dass alle Stadtteile Karlsru­
hes gleichermaßen unberücksichtigt bleiben. 
Machtpolitik ist bereits in Stadtzentren lächer­
lich, das muss nicht auch noch in die Stadttei­
le ausgeweitet werden.

3.	Für welche Themen werden Sie sich 
in der kommenden Legislaturperiode 
als Mitglied des Karlsruher Gemein-
derates speziell für Knielingen als den 
ältesten Stadtteil von Karlsruhe ein-
setzen?

Antworten:
CDU�
Für die CDU hat das Thema Verkehrsentlas­
tung oberste Priorität, gerade auch in Knielin­
gen. Die verkehrliche Situation ist dort derzeit 
nämlich untragbar. Deshalb setzt sich die 
CDU vehement dafür ein, dass das – durch 
den Planfeststellungsbeschluss des Regie­
rungspräsidiums – erlassene Baurecht durch­
gesetzt und die Zweite Rheinbrücke endlich 
gebaut wird. Zusätzlich zur Anbindung an die 
Südtangente muss ein Anschluss an die B 36 
erfolgen. Damit würde Knielingen massiv vom 
Verkehr und Lärm entlastet. Außerdem halten 
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Bei zukünftigen Pachtverträgen für städtische 
Flächen, z.B. mit dem Hofgut Maxau, soll eine 
ökologische Bewirtschaftung festgeschrieben 
werden. 
Auch auf Höhe von Knielingen sollte die Ge­
schwindigkeitsreduzierung auf der Südtan­
gente auf Tempo 80 weitergeführt werden, 
um den belastenden Verkehrslärm für die 
AnwohnerInnen und den gesamten Ort zu 
verringern.
Knielingen hat seit seiner Eingemeindung be­
reits sehr große Flächen für die Ansiedlung 
von Großindustrien zur Verfügung gestellt 
und wird z.B. durch die Emissionen des Kohle­
kraftwerkes, durch die Verbrennung von Klär­
schlämmen in der Papierfabrik und andere 
Anlagen belastet. Zudem ist der Stadtteil von 
der Südtangente auf der einen Seite und der 
B36 auf der anderen Seite von Durchgangs­
verkehr mit seinem Lärm und Schadstoffen 
umgeben. Wir halten daher weitere Belastun­
gen für Knielingen nicht für zumutbar.
Wir unterstützen Bemühungen des Bürgerver­
eins sowie Initiativen des GRÜNEN Ortsver­
eins. Dadurch konnten in den letzten Jahren 
Verbesserungen in verschiedenen Bereichen 
bewirkt werden, wie etwa:
•	 der Zebrastreifen an der Eggensteiner 

Straße für die Grundschulkinder auf dem 
Weg zum Hortprovisorium am Brurain

•	 ein auf der Straße markierter Fahrrad­
abstellplatz vor der Post, damit der Geh­
weg passierbar bleibt

•	 im Lauf des Sommers 2019 die Neuge­
staltung der Treppe bei der Crocollhalle 
als wichtigem Verbindungsweg zwischen 
Tief- und Hochgestade, die zukünftig 
auch mit Kinderwagen, Rollator und Fahr­
rad genutzt werden kann.

Wir schätzen das vielfältige ehrenamtliche En­
gagement vieler Bürgerinnen und Bürger sehr 
und werden als GRÜNE alle Bemühungen un­
terstützen, damit dieser schöne alte Stadtteil 
seinen Charakter als ehemals dörflich-ländli­
che Gemeinde mit neuem modernem Wohn­
gebiet und vielen neuen BewohnerInnen 

schutz sowie um die Stärkung des öffentli­
chen Personennahverkehrs und einen Ausbau 
der Fahrradinfrastruktur. Eine zweite Rhein­
brücke, in ihrer aktuellen Planung, verschiebt 
ausschließlich den Verkehr von der rhein­
land-pfälzischen auf die badische Rheinseite, 
was zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen 
auf der Südtangente und in Knielingen führen 
würde. Eine Ersatzbrücke, wie sie auch vom 
Bündnis „Pro Ersatzbrücke“ gefordert wird, 
stellt hingegen als effektive Rheinquerung 
eine sinnvolle verkehrsplanerische wie auch 
wirtschaftliche Alternative dar.
Weitere „Knielinger Themen“, die für die SPD 
Karlsruhe im Fokus stehen, ist die Umsetzung 
des Sanierungsprogramms „Alt-Knielingen“, 
die Stärkung der Infrastruktur im Stadtteil 
mit einem weiteren Ausbau der Ganztagsbe­
treuungsangebote für Kinder und die Reali­
sierung eines Bürgerzentrums in den Räumen 
des Evangelischen Gemeindezentrums in der 
Struvestraße. 
Knielingen als Mehrgenerationen-Stadtteil 
bietet eine hohe Lebensqualität. Diese zu er­
halten und weiterzuentwickeln ist unser Ziel. 
Das Ziel der SPD Karlsruhe mit allen unseren 
Kandidierenden. 

Bündnis 90 / Die Grünen�
Die GRÜNE Fraktion wird sich wie bisher ge­
gen den Bau einer Zweiten Auto-Rheinbrü­
cke sowie gegen eine Anbindung an die B36 
einsetzen, weil dadurch wertvolle Grünzonen 
zerstört und weiterer Verkehr und Lärm nach 
Knielingen gezogen würden.
Wir setzen uns dafür ein, dass stattdessen der 
nichtmotorisierte und der öffentliche Verkehr 
verbessert werden: häufigere Zug- und zu­
verlässige Straßenbahn-Verbindungen sowie 
sichere und zweckmäßige Radwegeführung 
über die vorhandenen Brücken, Unterstützung 
von Fahrgemeinschaften mit Apps seitens 
der Unternehmen, bessere Anbindungen der 
kleineren Pfälzer Gemeinden mit Bussen an 
S-Bahnhaltestellen usw. Die Naherholungsflä­
chen im Tiefgestade sollen erhalten bleiben.
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Belastungen ausgesetzt. Wir setzen uns für 
weitere dauerhafte Maßnahmen der Ver­
kehrsberuhigung und -lenkung ein. DIE LIN­
KE lehnt den Bau einer zweiten Rheinbrücke 
nach den derzeitigen Plänen ab.
Mit Knielingen 2.0 ist ein neuer, moderner 
Stadtteil entstanden – nicht nur für Eigen­
heimbesitzer, mit den wichtigsten Einrich­
tungen des täglichen Lebens in nächster 
Nachbarschaft, wie Lebensmittel- und medizi­
nische Versorgung oder Pflege. Die Anbindung 
Alt-Knielingens an diese Versorgungseinrich­
tungen kann verbessert, der vorhandene 
Busverkehr z.B. deutlich ausgebaut werden 
(Rufsystem auf Anforderung). Das gilt ebenso 
für die Fahrrad- und Fußgängerwege, deren 
Ausbau auch eine schnelle Anbindung an die 
Innenstadt beinhalten muss und die Attrakti­
vität des Radverkehrs weit über den Stadtteil 
hinaus steigern kann.
Wir unterstützen das Anliegen, das kulturel­
le Leben im Stadtteil aufzuwerten, kulturelle 
Angebote und Gemeinschaftsleben durch öf­
fentliche Einrichtungen zu fördern. Knielingen 
braucht Stadtteilzentren. Dafür setzen wir uns 
ein.
Die belastenden Emissionen im Stadtteil haben 
sich in den letzten 20 Jahren deutlich verrin­
gert, aber Handlungsbedarf besteht weiter. 
Vor allem Knielingen 2.0 und das ganze nördli­
che Knielingen leiden massiv unter Emissionen 
wie z.B. der Kompostieranlage. Hier setzen 
wir uns  für eine modernere Behandlung von 
Grünschnitt ein, die die Luftverschmutzung 
verringert und die Lebensqualität 2.0 verbes­
sert. 

FÜR Karlsruhe�
FÜR Karlsruhe setzt sich dafür ein, dass die 
Bürger sich in ihrem Stadtteil heimisch fühlen. 
Dies wird in erster Linie durch Plätze, mit ho­
her Aufenthaltsqualität und durch eine echte 
Ortsmitte geprägt. Dort können Menschen sich 
begegnen. Ebenso brauchen Vereine und ver­
schiedene Gruppierungen für verschiedenste 
Anlässe Räume für Feiern und Begegnung. 

erhält, in dem sich alle wohlfühlen und auch 
engagieren können. 

FDP�
Für uns steht an oberster Stelle, Knielingen 
vor dem Verkehrschaos einer Fehlplanung der 
zweiten Rheinbrücke zu bewahren. Die FDP 
steht klar zu dem Bau einer weiteren Rhein­
querung. Allerdings nur mit zeitgleichem An­
schluss an die B36 und einer klaren Planung. 
Eine Brücke, die später „irgendwie“ auf die 
Südtangente angeschlossen wird ist inakzep­
tabel. Die FDP hat hierzu einen Beschluss im 
Gemeinderat herbeigeführt und wird diesen 
auch verteidigen. Die zweite Rheinbrücke 
muss kommen, aber Knielingen, Daxlanden 
oder Neureut dürfen nicht zu Brückenopfern 
werden, wie es die Planung anderer Fraktio­
nen vorsieht.

KAL�
Aktuell beschäftigen wir uns in Knielingen in­
tensiv mit der Betreuungssituation von Kindern, 
speziell der Hortbetreuung. Wir haben einen 
Antrag zur Verbesserung der Freiflächensitua­
tion des Schülerhorts am Brurain gestellt und 
im Schulbeirat nachgefragt, welche Planungen 
vorliegen, die die Betreuungssituation von Kin­
dern von der Krippe bis zum Hort in Knielin­
gen zukünftig sicherstellen. Vor allem wegen 
des Zuzugs vieler junger Familien im Knielinger 
Norden.
Ein weiteres wichtiges Thema ist die Verkehrs­
situation. Knielingen braucht Entlastung, was 
den Durchgangsverkehr angeht und keine wei­
tere Belastung bspw. durch eine zweite Rhein­
brücke mit Anbindung an die B36. 
Zudem beschäftigt uns schon lange die Lärmbe­
lastung in der Sudetenstraße. Wir werden nicht 
müde, gegenüber der Verwaltung Maßnahmen 
zum Lärmschutz an dieser Stelle einzufordern.

DIE LINKE. Karlsruhe �
Knielingen ist durch Verkehr sowohl an den 
Rändern (die Südtangente) aber auch inner­
halb des Stadtteils seit vielen Jahren starken 
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Von unseren Knielingern Aktiven wissen wir, 
dass Knielingen ein echtes, eigenes Kultur­
zentrum, am ehesten durch die Förderung 
der Sängerhalle, gut täte. Auch das Thema 
sicherer Schulweg, mit gesicherter Überque­
rungsführung mehrerer stark belasteter Stra­
ßen erachten wir Freien Wähler als wichtig, 
zumal es sich um eine große Grundschule 
handelt. Eine solche Maßnahme würde auch 
den „Helikopter-Eltern-Verkehr“ eingrenzen. 

Die PARTEI�
Knielingen soll komplett seniorenfreundlich 
gestaltet werden. Sämtliche Menschen im 
Rentenalter werden nach Knielingen umge­
siedelt, wo wir das Projekt „Ein-Generatio­
nen-Wohnen“ aufleben lassen. Knielingen 
wird somit zur größten Altersresidenz Karls­
ruhes. Zur strikten Trennung zwischen Jung 
und Alt werden die letzten verbliebenen jun­
gen Menschen ins Zentrum umgesiedelt. Das 
soll auch die Wirtschaft ankurbeln, gerade im 
Bezug auf den Absatz von Medikamenten, In­
kontinenzartikeln und orthopädischen Schu­
hen.

Weiter braucht es große verkehrliche Entlas­
tung, damit nicht die großen Verkehrsstraßen 
das Ortsbild prägen, sondern ansprechendes 
Grün und gute Querungsmöglichkeiten der 
großen Straßen, damit diese ihren trennen­
den Charakter verlieren. Aus Altknielingen, 
dem neuen Knielingen und Knielingen 2.0 soll 
ein Stadtteil werden, auf den alle stolz sein 
können.

Freie Wähler�
Gerade in der jüngsten Vergangenheit hat 
sich gezeigt, dass die Verkehrssituation in 
Knielingen immer dramatischer wird, nicht 
nur im Falle von Sperrungen und Staus auf 
der Rheinbrücke. Die Freien Wähler Karlsruhe 
setzen sich für intelligente Verkehrskonzepte 
ein und fordern als Sofortmaßnahme Fahr­
spurlenkungen auf der Rheinbrücke je nach 
Tageszeit, so dass Berufsverkehr morgens 
und abends jeweils drei Fahrspuren zur Ver­
fügung hat. 
Wir Freien Wähler fordern ein visionäres 
Verkehrskonzept für das stark belastete Kni­
elingen und ein intelligentes Baustellenma­
nagement, sowie eine Nordumfahrung von 
Karlsruhe südlich von Leopoldshafen mit einer 
Rheinbrücke zur Entlastung der Südtangente, 
des Stadtteils-Knielingen und der südlichen 
Wohnviertel! 

Die Jahreshauptversammlung 2020 findet am 14.3.2020 statt.
Die Einladung wird im nächsten Knielinger veröffentlicht, sowie auf der 
Homepage www.knielingen.de, im BVK Schaukasten und in der Presse. Auf 
die schriftliche Einladung werden wir verzichten. Auf Wunsch stellen wir 
die Einladung per Mail zu. Bitte teilen Sie uns dazu Ihre Mailadresse mit. 
Mailen Sie an: info@knielingen.de, Stichwort: Einladungen, dann erhalten 
Sie zu allen Terminen eine Einladung. Vielen Dank
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                                                                               Pflegedienst SAM  

Ihr Pflegedienst hier in Knielingen
 

Sie möchten so lange wie möglich in Ihrer gewohnten Umgebung bleiben? 

Dann sind Sie bei uns genau rich�g. 

 

 

 

 

 

 

Unser Team aus Pflegefachkrä�en und ergänzenden Hilfen unterstützt Sie gerne in Ihren 
eigenen vier Wänden. 

Angefangen bei Leistungen der Grundpflege (wie z.B. Duschen) sowie Hilfe im Haushalt, 
bieten wir Ihnen auch Unterstützung in der Behandlungspflege (Maßnahmen, die Ihr 
Hausarzt verordnet) an. Auch für individuelle Wünsche finden wir gemeinsam eine Lösung. 

 

Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns einfach 
an oder kommen Sie zu einem persönlichen 

Gespräch vorbei - wir freuen uns! 
              
             Pflegedienst SAM 

Saarlandstr. 85 

76187 Karlsruhe 
Tel.:  0721-830 402 90 
Fax:  0721-830 402 91 
Mobil: 0176-400 564 64 
www.pflegedienst-sam-karlsruhe.de 
info@pflegedienst-sam-karlsruhe.de 

          
   Bürozeiten: Mo – Fr von 08.00 bis 16.00 Uhr                                    
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Wieder stellen wir Ihnen eine sogenannte 
Stadtmarke aus dem Knielinger „Stadt-
geist“ vor. Mit ihm geht es dieses Mal in den 
„neuen Teil“ Knielingens, in die Schulstra­
ße. Unter http://www.stadtgeist-karlsruhe.
de/#download können Sie sich die notwen­
dige App auf Ihr Smartphone herunterladen, 
mit der Sie auch zu den historischen Plätzen 
in Knielingen und an den Rhein geführt wer­
den. Lassen Sie sich überraschen!

Viktor-von-Scheffel-Schule
Hier, in der damaligen Friedrichstraße, wur­
de am Sonntag, den 2. November 1913, die 
neue Schule eingeweiht. In 12 Lehrsälen 
konnten die Schüler nun unterrichtet werden; 
im obersten Geschoss gab es Zimmer für die 
Unterlehrer und eine Wohnung für den Schul­
diener. In der Reinmuthstraße 45 und 47 wa­
ren Lehrerhäuser gebaut worden.

Im Keller des Gebäudes standen ein Schü­
ler- und ein Volksbad, also ein Wannenbad, 
zur Verfügung, denn ein Bad in der eigenen 
Wohnung hatten die wenigsten Familien. Die 
Badezeiten am Samstag wurden vom Haus­
meister streng kontrolliert. Bis in die 60er 
Jahre wurde dieses Wannenbad genutzt. We­
nige Jahre zuvor waren die im Hof befindli­
chen Toiletten in das Schulgebäude integriert 
worden.
1935, mit der Zwangseingemeindung Knielin­
gens in die Stadt Karlsruhe, wurde der Volks­
schule der Name „Knielingen II“ gegeben, in 

der Bevölkerung wurde sie aber nach wie vor 
die „Neue Schule“ genannt. Erst nach 1976, 
nach der Umbenennung in Victor-von-Schef­
fel-Schule, verlor sich der Begriff allmählich.

Unterricht in anderen Zeiten
Schon bald nach der Einweihung stand der 
Unterricht im Schatten des Krieges. Ab 1914 
wurden viele Lehrer zum Militär eingezogen. 
Die Haushaltungsschule wurde geschlossen, 
die Schülerinnen sollten daheim für die Sol­
daten stricken.
Zu Beginn des 2. Weltkriegs belegte die 
Wehrmacht das Schulhaus, eine starke Ein­
schränkung des Unterrichts war die Folge. 
Viele Kinder wurden mit ihren Eltern evaku­
iert. Auch in den Folgejahren gab es keinen 

regelmäßigen Un­
terricht. So gab es 
Kohleferien, wenn 
an Kohlen für die 
Heizung gespart 
werden muss­
te, im Sommer 
mussten die Kin­
der Kartoffelkäfer 
oder auch essbare 
Kräuter sammeln. 
Die ideologische 
Beeinflussung der 
Schüler zeigte sich 
auch im Austau­
schen der Schul­

bücher gleich zu Beginn der Nazizeit, einer 
der Lehrer erschien gern in SA-Uniform zum 
Unterricht. Im Dezember 1944 wurde der 
Schulbetrieb schließlich ganz eingestellt und 
erst im Oktober 1945 notdürftig wieder auf­
genommen. Rektor König war kurz vor dem 
Kriegsende bei Artilleriebeschuss tödlich ge­
troffen worden.
Geschrieben wurde mit Kreidegriffeln auf 
Schiefertafeln, in den fünfziger Jahren dann 
mit Federhaltern in Hefte. Je zwei Kinder teil­
ten sich ein Schreibpult mit Sitzbank, vorn in 
der Mitte des Pultes war ein Tintenfässchen 

Reihe Knielinger „Stadtgeist“	

Stadtarchiv Karlsruhe 8/PBS oXIVd 139 Herausgegeben vom Kartof­
felkäfer-Abwehrdienst, 1935
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für zu leicht befunden wurde, bekam Quäker­
speisung, von amerikanischen und britischen 
Quäkern organisiert. Ein Topf musste in die 
Schule mitgebracht werden, der in der Pause 
dann mit einer warmen Mahlzeit in Form von 
einem Suppeneintopf, Hafer- oder Grießbrei 
gefüllt wurde. Auch Carepakete wurden ver­
teilt.

Das Knielinger Stadtgeist-Team Marliese Fich­
ter, Oliver Grobs, Karola Magerl-Feigl und 
Kirsten Weber

eingelassen, in das die Feder immer wieder 
eingetaucht werden musste. Vorsicht, nicht 
klecksen! Das Katheder des Lehrers stand 
erhöht auf einem Podest. Zur Bestrafung für 
Schwätzen oder sonstige kleinere Vergehen 
gab es bis in die 60er Jahre sogenannte Tat­
zen, die Kinder mussten ihre Hand vorstre­
cken, auf die der Lehrer mit einem Rohrstock 
schlug. Das war sehr schmerzhaft! 
Nach dem Krieg war die alte Grundschule in 
der Eggensteiner Str. eine reine Knabenschu­
le. In der neuen Schule gab es evangelische 
Klassen, Jungen und Mädchen getrennt, die 
zugezogenen katholischen Kinder wurden in 
einer gemischten Klasse zusammengefasst.

Fürsorge für die Schüler
Das Schülerbad im Keller bestand aus einem 
großen runden Becken, das knöchelhoch mit 
Wasser gefüllt wurde. In der Mitte war ein 
Gestänge mit Brausen. Die Kinder in Bade­
zeug seiften sich ein und duschten sich ab. 
Regelmäßig kam die sogenannte Lausschwes­
ter, mit einem feinen Kamm überprüfte sie 
die Haare, ob Läuse oder Nissen vorhanden 
waren. Nach beiden Weltkriegen waren vie­
le Kinder mangelernährt. Wer beim Wiegen 

Quäkerspeisung in einer Karlsruher Schule, Foto An­
fang der 1920er Jahre.Stadtarchiv Karlsruhe 8/PBS 
oVI 216
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Liebe Helferinnen und Helfer!
Dank Eurer Arbeit am Samstag, dem 16.3. & 
23.3. wurden wieder eine Menge Dreck und 
Abfälle auf Grünzügen, -flächen und -strei­
fen abgesammelt; in der Nähe des Fischer­
sees sogar ein Autoreifen! Zumindest für eine 
Weile sieht es nun dort erfreulicher aus! Und 
auch beim Grasmähen durch das Gartenbau­
amt wird dann nicht so viel Plastik geschred­
dert und im Kompost landen.
Herzlichen Dank Euch Allen! Dies auch im Na­
men des Bürgervereins Knielingen, der ja wie 
seit Jahren das Vesper sponserte, das wir an 
2 Stellen - bei Edeka und im Hof von Marlies 
Fichter- zum Abschluss der Aktion durchfüh­
ren konnten. 
Es waren 26 Erwachsene und 15 Jugendliche 
bzw. Kinder im Einsatz, also insgesamt 41 
Teilnehmende.
Es kamen auch einige Anregungen für das 
nächste Jahr: Warnwesten beim Abfallamt 
bestellen; frühzeitige Werbung auf gut sicht­

baren Plakaten, weil Passanten sich für die 
Aktion interessierten und ankündigten, das 
nächste Mal auch mitmachen zu wollen.
Wir möchten nochmal erwähnen, dass man 
auch als „Müll-Pate“ „Müll-Patin“ das ganze 
Jahr über aktiv sein kann, so wie dies seit der 
letzten Dreck-Weg-Aktion Kathleen Herrmann 
im Tiefgestade macht. Gerne kann dann auch 
dauerhaft eine Greifzange organisiert wer­
den. Meldung über uns oder direkt beim Amt 
für Abfallwirtschaft: 
kirsten.roembke@afa.karlsruhe.de
Herzliche Grüße – spätestens bis zum nächs­
ten Jahr!
Karola Magerl-Feigl und Marlies Fichter
Im Namen des Bürgervereins herzlichen Dank 
für das Organisieren bei Karola und Marlies 
und der stetig wachsenden Helfergruppe. 
Tipp, wer beim nächsten Mal mithelfen möch­
te, am besten gleich melden, damit Sie recht­
zeitig die Termine erfahren.

Erfolgreiche Dreck-Weg-Aktion in Knielingen 
16. März 2019

Unser Experte in  
allen Baufinanzierungs- 
fragen!

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service!

LBS-Beratungsstelle Karlsruhe
Siegfried-Kühn-Str. 4

Bezirksleiter 
Sebastian Brem
Bankbetriebswirt
Tel. 0721 91326-23
Sebastian.Brem@LBS-SW.de

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

s
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Rückblick
Für die Knielinger Gemeinde war das Jahr 
2018 ein einschneidendes Jahr. Die Gemein­
de hatte die ersten acht Monate ohne eigenen 
Pfarrer zu bewältigen. Pfarrer Scharf aus der 
Nordweststadt und Pfarrerin Schally haben zu­
sammen mit dem Ältestenkreis, der Gemein­
dediakonin und der Pfarramtssekretärin das 
Gemeindeleben in dieser Zeit getragen und 
weiter entwickelt. Seit September 2018 ist nun 
Pfarrer Siegfried Weber da. Gemeinsam konn­
te in den letzten Monaten vieles entwickelt 
werden:
Der „Gemeindenachmittag“ findet nun 
regelmäßig einmal im Monat statt. Die rege 
Beteiligung und das Engagement vieler Ehren­
amtlicher macht dieses Angebot attraktiv und 
wir freuen uns, wenn sich viele „einklinken“ 
und dazu kommen! (Die nächsten Termine 
sind: 16. April, 14. Mai, 4. Juni).
Der ANDERE Gottesdienst wurde in neuer 
Form weitergeführt und findet auch einmal im 
Monat statt – meist Sonntag Abends um 18 
Uhr (z.B. am 05.05., am 02.06.) oder Sonntag 
um 11 Uhr (z.B. am 21.07.). 
Im Februar begann der Alpha-Glaubens-
kurs mit knapp 40 Teilnehmenden. Auch hier 
werden wir tatkräftig unterstützt von vielen 
Ehrenamtlichen, vor allem von den Köchinnen 
und Köchen des Gesangvereins Frohsinn, die 
mit ihrem herausragend guten Essen viel zur 
guten Stimmung im Kurs beitragen.

Auch dieses Jahr konnten wir wieder einen 
Ostermarkt im Gemeindehaus durchführen.
Dann wurde das Gebäudekonzept für Kni­
elingen konzipiert und verabschiedet. Das 
Gemeindezentrum in der Struvestraße bleibt 
dadurch erhalten. Mit der Sozialstation und 

dem Stadtjugendausschuss konnten zwei Mit­
nutzer schon fest gewonnen werden. Wir hof­
fen nun, dass die entsprechenden Ausschüsse 
der Stadt Karlsruhe auch für den Bürgerverein 
grünes Licht geben, so dass aus dem Gemein­
dezentrum ein „Bürger- und Gemeindezent­
rum“ werden kann. 
Im Blick auf das Gemeindehaus und das Ge­
lände rund um die Kirche soll in einem Wett­
bewerb geklärt werden, wie hier eine für die 
Gemeinde und den Ort optimale Lösung ge­
funden werden kann. Das Engagement der 
Gemeinde im Bereich der Kindertageseinrich­
tungen bleibt bestehen, auch wenn es hier 
mittelfristig Veränderungen geben wird.
Dank großzügiger finanzieller Unterstützung 
durch die BB-Bank konnten wir für das Ge­
meindezentrum eine größere Leinwand und 
einen fest installierten Beamer anschaffen und 
so unsere gesamte Gemeindearbeit, insbeson­
dere aber auch unsere Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen stärken.
Neben all diesen besonderen Aktionen gibt es 
auch viel Alltägliches: Gottesdienste, Taufen, 
Beerdigungen und vieles andere prägen unse­
ren Gemeindealltag genauso wie die Gruppen 
und Kreise, die sich in unseren Räumlichkeiten 
treffen. Wir sind zutiefst dankbar für viel Gu­
tes, das wir erleben dürfen!

Ausblick:
Unsere Gemeinde ist sehr darauf angewiesen, 
dass Menschen da sind, die sich beteiligen 
und engagieren. Es ist wunderbar, dass es da 
schon viele Menschen gibt – und wir können 
dafür nicht dankbar genug sein! Wir würden 

Evangelische Kirchengemeinde Knielingen
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auch den Ökumenischen Gottesdienst in der 
katholischen Kirche gestalten.
Das alles funktioniert nur, wenn Menschen 
Lust haben, dabei zu sein und sich zu enga­
gieren! Deshalb laden wir sehr herzlich zu den 
besonderen Veranstaltungen, aber auch zu 
den „ganz normalen“ Gottesdiensten ein und 
hoffen, dass es sich herumspricht: Es ist toll, 
da dabei zu sein!
Siegfried Weber, Pfarrer

Auch das noch:
Informationen und Kontakt: Pfarrbüro in 
der Kirchbühlstraße 2, Tel.: 56 15 62 oder per 
Mail: pfarramt@eki-knielingen.de, 
www.eki-knielingen.de 
Sie möchten gerne unseren Gemeindebrief 
zugeschickt bekommen? Auch wenn Sie nicht 
evangelisch sind? Gerne! Einfach im Pfarramt 
melden!

Seit April ist die Evangelische Sozialstation in 
den Räumen des ehemaligen Pfarramtes in 
der Struvestraße 45. Mit 80 Pflegefachkräften 
ist die Sozialstation der größte Pflegedienst in 
Karlsruhe und kann somit sofort und flexibel 
auf Anfragen reagieren. Als Dienst der Evang. 
Kirche orientiert sich die Evang. Sozialstation 
an einem christlichen Menschenbild, das die 
Wahrung der Würde jedes Menschen an die 
erste Stelle setzt. Sie interessieren sich für das 
Angebot oder brauchen einen Pflegedienst? 
Dann nehmen Sie doch Kontakt auf: 
Tel. 0721 988 430-0. Oder kommen direkt in 
die Struvestraße 45.

Zum Nachdenken:
„Menschen, die nach immer größerem Reich­
tum jagen, ohne sich jemals die Zeit zu gön­
nen, ihn zu genießen, sind wie Hungrige, die 
immerfort kochen, sich aber nie zu Tisch set­
zen.“

Marie von Ebner-Eschenbach

uns allerdings sehr 
freuen, wenn noch 
viele andere dazu 
kämen! 
Im Mai wird nicht nur 
Konfirmation sein. 
Wir werden von 22.-24. Mai auf dem großen 
Spielplatz in Knielingen 2.0 „Spielplatztage“ 
durchführen, wo wir mit lustigen Spielen, fet­
zigen Liedern und spannenden Geschichten 
Kinder und Familien neugierig machen wollen. 
Am 26. Mai feiern wir dann als Abschluss ei­
nen fröhlichen Gottesdienst für Alt und Jung 
im Gemeindezentrum – mit anschließendem 
Mittagessen!
Am Himmelfahrtstag (30. Mai) werden wir um 
10:30 Uhr auf dem Hofgut Maxau einen Tauf-
gottesdienst feiern – Taufanmeldungen sind 
noch möglich für alle, die dieses besondere 
Ambiente für ihre Tauffeier erleben wollen.
11 Tage später feiern wir noch einmal auf dem 
Hofgut Maxau den schon traditionellen öku­
menischen Gottesdienst am Pfingstmontag 
(10:30 Uhr).
Im Juli werden wir einen KreativKir-
chen-Nachmittag haben (20. Juli): Kinder 
zwischen 3 und 12 Jahren 
sind mit ihren Eltern und 
Großeltern ins Gemeinde­
zentrum eingeladen, um 
einen fröhlichen Nachmit­
tag mit Spielen, Basteln 
und Kochen zu erleben. 
Ein gemeinsames Essen und ein Mini-Gottes­
dienst schließen den Nachmittag ab. 
Am 7. Juli werden wir ein besonderes Jubiläum 
in der Evang. Kirche feiern: Unsere Kanto-
rei wird 120 Jahre alt! Neben musikalischen 
Höhepunkten wird es Ehrungen für langge­
diente Sängerinnen und Sänger geben. Leider 
auch eine Verabschiedung: Unsere Kantorin 
Annette Bischoff wird in den Ruhestand gehen.
Beim Straßenfest werden wir als evange­
lische Gemeinde zusammen mit der katholi­
schen Gemeinde dabei sein und insbesondere 
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„KreativKirche“ für die Kleinen und ihre 
Liebsten: Gastfreundlich, kreativ, genera­
tionenübergreifend und fröhlich feiernd einen 
Nachmittag lang basteln, spielen, backen, 
malen, singen und beten, Große und Kleinen 
zusammen. Die Mamas, Papas, Omas und 
Opas dürfen mitmachen, helfen und unter­
stützen. Am Bistro-Tisch gibt´s für die Großen 
Kaffee oder Tee und für die Kleinen Apfelsaft 
und Sprudel und frische Apfelscheiben für den 
Hunger zwischendurch. Nach einer langen 
Kreativ-Zeit kommen alle für eine Viertelstun­
de im großen Halbkreis vor dem Altar zusam­
men. Ein Papa hat seine Gitarre ausgepackt 
und alle stimmen in den Gesang mit ein. Rund 
um eine Jesus-Geschichte wird geklatscht, 
gestampft und fröhliche Lieder gesungen 
und auch miteinander gebetet. Bevor´s nach 
Hause geht, gibts noch ein gemeinsames 
Abendessen: Pasta und Pesto mögen (fast) 
alle und und auf jeden Fall das Dessert: die 
am Nachmittag frisch gebackenen Kekse. Die 
entstandenen Kunstwerke wurden sorgfältig 
eingepackt und verstaut und dann geht´s 
glücklich und zufrieden nach Hause.

Gerne laden wir ein zur nächsten
„KreativKirche“
20. Juli und 12. Oktober – 15:30 - 18 Uhr 
im ev. Gemeindezentrum, Struvestr. 45.
Erleben Sie mit Ihren Kindern oder Enkeln ei­
nen schönen Nachmittag.
Wir freuen uns und Ihre Kinder, Ihre Enkel 
sicher auch.
Das KreativKirchenTeam mit Nicole Schally 
und Christa Mrozek-Buers

Backen

„Wusseln“

Singen und beten

Basteln Anmalen Malen
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Mai 2019
05. 10:45 Uhr Konfi-Gespräch Ev. Gemeindezentrum
12. 09:30 Uhr Konfirmation Ev. Kirche
14. 14:30 Uhr Gemeindenachmittag Ev. Gemeindezentrum
19. 09:30 Uhr Familien-Gottesdienst mit Kitas Kirche
22. – 24. Spielplatztage
26. 10:45 Uhr Gottesdienst mit Mittagsessen  

+ Abschluss Spielplatztage
Ev. Gemeindezentrum

30. 10:30 Uhr Himmelfahrt – Taufgottesdienst Museumsscheune – im Freien
Juni 2019
02. 09:30 Uhr Gottesdienst v. Kirche
04. 14:30 Uhr Gemeindenachmittag Ev. Gemeindezentrum
09. 09:30 Uhr Pfingstsonntag - Gottesdienst Ev. Kirche
10. 10:30 Uhr Ökumenischer Pfingstgottesdienst Museumsscheune
30. 10:45 Uhr Gottesdienst + SW Hafenfest Ev. Gemeindezentrum
Juli 2019
04. 18:30 Uhr Grillfest für Mitarbeiter Ev. Gemeindezentrum
07. 09:30 Uhr Verabschiedung - A. Bischoff Ev. Kirche
14. Ökum. Gottesdienst auf dem  

Straßenfest – Knielingen
15. 10:30 Uhr Gottesdienst – Schulanfänger 

Zwergenland
Kirche

16. 14:30 Uhr Gemeindenachmittag Ev. Gemeindezentrum
20. 15:30 – 18:00 Uhr Kreativ-Kirche-Knielingen Gemeindezentrum
21. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ev. Gemeindezentrum
22. 16:45 Uhr Gottesdienst - Schulanfänger 

Spatzennest
Gemeindezentrum

28. 09:30 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche
September 2019
08. 10:30 Uhr Tag des offenen Denkmals Ev. Kirche
10. 14:30 Uhr Gemeindenachmittag Ev. Gemeindezentrum
27. 18:30 Uhr Vorlesenacht Ev. Gemeindezentrum
Oktober 2019
06. 09:30 Uhr Erntedankfest Kirche
12. 15:30 – 18:00 Uhr Kreativ-Kirche-Knielingen Gemeindezentrum
15. 14:30 Uhr Gemeindenachmittag Ev. Gemeindezentrum
20. 09:30 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche
26. Kinderbibeltage Ev. Gemeindezentrum
27. 10:45 Uhr Familiengottesdienst +  

Kinderbibeltage
Ev. Gemeindezentrum

28. Kinderbibeltage Ev. Gemeindezentrum
29. Kinderbibeltage Ev. Gemeindezentrum
November 2019
12. 14:30 Uhr Gemeindenachmittag Ev. Gemeindezentrum
20. 19:00 Uhr Buß- und Bettag – Ökum.  

Gottesdienst mit Agape-Mahl
Gemeindezentrum
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Seit 2010 gibt es den „Verein zur Förderung 
der evangelischen Pfarrgemeinde Knielingen 
e.V.“, seit 2017 mit neuem Vorstand.
Der Förderverein unterstützt unsere evan­
gelische Gemeinde bei Veranstaltungen, wie 

z.B. Konzerten und größeren Anschaffungen. 
Schwerpunkte der Förderung sind Diakonie, 
Kirchenmusik und Jugend, er hilft aber „wo 
immer nötig“. Geplant ist z.B. die Anschaffung 
von neuen Tischen im Gemeindezentrum.

Sie wollen gerne die Knielinger 
evangelische Pfarrgemeinde unter­
stützen? Dann sind Sie beim För­
derverein an der richtigen Adresse! 
Sie können zum einen als Mitglied 
im Verein unterstützen, zum an­
deren aber auch über Spenden. 
Beides ist auch zweckgebunden 
möglich und jeder Beitrag und jede 
Spende kommen ausschließlich der 
evangelischen Gemeinde Knielingen 
zu Gute.
Näheres entnehmen Sie bitte dem 
neuen Flyer des Fördervereins, den 
Sie in der evang. Kirche, im Ge­
meindezentrum oder im Pfarramt 
erhalten.

Dieter Daubenspeck
1. Vorsitzender
foerderverein-eki-knielingen@gmx.de

Förderverein der  
evang. Pfarrgemeinde Knielingen	

Mobil: 0176 62020130



www.knielingen.de 69

Ki
rc

he
n

Sternsinger aus Knielin-
gen bei der Euromaus
Gemeinsam mit Sternsin­
gern aus der Schweiz und 
dem Elsass durften unse­
re Jungs und Mädchen aus 
Knielingen den Besuchern 
des Europaparks die Idee 
und das Motto der diesjähri­
gen Sternsingeraktion näher 
bringen.
Nach einer Prozession zur 
Showbühne, auf der sie die 
Lieder und Texte zur Aktion 
präsentierten, wurden sie 
von der Geschäftsführung 
des Europaparks begrüßt. 
Ebenso wurde ihnen für ihre 
tolle Mitarbeit an diesem 
einzigartigen Projekt gedankt. 
Dass sich so viele Kinder in ihren Ferien für 
einen guten Zweck auf den Weg machen und 
den Segen Gottes in die Häuser bringen, sei 
nicht selbstverständlich! 
Dies bekräftigten auch der Parkseelsorger 
Andreas Wilhelm sowie der BDKJ-Diözesanlei­
ter, Paul Rögler.
Danach brachten die Sternsinger den Segen 
Gottes auch noch schriftlich in den Europa­
park, indem sie ihren Segensspruch im Ster­
nenkranz am Haupteingang anschrieben.
Ein weiteres Sternchen unter den vielen tau­
send, die an diesem Tag im Park leuchteten, 
aber ein ganz besonderes!
Wir danken allen Kindern und Jugendlichen 
für ihr Engagement als Sternsinger und be­
sonders auch den Begleiterinnen für ihren 
Einsatz. 

Erstkommunionvorbereitung in  
Hl. Kreuz und St.Konrad 
Wenn am Weißen Sonntag die Kirchenglocken 
in Hl. Kreuz (27.4.) und St. Konrad (28.4.) zur 
Hl. Messe einladen, dann beginnt für knapp 
40 Kinder ein ganz besonderer Gottesdienst.  
Sie dürfen zum ersten Mal in ihrem Leben die 

Heilige Kommunion empfangen und sind so­
mit erstmals ganz mit hineingenommen in die 
Mahlgemeinschaft mit vielen weiteren Chris­
tinnen und Christen ihrer Pfarrgemeinde. 
Auf diesen Tag bereiten sich die Kinder mit 
ihren Familien nun schon seit November vor. 
Bei Eltern-Kind-Nachmittagen, Projekten, Je­
susdetektivtreffen und besonderen Gottes­
diensten kommen sie dem Geheimnis rund 
um das Thema „Eucharistie“ immer mehr auf 
die Spur. 
Wir wünschen allen Familien gute Erfahrun­
gen auf diesem Weg und besonders den 
Kindern viele bleibende Eindrücke aus den 
Begegnungen mit Gott und „seiner“ Kirche! 

Katholische Kirchengemeinde Heilig-Kreuz
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Bücherei Heilig Kreuz
Die Umbauphase unseres Gemeindehauses 
dauerte länger als wir Bibliotheksmitarbeiter 
gehofft hatten. Und wir bedauern, dass wir 
manche Schließungen nicht vorzeitig unseren 
Leserinnen/Lesern mitteilen konnten.
Aber das ist mit der Ausgabe des neuen  
Knielinger Nr. 106 Vergangenheit. Jetzt kön­
nen wir uns wieder präsentieren, nicht nur 
die Bücherei, sondern das gesamte Gemein­
dehaus. 
Wir sind jetzt auch für Kinderwagen und Rol­
lator zugänglich, denn durch einen Lift kann 
man ins UG gelangen. Es lohnt sich dies aus­
zuprobieren und wir helfen gern bei den ers­
ten Besuchen.
Die Öffnungszeiten werden wir mit unserem 
neuen Familienzentrum und dem Hort ab­
sprechen. Sie stehen zum Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Wahrscheinlich werden es die 
gewohnten Tage bleiben, aber die Zeiten ver­
ändern sich. 

Voraussichtlich
Di 16:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 16:00 Uhr 
So nach dem Gottesdienst in Heilig Kreuz 
14-tägig 11:00 – 12:00 Uhr
Die Öffnungszeiten sind aber auch an der 
Glastür des Gemeindehauses Reinmuthstr. 42 
zu finden.

Seit diesem Jahr verleihen wir nicht nur Tiptoi 
Spiele und Bücher, sondern auch Tonies für 
die Jüngeren. Für Kinder im ersten Lesealter 
und unmittelbar danach sind wir besonders 
gut sortiert.
In den Pfingstferien haben wir vom 10.06. – 
16.06. geschlossen.
Telefonnummer während der Ausleihzeiten: 
0721/16068506 	
@mail: bibliothek@heilig-kreuz-knielingen.de 
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Reich in Christus!
Schon seit einigen Jahren stellen die Christen 
und Christinnen der neuapostolischen Kirche 
das Kalenderjahr unter ein bestimmtes Jah­
resmotto. Dieses Jahresmotto soll über das 
Kalenderjahr hinweg Impulse geben und die 
Kirchenmitglieder einladen, sich mit verschie­
denen Aspekten eines Themas zu beschäfti­
gen. Das Jahr 2019 steht abgeleitet aus dem 
bekannten Psalm Wort „Der Herr ist mein 
Hirte, mir wird nichts mangeln.“ (Psalm 23) 
unter der Überschrift „Reichtum in Christus“. 
Worin aber besteht dieser Reichtum? Oder 
ganz grundsätzlich besteht Reichtum in Chris­
tus? 

Das Kalenderjahr ist nun schon wieder einige 
Monate alt. Vieles ist in 2019 bereits gesche­
hen. Bestimmt manches Gute, aber sicherlich 
auch Schwieriges, Trauriges, Dinge die uns 
mutlos werden lassen. Nicht jeder Einzel­
ne wird ohne Wenn und Aber in den Psalm 
miteinstimmen können und feststellen „Mir 
mangelt es an nichts.“ Gerade vor dem Hin­
tergrund des nahenden Osterfests ist Chris­
ten und Christinnen bewusst, dass auch das 
Leben von Christus nicht ohne Leiden war. Ja 
sogar am Karfreitag in einen ehrlosen und 
qualvollen Tod am Kreuz mündete. Dem ent­

gegen steht jedoch das Ereignis des Oster­
morgens; die Auferstehung. Der Tod hat nicht 
das letzte Wort. Gott schafft bisher nicht Ge­
dachtes und nie Erwartetes, er eröffnet neue 
Optionen. 

In der Folge macht die Begegnung mit dem 
Auferstandenen aus den verängstigten und 
verunsicherten Jüngern und Jüngerinnen Jesu 
Menschen mit neuer Hoffnung, die selbstbe­
wusst und mit Freude ihr Leben leben (Lk 24, 
50 - 53). Die enttäuschten und mutlosen Em­
maus-Jünger, die für sich keine Zukunft mehr 
in Jerusalem gesehen haben, kehren noch 
in der Nacht nach der Begegnung mit Jesus 
zurück, um den anderen davon zu berichten. 
Das Gefühl der Aussichtslosigkeit erscheint 
wie weggeblasen und auch die Nacht hält sie 
nicht von einer Rückkehr ab (Lk, 24 13-35). 
Vielleicht lässt sich die Botschaft des Lukas­
evangeliums so zusammenfassen; wer dem 
Auferstandenen begegnet ist, wer sich von 
ihm leiten lässt, ist fähig zum Auferstehen; 
zum Auferstehen gegen die Hoffnungslosig­
keit. 

Auferstehen, neuen Mut fassen, dazu gibt Os­
tern Kraft. Diesen Reichtum schenkt Christus. 

Die Knielinger Gemeinde der neuapostoli­
schen Kirche feiert Ostern mit zwei Gottes­
diensten; an Karfreitag und am Ostersonntag 
jeweils um 9:30 Uhr in der Neuapostolischen 
Kirche in Knielingen. 

Alle Knielinger sind dazu herzlich eingeladen. 
Ebenso zu allen Gottesdiensten, die jeweils 
sonntags 9:30 Uhr und mittwochs 20:00 Uhr 
stattfinden. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen
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Die Begegnungsstätte Mensch-Hund hat im 
Januar 2019 zum ersten Mal an zwei Sams­
tagen nachmittags eine Gassigeher-Schu-
lung angeboten. Die Schulungen sollen dazu 
beitragen, die Spaziergänge für unsere Hun­
de und die ehrenamtlichen Gassigeher so 
entspannt wie möglich zu gestalten. Hinzu 
kommt, dass derartige Schulungen aus Ver­
sicherungsgründen erforderlich sind. Deshalb 
wird die Teilnahme an einer solchen Schulung 
künftig die Voraussetzung für das Gassigehen 
im Hundeheim sein. 
In den Schulungen wird u. a. vermittelt, wie 
die Abläufe beim Abholen und Vorbereiten der 
Fellnasen für den Spaziergang sind. Ebenso 
werden Tipps und Hinweise gegeben, wo­
rauf beim Spaziergang selbst zu achten ist, 
insbesondere dann, wenn Artgenossen einem 
begegnen. Im Kern ist die Botschaft: Der Spa­
ziergang ist für den Hund das Ereignis, ihm ist 
genug Raum und Ruhe dafür zu geben!
Das Interesse an den beiden Schulungen war 
überwältigend. Es wurde viel gefragt, gelernt 
und natürlich geübt - theoretisch und auch 
praktisch mit Hunden. Denn Hunde haben 
immer wieder ihre Eigenarten, auf die es ein­
zugehen gilt.

Angesichts der großen Nachfrage werden wir 
voraussichtlich in der zweiten Märzhälfte er­
neut Schulungen anbieten. Die Termine wer­
den wir auf der Homepage bekannt geben 
www.hundeheim-karlsruhe.de.
An der Stelle schon einmal allen Teilnehmerin­
nen und Teilnehmern der Schulungen einen 
großen Dank für die Zeit, die sie für unsere 
Hunde aufbringen. Insbesondere denjenigen, 
die ihre neu erworbenen Kenntnisse gleich in 
die Tat umsetzten und zum Gassigehen ka­
men. Unsere Hunde danken es Ihnen.
Gerne machen wir auch erneut auf unsere 
ganzjährig geöffnete Hundepension auf­
merksam. Die Pension kann für einen Tag 
oder auch längere Zeit in gebucht werden. In 
der Pension bei uns bringen Sie nicht nur Ih­
ren Hund gut unter, sondern Sie unterstützen 
damit gleichzeitig unser Hundeheim. Pensi­
onsplätze können Sie gerne per Mail (info@
hundeheim-karlsruhe.de) oder telefonisch re­
servieren.
Unser alljährliches Sommerfest findet an 
einem der Sonntage Ende Juni von 12 bis 
16 Uhr „open air“ im Freigelände der Begeg­
nungsstätte statt. Wie immer werden wir ein 
abwechslungsreiches Programm für unsere 
Hundefreundinnen und -freunde zusammen­
stellen. Den Termin veröffentlichen wir früh­
zeitig auf unserer Homepage. Wir würden uns 
über den Besuch vieler Knielinger Bürgerin­
nen und Bürger freuen.

Begegnungsstätte 
Mensch – Hund e. V.
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Liebe Freunde der CDU Karlsruhe-Knielingen,
die momentane Verkehrssituation in Kni­
elingen lässt viele Bürger staunend und 
kopfschüttelnd zurück! Eine Informations­
veranstaltung der Stadt Karlsruhe in Koope­
ration mit dem Bürgerverein Knielingen am 
24.01.2019 im Brauhaus 2.0 brachte hier 
leider kein Aufatmen. Warum erst jetzt re­
agiert wird, erschließt sich vielen Knielinger 
Bürgern nicht! Einige Maßnahmen wurden 
bereits vor der Infoveranstaltung umgesetzt 
- das ist sicher nicht die Reihenfolge, die wün­
schenswert ist! Ebenfalls ist das Format nicht 
angebracht gewesen: Den Bürgern eine Platt­
form für Fragen und Anliegen zu geben wäre 
hier wichtig gewesen. Eine moderne Bürger­
beteiligung sieht anders aus!

Thorsten Ehlgötz, Stadtrat und verkehrspo­
litischer Sprecher der CDU-Fraktion, gab an 
jenem Abend auch stellvertretend für die CDU 
Knielingen eine klare Stellungnahme ab: „Die 
jetzige Situation belegt die Notwendigkeit der 
2. Rheinbrücke und offenbart die Fehlent­
scheidung der Oberbürgermeistermehrheit 
bei der Klage gegen dieses Projekt. Wir müs­
sen nun die angekündigten Maßnahmen für 
Knielingen prüfen, testen und bewerten und 
das täglich. Das wurde von Regierungsprä­

sidium und Stadtverwaltung in Aussicht ge­
stellt, was ein guter und wichtiger Schritt ist.“

Bereits im Dezember 2017 und Februar 2018 
hatte die CDU Fraktion auf die gravierenden 
Verkehrsprobleme, die mit der Sanierung der 
Rheinbrücke und deren Auswirkungen auf das 
Stadtgebiet einhergehen, hingewiesen.

Zu diesem Thema möchte ich Sie recht herzlich 
am 23. März 2019 ab 10:00 Uhr zu einem 
Diskussionsstand auf dem Elsässer Platz 
einladen. Neben einigen Stadträten wird auch 
der Ortsverband Knielingen vertreten sein um 
mit Ihnen die Situation zu begutachten, An­

liegen aufzunehmen 
und nach Lösungsan­
sätzen zu suchen.

Auch wenn es aktuell 
gerade etwas ruhiger 
geworden ist – man­
che Einschränkungen 
und Umstände stoßen 
weiterhin gewaltig 
auf! Daher freue ich 
mich auf rege Diskus­
sionen mit ihnen.
Daneben setzt sich die 
Knielinger CDU auch 
weiterhin innerhalb 
des Aktionsbündnis­

CDU Ortsverband Knielingen 
Kreisverband Karlsruhe-Stadt

Infoveranstaltung im Brauhaus 2.0 mit anwesenden 
Stadträten
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Sommerfest des Ortsverband Knielin-
gen
In diesem Jahr verlagern wir unser Sommer­
fest weiter in unseren Stadtteil und freuen 
uns über die Kooperation mit dem Brauhaus 
2.0! Ein buntes, fröhliches Familienfest soll es 
werden: Neben einigen Kinderaktionen und 
leckeren Köstlichkeiten für Ihr leibliches Wohl 
ist es unser weiteres Anliegen die Kooperation 
mit den Knielinger Kitas, dem Hort und den 
Grundschulen auszubauen und ihnen einen 
Lehrbienenstock zu ermöglichen. Die Zusam­
menarbeit mit dem Karlsruher Imker Marc la­
Fontaine besteht weiterhin intensiv und der 
Aufbau steht in den Startlöchern.

Das Fest findet am 07.09.2019 im Biergar-
ten des Brauhaus 2.0 statt. Wir freuen uns 
schon jetzt auf einen sonnig-schönen Tag und 
würden uns freuen, viele Freunde der CDU 
Knielingen, Jung und Alt, auf unserem Fest 
begrüßen zu dürfen! Daher: Unbedingt den 
Termin notieren! 

Auf weitere spannende Zeiten!
Ihre
Christina Siegrist
Vorsitzende CDU Ortsverband Knielingen

ses pro zweite Rheinbrücke für die zweite 
Rheinbrücke ein. Die populären Bürgerde­
mos, bei denen regelmäßig über 1000 Brü­
ckenbefürworter zusammenkommen, stehen 
auch 2019 auf dem Plan. Interessierte kön­
nen sich über das Aktionsbündnis unter www.
zweiterheinbruecke.de informieren und dem 
Bündnis beitreten.

Parksituation vor dem Knielinger Fried-
hof
Seit einiger Zeit ist uns aufgefallen, dass die 
Parksituation vor unserem Friedhof in Knie­
lingen den Besuch sehr erschwert. Anwohner 
nutzen die Parkplätze privat oder stellen hier 
Anhänger ab. Nach einer direkten Beschwer­
de einer Anwohnerin bei unserem neuen 
Friedhofswärter Herrn Andreas Welter nahm 
er sich der Sache direkt an und kontaktierte 
das Friedhofsamt Karlsruhe. Mit erfreulichem 
Ausgang: Die Parkbuchten wurden nun mit 
zeitlicher Begrenzung markiert und beschil­
dert. Vor allem für unsere älteren Mitbürger 
erleichtert es das Parken nun sehr und wir 
freuen uns über die schnelle Reaktion der 
Stadt!
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Tag der offenen Tür im Knielinger Museum, Hofgut Maxau
30. Mai 2019, (Christi Himmelfahrt) Beginn 11 Uhr

Um 10 Uhr wird der Tag mit einem evang. Gottesdienst eröffnet. Danach kann das Museum mit 
einer Ausstellungsfläche von über 1000 Quadratmetern von den Besuchern besichtigt werden. 
Zahlreiche Exponate aus der Geschichte von Knielingen zu Handwerk, Haushalt und Landwirt­
schaft sind zu sehen. Handwerkern wie Goldschmied, Schuhmacherin, Drechsler, Drucker und 
Schriftsetzer kann man bei der Arbeit über die Schulter schauen. 

Eine Traktorenausstellung mit Ackerwagen bietet sich den Besuchern im Hof des Museums. 
Nicht zu vergessen das bei den kleinen Besuchern so beliebte Kinderkarussell, welches von 
einem historischen Traktor angetrieben wird. 

Bei Vorführungen am Modell der Eisenbahnschiffsbrücke ist zu erleben, wie der Rhein früher 
überquert wurde. Die Sammlung Rheinschifffahrt mit maßstabgerechten Schiffsmodellen zeigt 
die Entwicklung von den Ursprüngen bis zur Gegenwart. 
Für das leibliche Wohl der Besucher sorgt in gewohnter Weise die Museumsküche.
Erich Frei

25 Jahre
Förderverein Knielinger Museum e. V.

Kinderkarussell mit historischem Traktor Traktorenausstellung im Innenhof

Modell Eisenbahnschiffsbrücke In der Druckerwerkstatt
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Ökumenischer Gottesdienst beim Knielinger Museum Hofgut Maxau
Pfingstmontag 10. Juni 2019 (Christi Himmelfahrt)

Ein Gottesdienst unter freiem Himmel ist etwas ganz Besonderes. Auch dieses Jahr findet zum 
21. Mal der traditionelle Gottesdienst beim Museumsverein im Hofgut Maxau am Rhein statt. Wir 
laden Sie herzlich dazu ein. Anschließend laden die Kirchengemeinden und der Museumsverein 
zum Maultaschenessen und Kaffee und Kuchen ein.

Bilder vom Pfingstgottesdienst 2018
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Bereits seit Jahren müsse der Museumsverein 
um den Bestand des Festes kämpfen. Einmal 
mehr kritisierte sie, dass es „bis heute“ ins­
besondere für die Freiflächen keinen von der 
Stadt geregelten Vertrag zwischen Pächter 
und Museumsverein gäbe, obwohl die Vor­
sitzende dies seit Vergabe der Hofgutpacht 
„immer angemahnt“ habe. Auch die Auffor­
derung des zuständigen Bürgermeisters, Da­
niel Fluhrer, der Pächter möge einen Vertrag 
mit dem Museumsverein unterschreiben, ließ 
Schmid unbeantwortet. Stattdessen sei der 
Verein dem Pächter „ausgeliefert“, empört 
sich Ute Müllerschön. 
In Anbetracht der überaus erfolgreichen Bi­
lanz des Vereinsjahres 2018 sei die Absage 
des Erntefests „unverdient und niemandem 
zu vermitteln“: So sei die Zahl der Mitglieder 
im vergangenen Jahr um 13 Prozent auf 182 
gestiegen. Das älteste Mitglied sei 95 Jahre 
alt, das jüngste 14 Jahre jung. 4.280 Perso­
nen hätten in 2018 das Museum, das sich auf 
weit über 1000 Quadratmeter erstreckt, be­
sucht. Immer mehr Schulklassen besichtigten 
die umfangreiche Ausstellung im Rahmen von 
Sonderführungen. Und nicht zuletzt werde es 
als Location für standesamtliche Trauungen 
immer beliebter.  
Ansprechpartnerin: 
Ute Müllerschön, Vorsitzende Förderverein 
Knielinger Museum, Telefon 0172 – 8722816

Knielinger Museumsverein sagt 
Museumsfest ab
 
Pächter des Hofguts Maxau verweigert 
Kooperation/Vermittlung der Stadt ge-
scheitert

Karlsruhe wird in diesem Sommer um eine 
Attraktion ärmer. Wie Ute Müllerschön, Vorsit­
zende des Fördervereins Knielinger Museum 
in der gut besuchten Jahreshauptversamm­
lung im März bekannt gab, wird das diesjäh­
rige Museums- und Erntefest auf dem Hofgut 
Maxau ausfallen. Die Veranstaltung, die tra­
ditionell am ersten September-Wochenende 
stattfindet, gilt als Glanzpunkt der Kultur­
einrichtung im Rheinpark, der anlässlich des 
300-jährigen Stadtjubiläums als „Leuchtturm­
projekt“ realisiert wurde. Tausende Gäste aus 
Karlsruhe und der Region besuchten alljähr­
lich das Fest insbesondere wegen seiner Fa­
milienfreundlichkeit.
Die Absage sei vom Gesamtvorstand ein­
stimmig beschlossen worden, so Vorsitzende 
Müllerschön. „Wegen erheblicher Unstimmig­
keiten mit dem Hofgutpächter und der zöger­
lichen Haltung der Stadt Karlsruhe im Hinblick 
auf den Museumsverein, blieb uns leider keine 
andere Wahl, als das Museums- und Erntefest 
abzusagen“, begründete sie die Entscheidung, 
um die im Vorstand lange gerungen worden 
sei. Gelang es noch im vergangenen Jahr zum 
spätestmöglichen Zeitpunkt mit Hofgut-Päch­
ter Andreas Schmid einen Vertrag über die für 
das Fest notwendigen Freiflächen auf dem 
Betriebshof und einen angrenzenden, schma­
len Feldstreifen für historisch landwirtschaft­
liche Vorführungen und Mitmachaktionen 
abzuschließen, so weigerte sich der Pächter 
in diesem Jahr zu kooperieren. Dabei würde 
der Verein die Flächen selbstverständlich be­
zahlen. Ute Müllerschön: „Die Zeit ist uns nun 
davongelaufen, für die Aussaat von Getreide 
ist es zu spät und auch die Festorganisation 
benötigt einen gewissen Vorlauf.“ 

Knielinger Apfelernte
Erntehelfer gesucht 
Info 0160 66 55 859
Freitag, 27.9.19 ab 13:30 Uhr 
Treffpunkt: Albhäusle
Samstag, 28.9.19 ab 13:30 Uhr 
Treffpunkt: Rheinbergstr. 80

Apfelsaftverkauf
frisch aus der Presse
Sonntag, 29.9.19, ab 11:00 Uhr
an der Rennbahn Knielingen
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Backworkshop beim Knielinger Museumsverein, Hofgut Maxau, 12.01.2019

Seit vielen Jahren beschäftigt sich der Knielinger Museumsverein eingehend mit dem Thema 
„Vom Korn zum Brot“. Bei den legendären Museums- und Erntefesten sowie anderen Vereinsver­
anstaltungen lernen unsere Gäste, wie Getreide in früheren Zeiten geerntet, Korn gemahlen 
und aus Schrot, Mehl und weiteren Zutaten ein Teig entsteht, dieser zu Laiben geformt und in 
Gluthilde, einem mit Holz beheizten Steinbackofen zu köstlichen Broten gebacken wird. 

Im neuen Jahr möchten wir unser pädagogisches Konzept „Vom Korn zum Brot“ mit einer Reihe 
von Backworkshops erweitern, bei denen die Teilnehmer von der Pike auf lernen, wie man Brot 
und anderes Gebäck herstellt. Der erste Backworkshop beschäftigt sich mit dem Backen von 
Broten. Anhand von drei verschiedenen Sorten, die jeder Teilnehmer unter Anleitung backen 
wird, soll eine Einführung in die Technik der Teigherstellung und gegeben werden. Gebacken 
werden neben einem traditionellen Brot unserer französischen Nachbarn, ein regionales und 
ein überregionales Mischbrot. Zutaten und Arbeitsgeräte werden vom Museumsverein gestellt. 
Darüber hinaus erhält jeder Teilnehmer einen Einblick in die Art und Weise, wie in alten Zeiten 
Brot gebacken wurde. Hierbei wird der vereinseigene Holzbackofen Gluthilde eine besondere 
Rolle spielen. Selbstverständlich darf jeder Teilnehmer seine selbst gebackenen köstlichen Brote 
mit nach Hause nehmen und genießen.

Der erste Backworkshop beim Knielinger Museumsverein, Hofgut Maxau, wurde am Samstag, 
den 12. Januar 2019 von 13 bis 18:30 Uhr für einen Unkostenbeitrag von 40 € bereits durchge­
führt. Die Teilnehmer waren begeistert. Helmut Peters, der Initiator des Workshops, hatte reich­
lich zu tun, die zahlreichen Fragen zu beantworten. Am Ende waren alle Teilnehmer mit ihren 
Backergebnissen zufrieden und nahmen sie voller Stolz mit nach Hause. Der Eine oder Andere 
fand seine Brote einfach zum Reinbeißen und probierte seine selbstgebackenen Köstlichkeiten 
bereits vor Ort.
Voraussichtlich wird an einem Samstag im April 2019 der zweite Backworkshop stattfinden. Der 
genaue Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. So viel darf schon verraten werden: Auf dem 
Backplan steht süßes Gebäck. Einfach zum Reinbeißen!

Ute Müllerschön, Erich Frei

Die Teilnehmer sind stolz auf ihre Backergebnisse
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Knielinger Apfelernte
Erntehelfer gesucht 
Info 0160 66 55 859
Freitag, 27.9.19 ab 13:30 Uhr 
Treffpunkt: Albhäusle
Samstag, 28.9.19 ab 13:30 Uhr 
Treffpunkt: Rheinbergstr. 80

Apfelsaftverkauf
frisch aus der Presse
Sonntag, 29.9.19, ab 11:00 Uhr
an der Rennbahn Knielingen
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Geänderte Öffnungszeiten!

Rheinbergstr. 2b
76187 Karlsruhe-Knielingen

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/562231
Di-Do-Fr 1000-1300 1500-1830

Mi+Sa 1000-1300 · Montags geschlossen

Der Förderverein der FF Knielingen wurde 
2001 mit dem Ziel gegründet, die Arbeit der 
Freiw. Feuerwehr Karlsruhe Knielingen, ins­
besondere die Jugendarbeit, zu unterstützen. 
Natürlich ist die Aufstellung, Ausstattung und 
finanzielle Unterhaltung der Feuerwehr Auf­
gabe der jeweiligen Gemeinde. Aber die Fi­
nanzlage der Gemeinden ist nicht rosig, viele 
sinnvolle Anschaffungen oder Unterstützun­
gen können nicht realisiert werden, weil es 
die finanziellen Mittel eben nicht zulassen. 
Genau hier setzt der Förderverein an und ver­
sucht, sinnvolle und motivierende Unterstüt­
zung der Freiw. Feuerwehr zu leisten. 
Im Jahr 2018 wurde unsere Jugendfeuerwehr 
50 Jahre alt. Aus diesem Anlass erhielt die Ju­
gendfeuerwehr vom Förderverein 50 T-Shirts 
mit einer entsprechenden Bedruckung. Bleibt 
zu hoffen, dass die Shirts auch häufig getra­
gen werden damit dieses Jubiläum in Erinne­
rung bleibt. 

Im Bereich der Einsatzabteilung rüsteten wir 
unseren Kommunikationsplatz im Gerätehaus
mit einem neuen Monitor aus. Das ange­
schlossene System dient der Material- und 
Terminverwaltung.

Für 2019 hat der Förderverein sich die Be­
schaffung von Navigationsgeräten für die 
Einsatzfahrzeuge vorgenommen, da die Ein­
satzfahrzeuge auch außerhalb des Ortsteiles 
und teilweise auch außerhalb des Stadtkreises 
eingesetzt werden. Für die persönliche Aus­
rüstung der Einsatzkräfte sollen Sweatshirts 
beschafft werden. Zurzeit hat der Förderver­
ein 48 Mitglieder, der Jahresbeitrag beträgt 
30 €, der Familienbetrag 45 €.

Unterstützen Sie die Arbeit ihrer Feuerwehr, 
werden Sie Mitglied im Förderverein der 
Freiw. Feuerwehr Karlsruhe Knielingen e.V. 
Infos finden Sie unter www.feuerwehr-knie­
lingen.de, Menüpunkt „Förderverein“.

W. Litzenberger, 
1. Vorsitzender 

Förderverein der 
Freiw. Feuerwehr Knielingen e. V.

Wir suchen DICH!
Du hast Interesse an kamerad­
schaftlichem Arbeiten, techni­
schen Gerätschaften und allem, 
was zum Feuerwehrdienst dazu­
gehört?

Dann schau doch einfach mal bei uns vorbei!
Die Aktivität probt jeden ersten und dritten 
Montag im Monat ab 19:00 Uhr im Geräte­
haus in der Saarlandstr. 65.
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Einsatztechnisch wurde unsere freiwillige 
Feuerwehr Knielingen im letzten Jahr zu 30 
Einsätzen alarmiert. Großeinsätze gab es 
zwar glücklicherweise nicht zu verzeichnen, 
dennoch bemerkenswert waren drei Einsätze 
in einer Nacht. Hierbei unterstützen wir ande­
re Abteilungen und die Berufsfeuerwehr bei 
einem Lagerhallenbrand und gewährleisteten 
den Brandschutz und die Hilfeleistung in Kni­
elingen.
Zudem nahmen wir im Sommer an einer gro­
ßen Katastrophenschutzübung mit mehreren 
anderen Organisationen teil. Hierbei wurde 
eine Hitzewelle über Karlsruhe simuliert und 
abgearbeitet. Die Übung „Heißer Fächer“ mit 
rund 300 Kräften bleibt positiv in Erinnerung 
und zeigt abermals, wie wichtig das Zusam­
menspiel mit anderen (Hilfs-) Organisationen 
ist.

Das Jahr 2018 konnte die Abteilung Knielin­
gen gemeinsam auf dem Weihnachtsmarkt in 
Gengenbach ausklingen lassen. Die Kamera­
den fuhren zusammen mit einem Bus in den 
Ortenaukreis, verbrachten den Nachmittag 
auf dem Weihnachtsmarkt und beendeten 
den Ausflug mit einem gemeinsamen Abend­
essen. Nach dem erfolgreichen Mitwirken an 
der Adventstimmung in der Saarlandstra­
ße genossen die Kameraden den Jahresab­
schluss zusammen.

Im Januar starteten wir wie gewohnt mit un­
serer traditionellen Christbaumsammelaktion.
Hierbei sammelt die Jugendfeuerwehr mit der 
Unterstützung der aktiven Kameraden und 
den Kameraden der Alters- und Unterstüt­
zungsabteilung die ausgedienten Weihnachts­
bäume der Knielinger ein. Mit den erhaltenen 
Spenden finanziert sich die Jugendfeuerwehr 
dann besondere Übungsabende, eine Weih­
nachtsfeier oder das Zeltlager im Sommer. 
Auch Ausflüge ins Hallenbad, um für den 
Schwimmwettkampf zu trainieren, werden 
damit abgedeckt. An dieser Stelle bedanken 
wir uns bei allen Spendern und Gönnern, die 
der Jugendfeuerwehr dies ermöglichen.
Bei der Jahreshauptversammlung kamen 
im neuen Jahr alle Mitglieder mit Vertretern 
der Berufsfeuerwehr zusammen und reeva­
luierten die vergangenen zwölf Monate. Die 
kommenden Aktivitäten und Feste wurden 
besprochen und wir blicken positiv in die Zu­
kunft.
Wir wünschen allen Knielingern eine sichere, 
unfallfreie Zeit und freuen uns auf das kom­
mende Jahr, in dem wieder Veranstaltungen 
wie das Straßenfest stattfinden werden.
Tatjana Weber
Schriftführerin

Freiw. Feuerwehr Knielingen e. V.
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Am Kerwemontag stand das Gemeindehaus 
in der Struvestraße wieder offen für die 
Teilnehmer des „Saueressens”, zu dem der 
Frohsinn traditionsgemäß eingeladen hatte. 
Zahlreiche Gäste ließen sich die hausgemach­
ten „Schmankerln” wie z. B. Dampfnudeln 
mit Weinsoße oder Kartoffelsuppe schmecken 
und betonten, dass diese Veranstaltung bei­
behalten werden sollte.

Am Totensonntag gestaltete der Chor erstmals 
zusammen mit dem neuen Pfarrer Siegfried 
Weber wieder den Gottesdienst, verbunden 
mit der Totenehrung und dem Gedenken an 
die verstorbenen Mitglieder des Frohsinn.

Bei der Weihnachtsfeier am 15. Dezember 
wirkte neben dem gemischten Chor natürlich 
auch der Kinderchor des Frohsinn unter der 
Leitung von Colette Sternberg mit und un­
sere Gäste freuten sich über ein gelungenes 
Programm mit einem weihnachtlichen und 
einem kleinen konzertanten Teil. Es war ein 
besinnlicher und schöner Abend zum Jahres­
ausklang.

Seit April 2016 besteht jetzt der Kinderchor 
des GV Frohsinn Knielingen. Im Evangeli­
schen Gemeindezentrum in der Struvestraße 
45 treffen sich unter der Leitung von Colette 
Sternberg Mädchen und Jungen bei Gesang 
und Musik.

Im Vordergrund steht die Freude am gemein­
samen Singen und Musizieren. Auch das Be­
wegen zur Musik sowie die Sprachförderung 
und die Schulung des Gehörs stehen auf dem 
Programm.

Durch das Miteinander wird der Gemein­
schaftssinn und bei Auftritten das Selbstbe­
wusstsein gestärkt.

Der Chor hat inzwischen mehr als 20 junge 
Sängerinnen und Sänger und freut sich gerne 
über weitere Mitglieder.

Informationen gibt gerne die Chorleiterin Co­
lette Sternberg unter der Telefon-Nummer 
0721-5703986. Sie ist auch per E-Mail: colet­
tesoprano@t-online.de erreichbar und nimmt 
die erforderliche Anmeldung entgegen.

Auch der Vorstand Wolfgang Marschall (Tel.: 
0721-568182) gibt gerne Auskunft und wir 
freuen uns auch über jeden „Großen”, der bei 
uns mitsingen möchten. Sie sind herzlich will­
kommen.

Es ist erwiesen, Singen macht gesund. Denn 
die menschliche Stimme ist das am meisten 
verbreitetste Musikinstrument auf der Welt. 
Sie ist nicht nur ein wohlklingendes Phäno­
men unseres Körpers, sondern ein Produkt 
des Zusammenspiels von Lunge, Muskelakti­

vitäten und dem Kehlkopf.

Eine Studie der schwedischen Uni­
versität Göteborg hat ergeben, dass 
gemeinsames Singen verbindet, 
dass sich nicht nur Muskel- und Ner­
venaktivitäten der Sängerinnen und 
Sänger aneinander anpassen, son­
dern sogar auch die Herzfrequen­
zen. Durch das kontrollierte Ein- und 
Ausatmen beim Singen werden 
sowohl Lungenkapazität und Mus­
kulatur als auch das Herz-Kreis­
laufsystem gestärkt. Dadurch wird 

Gesangverein Frohsinn
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konnte diese beim Tanz wieder abbauen. Al­
les in allem eine fröhliche und gelungene Ver­
anstaltung.

Wir möchten hier noch einmal Elke Marschall 
erwähnen und ihr für ihren unermüdlichen 
Einsatz für den Verein danken. Denn ihr Ar­
beitgeber, die Sparkasse Karlsruhe-Ettlingen, 
belohnte wieder ihre jahrelange ehrenamtli­
che Tätigkeit mit einer Spende von 400.- € für 
den Frohsinn, der auch weiterhin das kultu­
relle Leben in unserem Stadtteil mitgestalten 
wird, so wie er es seit seiner Gründung getan 
hat.

Der „Frohsinn“ Knielingen wünscht allen Mit­
bürgerinnen und Mitbürgern eine gute Zeit.

der Körper immer mit viel Sauerstoff ver­
sorgt, wodurch man sich fitter und leistungs­
fähiger fühlt. Singen macht auch glücklich. 
Es werden vermehrt Glückshormone produ­
ziert, Stresshormone nehmen dagegen ab.  
Es gibt also viele positive Aspekte für das ge­
meinsame Singen. Und das sind doch Argu­
mente, um sofort los zu trällern.
Beim Frohsinn Knielingen ist die beste Ge­
legenheit dazu. Kommen Sie doch einfach 
einmal unverbindlich vorbei an einer unserer 
Chorproben, die jeden Dienstag um 18:00 
Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum Kni­
elingen in der Struvestraße 45 stattfinden.

Wir bedanken uns bei diese Gelegenheit bei 
allen, denen der Frohsinn am Herzen liegt, bei 
den aktiven Mitgliedern im Chor, bei den Hel­
fern an den Veranstaltungen, und vor allem 
natürlich auch bei den Freunden und Förde­
rern, die uns mit ihrer Hilfe unterstützen.

So auch beim diesjährigen „Faschingskehr­
aus”, der am Fastnachtsdienstag im Evange­
lischen Gemeindehaus stattfand. Nach dem 
reichhaltigen kalt-warmen Buffet erfreuten 
sich die Besucher an einem Überraschungs­
programm, das von “Eigengewächsen” wie 
z. B. Elke Marschall und von gern gesehenen 
und gehörten Mitwirkenden aus befreundeten 
Vereinen (MCG Mühlburg, Edelweiß Daxln­
den) gestaltet wurde. Und wer glaubte, beim 
Buffet zu viele Kalorien erwischt zu haben, 



84

Verkehrssituation in Knielingen 
In diesen Wochen zeigt sich in Knielingen 
– verstärkt durch den Engpass wegen der 
Sanierung der Rheinbrücke –, dass wir als 
Gesellschaft unsere Mobilität anders organi­
sieren müssen. Der zigtausendfache Wunsch 
nach individueller und komfortabler Fortbe­
wegung mit Kraftfahrzeugen führt zu seinem 
Gegenteil: dem zigtausendfachen Stillstand.
Ideen und Vorschläge dazu gibt es viele und 
auch schon länger – sie müssten nur tatsäch­
lich umgesetzt werden! So könnten sie z.B. in 
Bezug auf den Verkehr über den Rhein aus­
sehen:
•	 Wenn die großen Unternehmen im Westen 

von Karlsruhe wie Siemens, Miro oder 
Stora Enso ihren MitarbeiterInnen wirklich 
attraktive Mitfahrbörsen anbieten würden, 
könnten Mitfahrgelegenheiten kurzfris­
tig und formlos angeboten und gebucht 
werden. 
Dadurch wären in den morgendlichen und 
abendlichen Spitzen und insgesamt deut­
lich weniger Fahrzeuge unterwegs.

•	 Wenn Arbeitszeiten noch flexibler gehand­
habt würden, könnten diejenigen, die 
nicht an feste Zeiten gebunden sind, ihre 
An- und Abfahrten über einen längeren 
Zeitraum verteilen.

•	 Die Busverbindungen aus Pfälzer Orten 
zu den nächsten Stadtbahn-Haltestellen 
und zum Wörther Bahnhof müssen dichter 
werden. Dazu liegen konkrete Vorschläge 
von Verkehrsinitiativen vor. 

•	 Die S-Bahnen für den Alltagsverkehr 
müssen in kurzem Abstand fahren. Zum 
Glück schafft es die AVG mittlerweile, dass 
auf den Linien über den Rhein die Bahnen 
kaum mehr ausfallen.

•	 Viele Stadtbahn-NutzerInnen könnten in 
der meisten Zeit des Jahres ein Fahrrad 
für den letzten Teil ihres Weges von der 
Haltestelle zur Arbeitsstätte nutzen, wenn 
der Fußweg zu lange ist. Dafür muss 
niemand sein Privatauto über die Rhein­
brücke nach Karlsruhe bringen.

Es hat sich gezeigt, dass die Maßnahmen von 
Ordnungsamt und Polizei gegen den Schleich­
verkehr, mit dem in Knielingen die Staus auf 
der Rheinbrückenstraße und der Südtangente 
umfahren wurden, mittlerweile greifen. Sie 
wurden mit den AnwohnerInnen und dem 
Bürgerverein abgestimmt und werden weiter 
entwickelt. Natürlich haben diese Maßnah­
men auch Auswirkungen für die KnielingerIn­
nen selber: Auch sie müssen nun an der einen 
oder anderen Stelle einen Umweg fahren. Da­
für aber sind die Straßen in den Wohngebie­
ten wieder frei. 
In diesem Frühjahr finden zwei Wahlgänge 
statt, zu denen wir GRÜNEN antreten:
Europawahl und Kommunalwahl am 
26. Mai 2019
Als GRÜNE wollen wir Verantwortung über­
nehmen und beharrlich daran arbeiten, 
Europa neu zu begründen: ökologisch, de­
mokratisch und sozial. Die Wirtschafts-, Wäh­
rungs- und Sozialunion soll vertieft werden 
und die EU eine weltweite Vorreiterin für Kli­
maschutz, Erneuerbare Energien und Ener­
gieeffizienz werden.
Wir verteidigen Europas Werte: Freiheit, De­
mokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit und 
Menschenrechte und lehnen ein Zurück in 
den Nationalismus entschieden ab.
Nähere Informationen zum GRÜNEN Pro­
gramm zur Europawahl: https://www.gruene.
de/europawahl/europawahl-2019.html

GRÜNE
Ortsverband Knielingen	
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legen, wodurch immer mehr Boden versiegelt 
und weiterer LKW-Verkehr angezogen werden 
würde. 
Die GRÜNEN stehen für den Bau von güns­
tigen Wohnungen und für eine Kinderbe­
treuung mit hoher Qualität, die mittelfristig 
kostenfrei wird. 
 
In den letzten fünf Jahren stellte die GRÜ­
NE Gemeinderatsfraktion eine Vielzahl von 
fundierten Anfragen und Anträgen an die 
Verwaltung und im Gemeinderat und konnte 
damit wichtige Anstöße geben und teilweise 

Veränderungen initiieren. 
So konnten die GRÜNEN 
beispielsweise erreichen, 
dass die Stadtverwaltung 
mittlerweile Ökostrom 
und Recyclingpapier ver­
wendet, was früher nicht 
der Fall war und dass 
Karlsruhe einen Mehr­
weg-„Fächerbecher“ initi­
iert hat, um Plastikbecher 
für to go-Getränke zu ver­
meiden. 

Für die Bürgerzentren in 
Mühlburg und der Nord­
weststadt setzte sich 
die Fraktion ein und un­
terstützt, dass auch in  

Das Kommunalwahl-Programm der 
Karlsruher GRÜNEN „Karlsruhe – hier 
ist Zukunft zuhause“ zeigt konkrete Pläne 
für eine menschenfreundliche Stadtentwick­
lung, die dabei Ressourcen schont und klima­
freundlich gestaltet wird. 
Für Knielingen, das zwischen Industrie­
gebieten und wertvollen Naturräumen wie 
Burgau, Rheinauen oder den Wiesen in Rich­
tung Neureut liegt, ist es besonders wichtig, 
hier immer wieder das Gleichgewicht zu wah­
ren – und beispielsweise im Tiefgestade keine 
neuen Industrie- oder Verkehrsflächen anzu­
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Soziales und Gesundheit in der Gemeinde­
ratsfraktion und ab dem Sommer dort die An­
sprechpartnerin für Knielinger Belange. 

Karin Wolff und Karola Magerl-Feigl

Weitere Informationen zu unseren GRÜNEN 
Aktivitäten für Knielingen finden Sie auf un­
serer Homepage: www.gruenekarlsruhe.de/
ortsverband-knielingen. 

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen!
Kontakt: Klaus Heyer, 
knielingen@gruenekarlsruhe.de

Knielingen ein Bürgerzentrum entsteht 
und städtische Unterstützung erhält. 
Sehr wichtig ist uns die Bewahrung der de­
mokratischen Werte und Umgangsformen 
gegen menschenfeindliche und vermeintlich 
einfache populistische Positionen. Das voll­
ständige Programm ist online zu finden unter 
www.gruenekarlsruhe.de/kommunalwahlpro­
gramm.
Bei zahlreichen Veranstaltungen, Podien und 
Infoständen stellen die Karlsruher GRÜNEN 
Ihre Ideen und Vorschläge vor und freuen 
sich darauf, mit Ihnen darüber zu diskutieren!
 
Am Samstag, dem 18. 
Mai 2019, veranstaltet 
der GRÜNE Ortsverband 
Knielingen vormittags auf 
dem Elsässer Platz einen 
Infostand. Dort stellt sich 
die Mühlburger Stadträtin 
Verena Anlauf vor: Sie ist Fachsprecherin für 

C O N T A I N E R D I E N S T

T R A N S P O R T E  &  E N T S O R G U N G
Henne. Einfach mehr Service

Mitglied
City Initiative

Karlsruhe

Stephan Henne · Neufeldstraße 28a · 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 563468 · Fax 0721 5315189 · Hennekarlsruhe@arcor.de
                             www.henne-containerdienst.de 



87

Ve
re

in
e

www.knielingen.de

Liebe Leserinnen und Leser!
Hier ein Rückblick auf die Aktivitäten der letz­
ten Jahreshälfte 2018.
Nachdem das Hähnchenfest vorüber war, 
begann die Vorbereitung der aktiven Züch­
ter des Vereins zur Ausstellungssaison 2018. 
Unsere lokale Geflügel- und Kaninchenschau 
fand in unserem Vereinsheim „Zur Hasen­
ranch“ am 3. und 4. November 2018 statt. Sie 
war als Gedächtnisschau für unsere verstor­
benen Mitglieder Karl Pollmann und Friederike 
Rink ausgerichtet. Wie in jedem Jahr wurden 
auch dieses mal die einzelnen Vereinsmeister 
ermittelt. Es wurden folgende Vereinsmitglie­
der Vereinsmeister:
Sparte Geflügel. Große Hühner:
1. Vereinsmeister Rudi Heim, New Hampshi­
re, Braun, 474 Punkte
2. Vereinsmeister Rita Dieterle, Amrocks, 
gestreift, 471 Punkte
3. Vereinsmeister Ewald Kori, Brahma,  
weiß-schwarz columbia, 468 Punkte
Sparte Zerghühner: 
1. Vereinsmeister Frank Seiberlich,  
Zwerg Welsumer, 471 Punkte
2. Vereinsmeister Siegfried Hurst,  
Zwerg Nackthals schwarz, 468 Punkte
Sparte Kaninchen:
1. Vereinsmeister Kurt Dieterle,  
Blaue Wiener, 382,5 Punkte
2. Vereinsmeister Werner Kunz,  
Satin-Thüringer, 382,5 Punkte
3. Vereinsmeister Werner Kunz,  
Deutsche Kleinwidder, 381,5 Punkte

Die Gedächtnisteller gingen an Rudi Heim 
(Geflügel) und Kurt Dieterle (Kaninchen) 
Auf der Kreisgeflügenschau am 20. und 21. 
Oktober 2018 in Eggenstein stellten 4 Züch­
ter des Vereins aus: Rita Dieterle, Rudi Heim, 
Ewald Kori, Hans Rietzschel. Rita Dieterle, 
Rudi Heim und Ewald Kori konnten mit ihren 
Tieren den Titel des Kreismeisters erringen.
In der Gesamtwertung wurde unser Verein 
Vereinskreismeister.

Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein C 107 e. V.
Karlsruhe-Knielingen
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Die Kreisschau für Kaninchen wurde in Spöck 
ausgetragen. Dort stellte nur Kurt Dieterle 
seine Tiere aus. Leider fehlte ihm ein Punkt 
zum Kreismeister. Die Landesschau für Ka­
ninchen fand in Offenburg statt. Auf dieser 
Schau stellten die Züchter Kurt Dieterle und 
Werner Kunz aus.
Trotz hoher Bewertungsnoten reichte es den 
beiden nicht zum Landesmeister. 
Am 20. Januar 2019 fand unsere Winterfeier 
in unserem Vereinsheim statt. Zu dieser Feier 
wurden alle Vereinsmitglieder zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Diese Feier soll auch ein 
Dankeschön an die Helfer bei unseren Veran­
staltungen sein. Einen Dank geht auch an die 
Familien Dieterle und Heim, welche wie im­
mer diese Feier ausrichten.
Noch zwei Termine, die Sie liebe Leserinnen 
und Leser nicht vergessen sollten.
Hähnchenfest: 3. und 4. August 2019, Lokale 
Geflügel- und Kaninchenschau am 2. und 3. 
November 2019 in unserem Vereinsheim am 
Kurzheckweg.
Siegfried Hurst
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Fasching
Wie jeden Faschingsdienstag feierten auch 
wir wieder bei uns im Häusle Fasching. Bei le­
ckerem Fisch, Kartoffeln und Eiern genossen 
wir die gute Stimmung und Gesellschaft bei 
uns im Häusle. 

Jahreshauptversammlung
In diesem Jahr hat unsere Jahreshauptver­
sammlung bereits am 1. Februar stattgefun­
den. In diesem Jahr haben wieder Neuwahlen 
stattgefunden. Siegfried Siegel und Roland 
Schmitt wurden wieder als Vorsitzender und 
stellvertretender Vorsitzender gewählt. Auch 
wurde Herbert Schröder wieder als Kassier 
und Saskia Schmitt als Schriftführerin wieder­
gewählt. In den Reihen der Beisitzer durften 
wir zwei neue Gesichter begrüßen. Das Proto­
koll kann jeder Zeit bei uns im Häusle einge­
sehen werden. 

Vorausblick auf das Jahr 2019
Auch in diesem Jahr haben wir wieder einige 
Aktivitäten geplant. Am 13. April findet dieses 
Jahr unsere erste Youngtimerausfahrt statt. 
Wie bei allen Young- und Oldtimerfahrten ist 
Abfahrt um 13 Uhr bei uns am Häusle. Der 
Maibaum wird dieses Jahr auch wieder ge­

stellt. Ab 18 Uhr geht’s los. Die erste Oldtimer­
ausfahrt findet dieses Jahr am 25. Mai statt. 
In diesem Jahr findet unsere 4. 49-ccm- und 
Traktorausfahrt am 15. Juni statt. Sie führt 
uns nach Waghäusel zur Besichtigung histori­
scher Baumaschinen. Wer mitfahren möchte, 
kann die Ausschreibung unter msckarlsruhe@
gmail.com anfragen oder bei uns im Häusle 
vorbeikommen. Beim Straßenfest vom 12. – 
14. Juli werden wir auch wieder mit einem 
Stand dabei sein. Am 27. Juli findet dann eine 
weitere Youngtimerausfahrt statt und am 11. 
August werden wir bei Tribut an Carl Benz vor 
dem Karlsruher Schloss zu finden sein. Die 
22. Robert-Vetter-Gedächtnisfahrt findet die­
ses Jahr vom 17. – 18. August statt. Auch hier 
kann die Ausschreibung unter unserer Mail­
adresse oder im Häusle angefragt werden. 
Am 1. September werden wir auf dem Mu­
seumsfest auf dem Hofgut Maxau zu finden 
sein. Auch werden wir wieder beim Oktober­
fest im Husarenlager vom 28. – 29. Oktober 
teilnehmen. Zum Abschluss des Jahres wird 
am 26. und 27. Oktober wieder die Jahresab­
schlussfahrt stattfinden. 

Wir freuen uns auf ein tolles Jahr 2019!
Saskia Schmitt

Motor-Sport-Club 
Karlsruhe-Knielingen e. V.

 
FENSTER
HAUSTÜREN 
GLASARBEITEN 
 

FENSTERREPARATUR
DENKMALPFLEGE
EINBRUCHSCHUTZ

Glaserei Sand 
& Co. GmbH

Tel.: 0721 / 94 00 150
Fax: 0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Blotterstr. 11
76227 Karlsruhe

PRODUKTION SANIERUNG BERATUNG

EINE 
KLARE 
SACHE

EINE 
KLARE 
SACHE
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Liebe Knielingerinnen und Knielinger,
liebe Freunde des Musikvereins,
nach einer kurzen Probenpause zwischen den 
Jahren sind die Aktiven des Musikvereins voll 
motiviert ins neue Vereinsjahr gestartet, das 
wieder zahlreiche Veranstaltungen im Jahr 
2019 vorsieht.
Altpapiersammlung Ende Februar, am Fa­
schingsdienstag Eiersammeln, so startet 
traditionell das neue Vereinsjahr. Es folgt im 
März die jährliche Hauptversammlung, in die­
sem Jahr ohne Wahlen. Regelmäßige Proben 
des Orchesters und der Bigband, wer rastet, 
der rostet und das kommt für uns nicht in Fra­
ge, wir sind stets aktiv und engagiert.
In Kooperation mit der Grundschule Knielin­
gen bieten wir einen Blockflötenunterricht an 
und freuen uns, dass wir mit Katerina Logis 
eine kompetente Ausbilderin haben und die 
Kinder mit Freude dabei sind. Wenn nach 
dem Flötenunterricht die Lust auf weitere Bla­

sinstrumente geweckt ist, umso besser! Wir 
machen das Erlernen von Klarinette, Querflö­
te, Trompete usw. möglich.

Zum Vatertag am 30. Mai 2019 laden 
wir Sie herzlich zum 12. Musik-Vater-
tagsfest an der Knielinger Pferderenn-
bahn ein. Ab 10:30 Uhr verwöhnen wir Sie 
mit Steaks, Bratwurst und leckeren Flamm­

kuchen. Die Auswahl beim Ku­
chenbuffet ist groß und auch der 
musikalische Genuss kommt nicht 
zu kurz. Also Fahrrad raus, egal ob 
mit oder ohne Motor und auf zum 
Musikverein Knielingen!

Sehen und Hören können Sie uns 
auch auf der Seebühne im Stadt­
garten und beim Hafenkulturfest im 
Rheinhafen.
Die Vorbereitungen zum 16. Knielin­
ger Straßenfest, das vom 12.- 14. 
Juli 2019 stattfindet, laufen bereits 
und wir sind auch wieder dabei. 
Am Freitagabend spielt auf unserer 
Bühne Horst Meinzer, ein großarti­
ger Musiker mit einem fast unend­
lichen Repertoire. Im Ausschank 
haben wir auch in diesem Jahr wie­
der das beliebte Vogelbräu-Bier.
Am 10. November 2019 werden 
wir unser nächstes Benefizkonzert 
veranstalten. Dazu haben wir wie­
der musikalische Gäste eingeladen 

Musikverein Knielingen	

Zum Vormerken: 
Vatertagsfest am 30. Mai auf der Rennbahn
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Gemeinsam musizieren, Geselligkeit, Engagement im und für den Stadtteil, einfach dabei sein. 
Sie sind uns als Musikerin und Musiker aber auch als Mitglied herzlich willkommen.
Ihre
Monika Wurster
1. Vorsitzende

und freuen uns auf gemeinsames 
Musizieren für einen guten Zweck. 
Einzelheiten dazu finden Sie zeit­
nah auf unserer Homepage.
Sind Sie selber Musikerin oder Mu­
siker und suchen ein musikalisches 
Betätigungsfeld? Wir freuen uns 
jederzeit über Neuzugänge und la­
den Sie zu einer „Schnupperprobe“ 
ein.
Sie finden uns immer donnerstags 
ab 20 Uhr im ev. Gemeindehaus in 
der Dreikönigstraße. Weitere Infor­
mation auch über:
www.musikverein-knielingen

Der Musikverein freut sich auf Ihren Besuch.

Durmersheimer Str. 159  76189 Karlsruhe Tel.: 0721 5705560

CROCOLL
Fernsehservice

Reparatur von TV-Geräten

und Stereoanlagen

Instandsetzung und Neubau von

Kabel und Satelliten-Anlagen

Beratung und Verkauf von

TV-Geräten und TV-Möbel
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Albhäusle 
Unser familienfreundliches Haus am Ortsrand 
von Knielingen liegt auch in der Nähe des 
neuen Rheinauenparkes. Bei einer Wande­
rung rund um den Knielinger See, die über ca. 
7,5km auf leichten Wegen führt und auch mit 
dem Kinderwagen gut zu bewältigen ist, kann 
man den neuen Rheinauenpark besuchen und 
anschließend in unserem Häusle unsere Gast­
freundschaft genießen. 
Unsere Köche bevorzugen heimische Produk­
te und kochen vieles frisch. Wir legen Wert 
auf traditionelle und selbstgekochte Speisen, 
unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt. 
Seit März gibt es bei den Öffnungszeiten eine 
Änderung. Da es immer schwieriger wird, 
ehrenamtliche Mitarbeiter für den Service im 
Albhäusle zu finden öffnen wir an Sonn- und 
Feiertagen ab 14:00 Uhr.

Unsere Ortsgruppe
Unsere Ortsgruppe bietet viele Freizeitange­
bote, die gerne und vielfältig angenommen 
werden. 
Gerne investieren wir in die Zukunft und wür­
den eine weitere Gruppe für Familien und Kin­
der gründen. Unser gut ausgestattetes Haus 
hat ausreichend Platz für eine Kindergruppe. 

Wir, die Naturfreunde suchen Dich. 
Hast du Lust und Zeit, einmal im Monat oder 
mehr, etwas zu gestalten? Dann bist du bei 
uns richtig. Melde dich einfach. 

Zur Nachwuchsförderung haben Jugendliche 
die Möglichkeit bei uns eine Jugendleiter­
ausbildung (Juleika) zu absolvieren. Welche 
Möglichkeiten du damit hast, erzählen wir dir 
gerne.

Was war los:

Herbstkonferenz Bezirk 7 
Am 10.11. war unsere Ortsgruppe Gastgeber 
für die Herbstkonferenz der NaturFreunde 
im Bezirk 7. Einen gesamten Samstag wur­
den von den Vertretern der verschiedenen 
Ortsgruppen, der Bezirksleitung und des Lan­
desvorstandes Erfahrungen ausgetauscht, 
bestehende Probleme diskutiert und Lösun­
gen für die Zukunft gesucht. Dabei konnten 
oder mussten wir feststellen, dass viele Orts­
gruppen mit ähnlichen Problemen wie wir in 
Knielingen zu kämpfen haben: Immer mehr 
Probleme im gesellschaftlichen Umfeld bei 
immer weniger Mitarbeitern, die sich ehren­
amtlich engagieren. 

Quizabend im Albhäusle
Viele Knielinger und auch Gäste versuchten 
am 25.11. mit mehr oder weniger Erfolg 
die kniffligen 
Fragen zu lö­
sen. Wir pla­
nen schon den 
nächsten Qui­
zabend und 

NaturFreunde
Ortsgruppe Knielingen e. V.

NaturFreunde 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

 
___________________________________________________________________________ 

 

ZUPFER-JUGEND MUSIZIERT
Unsere professionelle Lehrkraft Frau Almut Schneider (Gitarre)
führt den Musikunterricht der Naturfreunde und das gemeinsame Musizieren im 
Nachwuchsensemble der Naturfreunde durch.
Interessenten, auch zum „Schnuppern“, sind herzlich willkommen!
Mittwoch 17 Uhr im Albhäusle Probe des Jugendgitarrenensembles,
Freitag Nachmittag Gitarrenunterricht der Naturfreunde im Ev. Gemeindehaus

Weitere Infos und Anmeldung bei:
Almut Schneider, Tel.: 07273 - 89 96 74
Günther Kiefer, Tel. 07275- 91 86 40
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bola konnte unser  
1. Vorsitzender 
Uwe an die Leiterin 
des Kindergartens 
„ Zwe rg en l a nd “ 
Frau Kibermanis 
übergeben. 

Fastnachtsdienstag, Kehraus mit Hans 
und Kille
Auch in diesem Jahr sorgten Hans und Kil­
le wieder für tolle Stimmung, im Albhäusle 
konnte wieder richtig abgetanzt werden. Es 
war wieder eine echt tolle Stimmung, alle wa­
ren begeistert.

freuen uns, dann wieder zahlreiche Gäste be­
grüßen zu können. Einfach die Aushänge im 
Albhäusle beachten. 

Jahresabschlusswanderung zum Knie-
linger Museum
Nachdem im ersten Halbjahr 2018 unser 
Wanderleiter Hans-Werner Kiefer noch etliche 
Wanderungen angeboten hat (wir berichte­
ten) sah er sich aufgrund der geringen Akzep­
tanz gezwungen, dieses Angebot einzustellen 
(zum Teil kamen überhaupt keine Wanderer). 
Nicht desto Trotz, unsere Jahresabschluss­
wanderung haben wir durchgeführt. Sie führ­
te uns am 4.12. zum Knielinger Museum, dort 
wurden wir freundlich empfangen, zurück 
ging es dann mit Fackeln zum Albhäusle. 

Weihnachtsfeier mit Ehrungsabend
Zur Weihnachtsfeier 2019 trafen wir uns am 
15.12. im Albhäusle. Der Abend wurde auch 
in diesem Jahr vom Zupforchester mitgestal­
tet. Wieder konnten auch Mitglieder unserer 
Ortsgruppe für ihre langjährige Mitgliedschaft 
in unserem Verein geehrt werden. Damit ver­
bunden ist auch immer ein herzliches Danke­
schön.
Ein besonderes Erleben war die Tombola, die 
wir seit langem mal wieder durchführten mit 
der abschließenden Versteigerung des Haupt­
preises, ein selbstgestaltetes Vogelhäuschen. 
Vielen Dank den Spendern und allen, die 
begeistert mitmachten. Den Erlös der Tom­

 
Albhäusle   
 
Wir sind ein familienfreundliches Haus am westlichen 
Ortsrand von Knielingen.  
Wir bevorzugen heimische Produkte und kochen vieles 
frisch.  
Wir legen Wert auf traditionelle und selbst gekochte 
Speisen in der Küche.  
Unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt.  
Unser Haus wird ehrenamtlich bewirtschaftet.   

Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe Knielingen  0721-56 21 23 
Mittwochs ab 15 Uhr  und Sonn- und Feiertags ab 14 Uhr 
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Wir alle stehen in der Verantwortung, denn 
das Ganze steht auf der Kippe! Weitergehen 
wird es nur, wenn der Verein Menschen findet, 
die sich im Verein mit einbringen möchten - 
Egal ob für die Verwaltung, den Hausdienst 
oder beispielsweise bei der Instandhaltung 
der Außenanlage.

Du möchtest das verhindern und uns unter­
stützen, egal in welcher Form? 
Dann wende Dich an albhaeusle@web.de 
oder sprich uns persönlich an.

Naturfreunde Knielingen – wie geht es 
weiter
Auch an dieser Stelle wollen wir noch einmal 
auf unsere Probleme aufmerksam machen. 
Das Albhäusle ist KEIN eigenständiger Gast­
stättenbetrieb und auch kein Pachtlokal. Es ist 
ein Vereinshaus, das im Ehrenamt von Frei­
willigen betrieben wird. Zum aktuellen Zeit­
punkt ist es sehr schwierig, mit den wenigen 
Verbliebenen aktiven Vereinsmitglieder den 
Betrieb des Albhäusle weiterhin aufrecht zu 
erhalten. 

Büro: Hermann-Vollmer-Str. 45 76187 Karlsruhe
Telefon: 0721 - 562 582 Fax: 0721 566 471
Email: info@holzbau-mueller-ka.de

Wir sind ein eingetragener Meisterbetrieb, Innungsmitglied
und direkt in Ihrer nächsten Nähe

Wir führen gerne für Sie aus:
Dachstühle, Dachgauben, Balkone, Carports, Eingangsdächer,…..

Innenausbau: Wände, Paneelen-Decken, Böden, Parkett……..
Dachdeckungen, energetische Sanierungen, Solaranlagen, ……….

Dachfenster von ROTO oder VELUX und vieles andere mehr
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Obst- und Gartenbauverein e. V.
Karlsruhe – Knielingen 1932

Neues aus dem Bipples
Im September durften wir uns wieder freuen, 
2 Schulklassen der Maryland Grundschu­
le Karlsruhe begrüßen zu dürfen, die ihren 
Ausflug zu uns an den Bipples auswählten. 
So konnten wir den Schülern der 2. Klasse 
ganztägig zeigen wie Apfelsaft hergestellt 
wird. Dabei durften die Kinder das Apfelpres­
sen selbst mitgestalten, was ihnen sehr viel 
Spaß bereitete. Unter dem Thema – was man 
noch aus Äpfeln herstellen kann – wurden sie 
nach großer Diskussionsrunde anschließend 
mit selbstgebackenem Apfelbrot, Apfelmar­
melade und -gelee sowie selbsthergestellten 
Apfelchips verköstigt. Hinzu kam der selbst­
gepresste Saft – der Tag war für die Schüler 
ein gelungenes Ereignis. Zum Dank wurden 
für uns Lieder gesungen und wir bekamen 
von den Schülern eine selbstgebastelte Colla­
ge über den schönen Tag überreicht, was uns 
sehr große Freude bereitete. 

Ebenfalls im Sep­
tember durften wir 
mit unserem Mit­
glied, Frau Lena 
Dannenmaier, ihren 
100. Geburtstag fei­
ern.

Auch in diesem Jahr nahmen wir mit unse­
rem Apfelpressen wieder beim Oktoberfest im 
Husarenlager teil und freuten uns, dass wir 
mit unseren Einnahmen den Förderverein zur 
Unterstützung der onkologischen Abteilung 
der Kinderklinik unterstützen konnten.

Für unsere Adventsfeier wurde erstmals das 
Weihnachtsgebäck von unseren fleißigen Hel­
ferinnen im Bipples in vielen Stunden selbst 
gebacken, was aber sämtlichen Bäckerinnen 
auch viel Spaß bereitete.
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bei dem wieder eine Vielzahl von Gemüse­
setzlingen, Kräuter und Balkonpflanzen ange­
boten werden, am 11. Mai stattfindet.

Unser Sommerfest werden wir in diesem Jahr 
am 29. und 30. Juni feiern, zu dem wir Sie 
jetzt schon recht herzlich einladen.

Weitere Termine zu den Veranstaltungen 
können Sie unserem Schaukasten neben der 
Kreuz Apotheke in der Saarlandstr. entneh­
men.
Der 1. Vortrag von unsem Mitglied M. Dienes 
über „Bienen, unsere wichtigsten Helfer”, fin­
det am 14. Mai statt.

Wir würden uns freuen, Sie bei unseren Ver­
anstaltungen begrüßen zu dürfen.
Petra Kiefer (Foto und Text)
2. Vorsitzende

Unsere Adventsfeier wurde erstmals aufgrund 
der zahlreichen Teilnehmer im Albhäusle ver­
anstaltet. Das reichhaltige Kuchenbuffet, die 
selbstgebackenen Plätzchen und die große 
Tombola fanden wieder sehr großen Anklang. 
Eine kleine Gruppe unserer Mitglieder bildete 
einen Chor und unterhielt unsere Mitglieder 
mit Weihnachtsliedern. Für die gehobenen 
Klänge konnte man später dem Auftritt unse­
rer 4 Violinistinnen lauschen.
Vorausschauend möchten wir jetzt schon da­
rauf hinweisen, dass unser Pflanzenverkauf, 

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de

Bioland - Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger

Jakob - Dörr - Str. 17

76187 Karlsruhe

Tel.7 Fax: 0721 561591

e-mail: w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag : 17:00-18:30 Uhr

Samstag : 10:00 - 12:00 Uhr

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de

file:///D:/Daten/LANDWSCH/WERBUNG/anzeige_knielinger_2013/an...

1 von 1 31.03.2013 22:10

Bioland-Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger

Jakob-Dörr-Str. 17, 76187 Karlsruhe
Tel./Fax: 0721 561591
w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag:	�17:00-18:30 Uhr
Samstag:	 10:00-12:00 Uhr
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SPD Karlsruhe nominiert aus dem 
SPD-Ortsverein Knielingen Dr. Raphael 
Fechler und Ralph Grotz als Kandidieren-
de zur Kommunalwahl am 26. Mai 2019 
Auf Vorschlag des SPD-Ortsvereins Knielingen 
wurde am 01.12.2018 im Rahmen der Nomi­
nierungsveranstaltung der SPD Karlsruhe Dr. 
Raphael Fechler (Listenplatz 9) und Ralph 
Grotz (Listenplatz 31) als Kandidierende zur 
Kommunalwahl am 26. Mai 2019 nominiert. 
Sowohl für Ralph Grotz als „Ur-Knielinger“ 
als auch für den Vorsitzenden des SPD-Orts­
vereins Knielingen und Stadtrat Dr. Raphael 
Fechler geht es darum, den KnielingerInnen 
mit ihren Themen und Interessen im Karls­
ruher Gemeinderat eine starke Stimme zu 
geben. Beide Kandidierende betonten unter 
anderem die Notwendigkeit einer weiteren 
verkehrlichen Entlastung des Stadtteils sowie 
der Verbesserung der Ganztagsbetreuungs­
angebote für Kinder im Grundschulalter. Um 
eine zeitnahe Verbesserung der Hortsituation 
zu erreichen, gab es im Februar 2019 bereits 
ein erstes informelles Gespräch zwischen Ver­
treterInnen der Elternschaft des Schülerhorts 
„Am Brurain“, VertreterInnen des SPD-Orts­
vereins Knielingen und der SPD-Gemeinde­
ratsfraktion. Zur Klärung des Sachverhalts 
hat die SPD-Gemeinderatsfraktion aus dem 
Gespräch heraus einen Katalog 
mit offenen Fragen in Form einer 
gemeinderätlichen Anfrage zu­
sammengestellt, der zur weiteren 
Beantwortung an das zuständige 
Dezernat weitergeleitet wurde. 
Über den Fortgang der Entwicklun­
gen werden wir Sie als SPD-Orts­
verein auf dem Laufenden halten.
Im Rahmen der Jahreshauptver­
sammlung 2018 des SPD-Orts­
vereins Knielingen am 24.10.2018 
wurde der gesamte Vorstand bis 
auf die ausscheidenden Vorstands­
mitglieder Mechthild Brenne und 
Guido Bechthold, wiedergewählt. 
Den ausgeschiedenen Vorstands­

mitgliedern dankte der Vorsitzende Dr. Ra­
phael Fechler für die geleistete Arbeit. 
Für seine 50-jährige Mitgliedschaft in der SPD 
wurde Friedrich Schneidmann Anfang 2019 
mit der goldenen Ehrennadel der SPD durch 
den Vorstand des Ortsvereins ausgezeichnet. 
Last but not least unser Anliegen für die an­
stehenden Europa- und Kommunal-wahlen: 
Machen Sie von ihrem Wahlrecht am 26. Mai 
2019 Gebrauch! Es geht um Erhalt und Stär­
kung der Demokratie, es geht um die Zukunft 
Europas und unserer Stadt Karlsruhe.
Raphael Fechler (Vorsitzender)

SPD-Ortsverein Knielingen

von links: Maik Weber (stellvertretender Vorsitzender), 
Dr. Raphael Fechler (Vorsitzender), Ralph Grotz (Kas­
sierer)
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Liebe Knielingerinnen und Knielinger, liebe 
Mitglieder und Freunde der Sportfischerverei­
nigung, mit dem fortschreitenden Erwachen 
der Natur steigt bei uns Anglern nach den 
grauen Wintertagen jedes Jahr die Vorfreu­
de auf die kommende Saison. Aber auch die 
geplanten Veranstaltungen und die damit 
verbundenen Begegnungen mit vielen Ang­
lerkameraden und mit Ihnen, den „Alteinge­
sessenen“ und den „Zugezogenen“ aus der 
Knielinger Bevölkerung werden mit Spannung 
erwartet.

So freuen wir uns, Ihnen am Karfreitag wieder 
unsere leckeren Backfischspezialitäten (Zan­
derfilet oder Rotaugen) auf unserem Gelände 
beim Fischerhaus in der Jakob-Dörr-Straße im 
Straßenverkauf anbieten zu dürfen. 
Und natürlich sind Sie uns auch beim Knielin­
ger Straßenfest herzlich willkommene Gäste.

Zur Beteiligung des Fischervereins an der Alt­
papiersammelaktion der Knielinger Vereine 
und Institutionen gibt es Neuigkeiten:
Wir haben uns nach gründlicher Überlegung 
entschlossen, unsere Beteiligung an der Stra­
ßensammlung ab 2020 zu beenden. Die Ter­
mine in 2019 werden wir - nachdem uns von 
der Fa. Kühl freundlicherweise Unterstützung 
zugesagt wurde - wie angekündigt wahrneh­
men und freuen uns auf Ihre Papierspende. 
Selbstverständlich stehen Ihnen die Sammel­
behälter auf unserem Grundstück über das 
Jahr 2019 hinaus weiterhin zur Verfügung.
Für unsere Entscheidung zum Ausstieg aus 
der Straßensammlung bitten wir um Ihr 
Verständnis. Es gibt zwei Hauptgründe für 
unseren Rückzug: Einerseits ist durch den 
dauerhaft niedrigen Marktpreis für gemisch­
tes Altpapier der hohe Aufwand wirtschaft­
lich nicht mehr gerechtfertigt. Andererseits 
macht die sinkende Anzahl freiwilliger Helfer 
die Durchführbarkeit der Sammlungen unkal­
kulierbar. 

Wir suchen Verstärkung! 
Werden Sie aktives Vereinsmitglied und ge­
nießen Sie schöne Stunden in der Natur aber 
auch bei unseren Veranstaltungen. 
Oder unterstützen Sie uns durch ihre för­
dernde (passive) Mitgliedschaft, damit wir 
weiterhin erfolgreiche Hege- und Pflegemaß­
nahmen an den Knielinger Gewässern durch­
führen können. So leisten Sie zusammen mit 
uns Anglern einen aktiven Beitrag zum Um­
weltschutz.
Nähere Informationen und die aktuellen Ter­
mine der SFV Knielingen erhalten Interes­
sierte bei einem Besuch unserer Homepage 
www.sfv-knielingen.de oder zu den Büroöff­
nungszeiten an jedem 1. Freitag im Monat 
von 17 bis 19 Uhr im Vereinsheim in der Ja­
kob-Dörr-Straße 6.

Herzliche Grüße 
Michael Doll
1. Vorsitzender

Sportfischervereinigung Knielingen 1923/46 e. V.

Westergom
Raumausstattung

In neuen Räumen:
Thyssenstraße 2, 76344 Eggenstein

Tel. 0721 - 70 51 88, www.westergom.com

Ihr Fachgeschäft:
Gardinen
Sonnenschutz
Polsterarbeiten
Bodenbeläge
Geschenkartikel
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Der Verein zur Förderung des Handballsports 
beim TV 1891 Knielingen e.V. richtet am Sonn­
tag den 21. Juli 2019 das 29. Handballturnier 
um den Erich-Siegel-Gedächtnis-Cup 2019 
aus. 
Der Verein zur Förderung des Handballsports 
beim TV 1891 Knielingen e.V. ist seit dem 
19.08.1991 ein eingetragener gemeinnütziger 
Verein, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
leistungsorientierten Handballsport sowie die 
Jugendarbeit der Handballabteilung beim TV 
Knielingen zu unterstützen. 
Der ehrenamtliche Vorstand und die derzei­
tigen 90 Vereinsmitglieder wollen durch ihr 
Engagement in erster Linie die Herren- und 
Damenmannschaft sowie die gesamte Ju­
gendabteilung bei ihren sportlichen Zielen 
unterstützen und dazu beitragen, dass der 
Handballsport beim TV Knielingen erfolgreich 
betrieben werden kann. Jugendspielern soll 
die Möglichkeit gegeben werden, sich in ei­
nem ambitionierten Umfeld zu entwickeln, um 
sie an die Herausforderungen des Seniorenbe­
reichs heranzuführen. 
Der Anspruch ist, dauerhaft eine attrakti­
ve Plattform für alle Handballbegeisterten in 
Knielingen bieten zu können. Hierfür ist der 
VFH immer auf der Suche nach neuen Spon­
soren sowie nach Personen, die sich an der 
Vereinsarbeit beteiligen oder Mitglied im För­
derverein werden wollen. Um langfristig die 
bisherige Grundlage einer erfolgreichen Ju­
gendarbeit und darauf aufbauend einen at­
traktiven Seniorenhandball den Zuschauern 
bieten zu können, ist für diese Zielsetzung die 
Unterstützung von Sponsoren sowie Mitglie­
der von größter Bedeutung.
Haben wir auch Ihr Interesse geweckt? Jede 
Mitarbeit in der Vereinsarbeit ist willkommen. 
Für unsere derzeitigen und zukünftigen Spon­
soren bieten wir die unterschiedlichsten at­
traktiven Werbemöglichkeiten. Sprechen Sie 
uns an! An dieser Stelle möchten wir uns bei 
unseren Sponsoren und unseren Vereinsmit­
gliedern für ihr Vertrauen und ihre Unterstüt­
zung recht herzlich bedanken.

Eine weitere große Aufgabe des Förderver­
eins des Handballsports in Knielingen ist die 
jährliche Ausrichtung des traditionsreichen 
Handballturniers-diesmal erstmalig um den Er­
ich-Siegel-Gedächtnis-Cup. Der bisherige Na­
men „Horst-Ziegenhagen-Gedächtnisturnier“ 
wurde auf Wunsch der Familie Ziegenhagen 
in „Erich-Siegel-Gedächtnis-Cup“ umbenannt. 
Erich Siegel als langjähriger Ehrenvorsitzen­
der des Fördervereins und Ehrenmitglied der 
Handballabteilung ist leider 2018 verstorben. 
Dieses Handballturnier findet in diesem Jahr 
bereits zum 29. Mal statt. Am Sonntag, den 
21. Juli 2019 ab 10:00 Uhr (10:30 Uhr Spiel­
beginn) treten in der Reinhold-Crocoll-Halle 
folgende Spitzenmannschaften gegeneinan­
der an:

Rhe in -Necka r-Löwen 
2: Die Junglöwen des 
Deutschen Meisters. Das 
Drittligateam geht in der 

Saison 2018/2019 unter 
der Leitung der Trainer 

André Bechtold und Michel Abt auf Punkte­
jagd. Der Altersschnitt liegt unter 20 Jahren 
- und durchweg greifen Akteure aus der A-Ju­
gend ins Drittligageschehen ein. Außerdem 
werden Junglöwenspieler auch wieder in der 
ersten Mannschaft bei Bundesliga- und Cham­
pions League Partien zum Einsatz kommen.

TSG Haßloch: Das Team der 3. 
Liga-Süd wird von Tobias Job 
trainiert, ein guter Bekannter 
in Knielingen. Er war Trainer 
beim TVK und konnte hier 

große Erfolge feiern. Die TSG Haßloch belegte 
in Liga Drei einen mittleren Tabellenplatz ist 
eine junge und kampfstarke Truppe.

TV Knielingen: Der Verein ist seit 
Jahren eine feste Größe der Baden­
liga. In der laufenden Runde ist die 
Mannschaft auf einem guten Weg 
sich in der oberen Tabellenhälfte 
zu festigen, so dass für eine weite­

Verein zur Förderung des Handballsports 
beim TV 1891 Knielingen e. V.
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Tabellenhälfte zu festigen,  so dass für einen weitere Badenligasaison geplant 
werden kann.   Die junge Truppe wird weiterhin von Jochen Werling trainiert. Mit 

ihm wird der TVK weiter den Weg der Konsolidierung sowie der Förderung von Talenten aus 
der Region gehen.   

 

SG Nußloch: Neuer Trainer, neue Liga, alte Ziele. Mit diesen drei 
Voraussetzungen startet die SG Nußloch in die Saison 2018/19. Die SGN wird 
fortan in der Staffel Ost der 3. Liga und nicht mehr in der Staffel Süd auf 
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re Badenligasaison geplant werden kann. Die 
junge Truppe wird weiterhin von Jochen Wer­
ling trainiert. Mit ihm wird der TVK weiter den 
Weg der Konsolidierung sowie der Förderung 
von Talenten aus der Region gehen. 

SG Nußloch: Neuer Trainer, 
neue Liga, alte Ziele. Mit diesen 
drei Voraussetzungen startet 
die SG Nußloch in die Saison 

2018/19. Die SGN wird fortan in der Staffel 
Ost der 3. Liga und nicht mehr in der Staffel 
Süd auf Punktejagd geht. Nachdem die SGN in 
der Vorsaison den Titel in der Südstaffel nicht 
verteidigen konnte und am Ende den siebten 
Platz einnahm, wollen die Blau-Weißen nun 
wieder oben mitmischen. Derzeit belegt die 
SGN einen Platz im oberen Bereich. 
VFH Geschäftsstelle, Frauenhäusleweg 1b, 
76187 Karlsruhe, vfh.tvknielingen@gmx.de
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Öff nungszeiten 
8.30 - 13.00 Uhr

14.30 - 18.30 Uhr
8.30 - 13.00 Uhr

Mo. bis Fr.
und

Sa.

Unsere Stärken 
•  Homöopathie- und Naturheilkunde
•  Gesundheitsberatung
•  Ernährungsberatung
•  Inkontinenzbedarf und -beratung
•  Diabetes

Unser Service 
•  Bestellannahme per E-Mail
•  Monatliche Preisaktionen
•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe
•  Persönliche Kundenkarte mit Inteaktionscheck
•  Kostenloser Lieferservice Tel. 0800 000 2094 (gebührenfrei)

Farnaz Jodari-Blaschke 
Fachapothekerin 

für Allgemeinpharmazie,
Homöopathie und 

Naturheilkunde

•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe

Tel. 0721 567336 · Fax 0721 9563310
info@merkur-apotheke-karlsruhe.de
www.merkur-vital-apotheke.de

Farnaz Jodari-Blaschke e. K.
Reinmuthstraße 50
76187 Karlsruhe
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Liebe Freunde des Pferdesports,

auf manchen Bahnen im südwestdeutschen 
Raum haben die Startglocken bereits geläu­
tet. Und auch in Knielingen stehen die Am­
peln auf Grün. Am Sonntag den 19. Mai 2019 
ab 13 Uhr wird der Zucht- und Rennverein 
in dieser Saison seine Zuschauer wieder mit 
seiner traditionsreichen Veranstaltung begeis­
tern. Wie gewohnt werden wieder spannende 
Trab- und Galopprennen abgehalten.
Zunächst aber ein Rückblick auf die letzte 
Saison mit den Erfolgen unserer aktiven Mit­
glieder. Wir freuen uns über die Ergebnisse in 
2018 für:

Zucht- und Rennverein
Karlsruhe-Knielingen 1924 e. V.

Traber
Stall Korth 	-  Tenor du Ruel (12-jähriger Wallach): 3 x 3. Platz
		-   Danimarca Hornline (7-jährige Stute): 5 x 3. Platz
		-   Nico W (9-jähriger Wallach): 1 Sieg, 3 x 2. Platz, 2 x 3. Platz
Stall Knoch	-  Charlie PM (12-jähriger Wallach): 2 x 2. Platz

Galopper
Stall Birner	-  Smoke on the Water (8-jähriger Wallach): 1 Sieg, 2 x 2.Platz, 3 x 3. Platz
		-   Lotus (7-jähriger Wallach): 2 Siege, 5 x 2. Platz
		  - Smart Shuffle (10-jähriger Wallach): 1 x 2. Platz
Stall Heimburger:	- Marijano (5-jähriger Wallach): 1 Sieg, 1 x 3. Platz
		-   Mississippi (7-jährige Stute): 1 x 2. Platz, 2 x 3. Platz
		  - California Cliffs (5-jährige Stute): 1 x 2. Platz, 1 x 3. Platz
Stall Renz:	-  Redesert (10-jähriger Wallach): 3 Siege, 3 x 2. Platz, 1 x 3. Platz
		-   Finch Hatton (8-jähriger Wallach): 2 Siege, 4 x 2. Platz, 1 x 3. Platz
		-   Arizona (7-jährige Stute): 2 Siege, 2 x 2. Platz, 1 x 3. Platz
		-   Julietta (4-jährige Stute): 2 x 2. Platz, 1 x 3. Platz

Die Erfolge unseres Public Trainers Markus 
Klug (Köln) aufzuzählen würde bei momentan 
108 Pferden im Training den Rahmen spren­
gen. Sein größter Erfolg – den Derbysieg in 
2018 – wurde bereits in der letzten Ausgabe 
erwähnt. Auch für das diesjährige Derby hält 
der ZRV alle Daumen für Klug gedrückt.
An dieser Stelle an alle Aktiven nochmals 
herzlichen Glückwunsch und für die neue Sai­
son „Hals und Bein“.

Um unsere Veranstaltung im Mai durchführen 
zu können, werden vorher noch einige Inves­
titionen und viel Arbeit reingesteckt werden, 
um unseren Zuschauern einen angenehmen 
Aufenthalt garantieren zu können. Auch den 
Aktiven und vor allem den Pferden möchten 
wir ein bestmögliches Geläuf bieten. Und so 
bleibt es nicht aus vorher nochmal kräftig in 
die Hände zu spucken. An dieser Stelle möch­
ten wir unseren zahlreichen fleißigen Helfern 
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Wir behandeln:
Sprachstörungen,
Sprechstörungen,
Stimmstörungen

sowie
Schluckstörungen
bei Kindern und

Erwachsenen

Praxis für Logopädie
Sandra Baidenger

Grünhutstr. 8
76187 Karlsruhe

Tel. 0721-46712526

info@wortspiel-karlsruhe.de
www.wortspiel-karlsruhe.de
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und Sponsoren ein herzliches Dankeschön 
aussprechen.
Wir würden uns freuen, Sie im Mai bei uns 
begrüßen zu dürfen. 

Mit sportlichen Grüßen
Ihr ZRV-Team

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.zrv-knielingen.de

Mitglied

Kooperationen
Leistungen

▪	 Verkehrswertgutachten
▪	Bauschadensermittlung
▪	Beratung	bei	Haus-	und		
	 Wohnungskauf	und	-verkauf
▪	 Energieberatung
▪	 Energiepass
▪	 Sanierungsberatung

Günstige 
KfW-Konditionen
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Die Youth Olympic Games (YOG) 
in Buenos Aires/Argentinien sind 
endgültig zum Highlight von Tim 
Bechtolds noch junger Kanu-Kar­
riere geworden. Es war für den 
16-jährigen Kanuten der Rhein­
brüder Karlsruhe schon ein Rie­
senerfolg, als er sich Ende des 
letzten Jahres gegen die Natio­
nale Konkurrenz durchsetzte und 
Deutschland in diesem Frühjahr 
bei den Qualifikationswettkämp­
fen für die Youth Olympic Games 
in Barcelona vertreten durfte. 
Ein Meilenstein war erreicht, als 
er die internationale Qualifikati­
on in der Tasche hatte. 
Nur zwei deutsche Kanutinnen und Tim 
Bechtold durfte der Deutsche Kanu-Verband 
nach Argentinien entsenden. Eine absolute 
Ehre also, alleine schon dabei sein zu dürfen.

Die Youth Olympic Games dienen dem Inter­
nationalen Olympischen Komitee (IOC), ne­
ben dem Wettstreit der Jugend, auch neue 
Wettkampfformate auszutesten. Und so 
musste sich der gelernte Kanu-Rennsportler 
Bechtold nun über ein Jahr parallel auf sei­
nen Rennsport und die neuen Disziplinen in 
Rennsport und Kanu-Slalom vorbereiten. Ne­
ben der geforderten Kenterrolle und dem Sla­
lomparcours in einem Wildwasserboot galt es 
für den amtierenden Deutschen Meister im 
C1 über 5.000 Meter, auch im Rennsportboot 
neue Erfahrungen zu sammeln. In Buenos 
Aires, genau wie davor bei den Qualifikatio­
nen, mussten die Athleten einen Kurs in ei­
ner liegenden „8“ bestreiten. Das Ganze im 
Wettkampfmodus Mann-gegen-Mann. Den 
sogenannten Parallel-Sprint schloss Bechtold 
noch etwas unzufrieden mit dem zwölften 
Platz ab. „Ich bin etwas enttäuscht über mich 
selbst. Der erste Start war schwierig, die Kon­
kurrenz ist stark. Ich werde nun versuchen, 
am Montag einfach den Kopf auszuschalten 
und das Ergebnis auszublenden, auch wenn 

der Slalomkurs nicht meine Stärke ist.“, re­
sümierte der ansonsten als Strahlemann be­
kannte Kanute geknickt. 
Sein Vorhaben, den ersten Wettkampf abzu­
schütteln und ganz neu in den Slalomkurs zu 
starten, gelang ihm dann am Montag hervor­
ragend. Mit willensstarken Wettkämpfen biss 
er sich bis ins Viertelfinale durch. Dass er am 
Ende knapp den Einzug ins Halbfinale ver­
passte, war dann auch kein Beinbruch mehr. 
„Das Erlebnis bei den Youth Olympic Games 
dabei zu sein, ist einfach nur super. Und mit 
dem sechsten Platz im Slalom hätte ich nie so 
gerechnet!“

Mit dem Abschneiden im Slalomrennen rech­
nete auch Detlef Hofmann, Cheftrainer der 
Rheinbrüder Karlsruhe, nicht. „Ich habe ihm 
schon einiges zugetraut, aber dass er die Ner­
ven hat, beim Slalom-Wettkampf nochmals 
eine Schippe draufzulegen, das ist schon al­
lererste Sahne!“
Für Tim Bechtold, der von seinen Eltern in 
Buenos Aires vor Ort unterstützt wurde, gin­
gen die olympischen Jugendspiele nach dem 
Wettkampf noch ein paar Tage weiter. Ge­
meinsam mit dem Team Deutschland nahm 
er an der Abschlussfeier teil.

Tim Bechtold glänzt mit sechstem Platz 
bei Youth Olympic Games

Tim Bechtold canadier ©GES
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meinte der Student im Studien­
gang Unternehmensjura: „Nicht 
die WM an sich. Ich ziehe meine 
Motivation eher aus kleinen Zielen 
im Trainingsalltag.“ Aber er ver­
riet weiter, die Rede vom unga­
rischen Verbandspräsidenten tat 
ihm gut. Dieser hob hervor, dass 
er sehr viel Hochachtung vor den 
Athleten hat, die das Studium mit 
dem Hochleistungssport verknüp­
fen. „Das tat irgendwie gut. Da 
hatte ich sogar ein bisschen einen 
Kloß im Hals“, sagt der 20-Jährige 
und muss beim Gedanken daran 
schmunzeln. 

Gespannt dürfen die Knielinger 
auf ihre Kanuten in 2019 schauen. 
Die Brüder Tim und Jan Bechtold 
werden sich im April erneut den 
nationalen Qualifikationen in  
Duisburg auf der Wedau stellen 
und haben das Ziel auch in die­
sem Jahr den Adler auf der Brust 
zu tragen.

MaT

Auch die Erfolge des großen 
Bruders, Jan Bechtold, konnten 
sich in diesem Jahr sehen las­
sen. Aufgrund einer Erkrankung 
vor den nationalen Qualifikatio­
nen Anfang Mai geriet sein Ziel, 
die U23- Mannschaft, vorerst 
außer Reichweite. Dafür war er 
rechtzeitig zur Studierenden-WM 
wieder fit. Dort konnte er sich 
mit einem vierten Rang im Vie­
rerkajak über 1.000 Meter und 
Platz sechs über 200 Meter gut 
präsentieren. Ob ihm die WM 
Motivation gegeben hat? Darauf 

Studierenden WM ©CaB

STRAHLEND
LACHEN –  
EIN LEBEN  
LANG.

Praxis für Kieferorthopädie – der Spezialist für Kinder und junge Erwachsene.

Sudetenstraße 69
76187 Karlsruhe - Knielingen

 0721 820 373 10
 praxis@kieferorthopaedie-dietze.de
 www.kieferorthopaedie-dietze.de 

Öffnungszeiten:  
Mo- Do: 08 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr,   
Fr: 08 - 12 Uhr, Termine nach Vereinbarung.

•  herausnehmbare Zahnspangen 
•  festsitzende Zahnspangen
•  linguale Zahnspangen 
•  transparente Schienentherapie
•  und vieles mehr ...



106

Seit Beginn des neuen Schuljahres haben wir 
neben unseren traditionellen Projekten, wie 
z.B. unserem Apfelprojekt und unserem Fre­
derik – Tag (Leseprojekt), einige neue Pro­
jekte in den Unterrichtsalltag integriert. So 
fand bereits in den ersten Schulwochen unser 
fit4future Aktionstag nach dem Motto „Mens 
sana in corpore sano - In einem gesunden 
Körper wohnt ein gesunder Geist“, statt. Nach 
einer gemeinsamen Aufwärmeinheit durchlie­
fen die Kinder an diesem Tag insgesamt 6 Sta­
tionen, die von einigen Eltern betreut wurden. 
In den Stationen wurden unterschiedliche Be­
reiche rund um die Gesundheit thematisiert 
und gefördert. So kam es beim Dosenwerfen, 
Sackhüpfen und beim Stacking auf Motorik 
und Ausdauer der Kinder an. Beim Riech- und 
Zuckerquiz war eher das Wissen rund um 
eine gesunde Ernährung gefragt. Am Ende 
des Tages wurden aus jeder Klasse die Sieger 
gekürt und alle Schülerinnen und Schüler er­
hielten eine Urkunde. 

Neben diesen Projekten fand auch wieder un­
ser Martinsfest statt. Die Schulgemeinschaft 
traf sich um 17 Uhr zu einer gemeinsamen 
Andacht in der evangelischen Kirche, die von 
einer Teilgruppe des Musikverein Knielingens 
musikalisch umrahmt wurde. Die Theater - 
AG präsentierte ihr Stück „Was wäre wenn 
St. Martin heute auf den Schulhof der Grund­
schule Knielingen käme?“. Pfarrer Weber er­
zählt aus dem Leben des römischen Soldaten 

Martin. Im Anschluss an die Andacht lief der 
Laternenzug auf einem mit Kerzen ausge­
leuchteten Weg entlang der Alb zur Schule. 
Angeführt wurden wir dabei von dem Pferd 
der Familie Stöckle. Zum Abschluss trafen 
sich alle Beteiligten auf dem Schulhof. Dort 
hatten zahlreiche freiwillige Helfer rund um 
den Förderverein ein stimmungsvolles Ambi­
ente gezaubert. So wurden selbstgebackene 
Martinsgänse aus Hefeteig, Glühwein, Kinder­
punsch und Würstchen mit Brot angeboten. 
Die Kinder durften an den Feuerkörben ihr 
eigenes Stockbrot backen. An dieser Stelle 
bedanken wir uns bei allen, die durch ihre 
Mithilfe unser Martinsfest ermöglicht haben.

Auch unser Schulchor hatte bereits zwei Auf­
tritte in diesem Schuljahr. Im Rahmen des 
Internationalen Gospelkirchentages durften 
die Sängerinnen und Sänger am 22.9.2018 
auf der Bühne am Friedrichsplatz die eigens 
für diesen Auftritt eingeübten Lieder einem 
begeisterten Publikum präsentieren. Kurz vor 
Weihnachten traten die Chorkinder im Knielin­
ger Seniorenzentrum der AWO auf. Zahlreiche 
Bewohnerinnen und Bewohner hatten sich 
schon früh im Foyer eingefunden und war­
teten gespannt auf das Adventssingen. Herr 
Gmeiner hatte Weihnachtslieder aus verschie­
denen Ländern ausgewählt. Beim Eingangs­
stück „ Leise rieselt der Schnee“ wurde schon 
beim Klaviervorspiel eifrig mitgesungen, auch 
„Jingle Bells“ war für einige Bewohner kein 

Neues aus der Grundschule Knielingen
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englischer Sprache. Diese gingen an 30 eu­
ropäische Partnerschulen in 23 verschiede­
ne Länder (z.B. Italien, Spanien, Rumänien, 
Frankreich, Griechenland, Bulgarien, Wa­
les ...) um nur einige zu nennen. Das Verschi­
cken und die Portokosten übernahmen das 
Regierungspräsidium Karlsruhe. Im Laufe der 
ersten beiden Adventswochen kamen bei uns 
täglich mehrere Päckchen und Umschläge 
der jeweiligen Länder an und wir schmück­
ten mit den originellen Schülerbasteleien 
unseren Weihnachtsbaum in der Schule. Die 
Post der teilnehmenden Schulen enthielt viele 
Rezepte, Lieder, Bastelanleitungen und Infos 
über ihre landestypische Tradition, welche wir 
im Foyer unserer Schule zur Ansicht für alle 
Schüler anbrachten. 
Eine traurige Nachricht musste Herr Gmeiner 
den Schülerinnen und Schülern zu Beginn des 
neuen Jahres mitteilen. Völlig unerwartet ver­
starb die von allen geliebte Schulhündin Bel­
la in den Weihnachtsferien. Bella begleitete 
Herrn Gmeiner seit Beginn des Schuljahres 
2014/2015 bis zum letzten Schultag vor den 
Ferien in die Schule. Zum Abschied malten die 
Schülerinnen und Schüler Bilder und schrieben 
Briefe mit ihren Erinnerungen und Gedanken, 
die sie mit Bella verbanden. Alle Kinder sowie 
das gesamte Schulteam verabschiedeten sich 
von unserem Schulhund. „Ciao Bella!“ – wir 
werden dich vermissen. 
Ak

unbekanntes Lied. Zu Gehör kamen unter an­
derem noch der Kanon „Dona nobis pacem“ 
sowie das spanische „Feliz navidad“. Gertlin 
Daniels sang das bekannnte Stück „Hallellu­
jah“. Den Abschluss bildete dann „Santa Claus 
is coming to town“, bei dem die Kinder mit 
Begeisterung mitklatschten und mitstampf­
ten. Es war eine kurzweilige und gelungene 
Veranstaltung, die bei allen sehr gut ankam. 

Ein weihnachtliches Highlight war in diesem 
Jahr die Teilnahme an der „European Christ­
mas Tree Decoration Exchange“. Das Regie­
rungspräsidium Karlsruhe hatte diese Aktion 
unter dem Motto „Weihnachten hier und in 
Europa“ ausgeschrieben. Die Idee dahinter 
ist, dass sich Grundschüler innerhalb Europas 
brieflich austauschen, wie sie in ihrem Land 
Weihnachten feiern und einen traditionellen 
Christbaumschmuck des jeweiligen Landes 
mitschicken. Die Kinder der Betreuungsgrup­
pe von Frau 
Schwall bas­
telten gefalte­
te Papierengel 
und Tonster­
ne, entwarfen 
und malten 
ein Bild über 
die verschie­
denen Weih­
nachtsbräuche 
und schrieben 
einen klei­
nen Text in 
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Aktivspielplatz
Im November erlebten Zweitklässler einen 
wunderbaren Vormittag auf dem Aktivspiel­
platz in der Nordstadt. Nach einer kurzen 

Anfahrt mit dem Bus 
konnte das Natur­
erlebnis beginnen. 
Trotz spürbar winter­
licher Kälte haben es 
sich die Kinder nicht 
nehmen lassen den 
gesamten Vormittag 
in den Büschen und 
Bäumen zu verbrin­
gen. Fundstücke wie 
spannende Ast- und 
Zweigformen reg­
ten die Kinder mit 
Leichtigkeit zum so­

Viktor-von-Scheffel-Schule

Das Mittelalter erleben auf dem Mittelaltermarkt Durlach
Am 30.11.18 folgte die Klasse 4b einer Ein­
ladung des Badischen Schwertspieler Vereins 
und fuhr zur Kinderaktion „Das Mittelalter er­
leben“ auf den Mittelaltermarkt Durlach. Dort 
tauchten wir unter Anleitung des Edelmanns 
Herrn Ebert in die spannende Welt des Mittel­
alters ein. Wir probierten Ritterrüstungen an, 

lernten die verschiedenen Waffen kennen und 
durften uns im Schwertkampf üben. Abschlie­
ßend brachte Herr Ebert uns zwei mittelalter­
liche Tänze bei: einen Bauerntanz (Tourdion) 
und einen Tanz der Adeligen. Wir hatten ei­
nen erlebnisreichen Vormittag! Vielen Dank 
für die nette Betreuung.

zialen Spielen an. 
Es wurden Burgen 
und Höhlen vertei­
digt und erklommen. 
Zum Aufwärmen 
konnte jedes Kind 
eine kleine Advents­
überraschung aus 
Naturmaterialien ge­
stalten. Die Betreue­
rinnen und Betreuer 
des Aktivspielplatzes-Nord haben den Zweit­
klässlern einen wunderschönen Vormittag in 
der Natur ermöglicht. 
Vielen Dank für die nette Betreuung.
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Ein Besuch im „Waldklassenzimmer“ 
(2. Klassen)
Mit Rucksack und wetterfester Kleidung geht’s 
morgens los zur Haltestelle. Mit Straßenbahn 
und Bus fahren wir zum „Waldklassenzimmer“ 
und werden am Rande des Hardtwaldes (am 
Kanalweg) von unserer Waldpädagogin be­
grüßt. So marschieren wir gemeinsam kreuz 
und quer durch den Hardtwald, bis wir an 
einem gemütlichen Plätzchen mit einem rie­
sengroßen „Waldsofa“ aus dicken Ästen an­
gekommen sind. 
Oft müssen wir zuerst das doch häufig ge­
nutzte Sofa mit herumliegenden Ästen aus­
bessern oder erweitern. Dabei packen alle 
kräftig an. Nun kann sich jeder einen Platz 
aussuchen und dort erst einmal Pause ma­
chen. Jeder Besuch im „Waldklassenzimmer“ 
birgt ein ganz bestimmtes Thema. Dieses 
Mal erfahren die Kinder viel Neues über das 
Verhalten der Tiere im Herbst. Mit Bewe­
gungsspielen, Naturmaterialien, Bild- und In­
formationskarten sowie Erzählungen können 
sich die Kinder prima in das Leben im Wald 
hineinversetzen. Schnell vergeht die Zeit und 
so müssen wir uns dann auch schon wieder 
von unserer Waldpädagogin verabschieden, 
um unseren Heimweg anzutreten.
Bis zum nächsten Mal im „Waldklassenzim­
mer“!
Vielen Dank für die nette Betreuung.
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Handballaktionstag
Am 12.10.2018 war es wieder soweit. Der 
Handballtag fand statt. Die zweiten Klassen 
verbrachten unter der fachkundigen Anlei­
tung des TV Knielingen einen ereignisreichen 
Tag in der Reinhold-Crocoll-Halle. An den auf­
gebauten Stationen konnten sie vielfältige Er­
fahrungen im Umgang mit dem Ball machen 
und die Grundlagen des Handballspiels ken­
nen lernen. Zum Abschluss gab es dann noch 
eine Urkunde und einen Anstecker sowie 
die Einladung, im Training mehr über diesen 
Sport zu erfahren.

Experimentieren im PH Kinderlabor
Am 15.01.19 erlebten wir einen sehr span­
nenden und lehrreichen Experimentiervor­
mittag im Kinderlabor der Pädagogischen 
Hochschule. Wir durften selbständig Expe­
rimente zu den Themen Luft/Wasser/Feuer, 
Stromkreis und Farben durchführen, wobei 
wir von Studierenden der PH angeleitet und 
betreut wurden.

Säuren und Laugen sichtbar machen

Wie man Tinte herstellen kann

Einen geschlossenen Stromkreis herstellen Der Abschlussknaller hinter Sicherheitsglas

Kann man Luft von einem Glas in das andere umfüllen?
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Malwerkstatt

Theaterbesuch der Grundschulförderklasse
Die Kinder der Grundschulförderklasse besuchten das Staatstheater und sahen das Stück 
„Aschenputtel“ nach dem Märchen der Brüder 
Grimm.
Die Darsteller spielten das Märchen auf ihre 
Weise, in einer modernen Inszenierung vom 
Leiter des Jungen Staatstheaters. Die Sprache 
war alt, aber auch neu, und es gab viele schöne 
Lieder.
Die Discokugel war eine beeindruckende Requi­
site, da sie durch ihre Lichtpunkte eine großar­
tige Stimmung erzeugte.
Es war ein wunderschöner Ausflug.
Manuela Schlager, Leiterin Grundschulförder­
klasse
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Der kleine Wassermann
... ein Lese-/Schreibprojekt der Klasse 1a
Zwischen den Weihnachtsferien und den Fa­
schingsferien begleitete das Buch „Der kleine 
Wassermann“ von Ottfried Preussler die Fi­
lou-Klasse.
Die Kinder hörten aufmerksam den Abenteu­
ern des kleinen Wassermannes im Mühlen­
weiher zu.
Zu jedem Kapitel überlegte jeder sich dann 
einen oder mehrere passende Sätze, die dann 
mit Hilfe der Lauttabelle zuerst notiert und in 
einem selbstgestalteten Heft aufgeschrieben 
wurden.
Höhepunkt war der Wassermann-Tag am 
21. Februar 2019.
Jedes Kind durfte an diesem Vormittag sei­
nen eigenen kleinen Wassermann basteln, 
das Wassermann-Spiel spielen, im Wasser­
mann-Heft weiterarbeiten und Steine als 
Fische bemalen. Herzlicher Dank gilt allen 
Müttern der Klasse, die an diesem Vormittag 
die Kinder beim Basteln tatkräftig unterstützt 
haben.

Heidrun Schlenker, Klassenlehrerin 1a
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TEILEN MACHT SPAß
Sammelaktion für die Karlsruher Tafel 
an der Viktor-von-Scheffel-Schule

Im November des letzten 
Jahres beschäftigten wir 
uns im Unterricht mit der 
Geschichte von St. Martin. 
Dieser ist deshalb so be­
kannt, weil er seinen Man­
tel ohne zu zögern teilte 
als er einen in Not geratenen Mann traf. Im 
Unterricht wurde besprochen, wie auch wir 
mit anderen Menschen teilen könnten. Viele 
gute Ideen wurden von den Kindern benannt, 
viele Aktionen gibt es bereits (Weihnachten 
im Schuhkarton etc.). Doch wir wollten gerne 
auch Menschen ganz in unserer Nähe helfen 
und entschieden uns, eine Sammelaktion für 
die Karlsruher Tafel durchzuführen.

Mit Hilfe von Plakaten und einem kurzen El­
ternbrief machten wir Werbung für unsere Ak­
tion. Die Resonanz darauf war wirklich riesig 
und so konnten wir nach Ablauf der Samm­
lung eine große Menge an Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln bei der Tafel abgeben. Frau 
Höhn, die Vorsitzende der Karlsruher Tafel, 
bedankte sich bei der Übergabe der Spenden 
und zeigte sich begeistert über das Engage­
ment unserer Kinder und deren Eltern.
Wir werden diese Aktion auf jeden Fall noch­
mals wiederholen und sagen auch an dieser 
Stelle nochmals:
HERZLICHEN DANK!
Annabell Brendel, Januar 2019

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 

��������

�����������������������������������


������������
��
�	������������
���

�
�����

�������������������������������������

�����������
�	�
��������������

�
������

�������������������������	����

����
��������������������
����
����������

������������
��
�	�������� ����



114

„Sesam, öffne dich!“,
hieß es für die Klasse 3a am Freitag, den 
18.01.2019 im Karlsruher Figurentheater Ma­
rotte. Sie hatten das Vergnügen, in die zau­
berhafte Märchenwelt von Ali Baba und den 
40 Räubern einzutauchen. Die Schüler staun­
ten nicht schlecht, als die zwei Figurenspieler 
Thomas und Rusen aus Zeitungspapier die 
nötigen Figuren für das Stück formten und die 
Kinder auf eine spannende und witzige Reise 
in den Orient entführten.

Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.

Besuch Feuerwache West
Wir waren zu Besuch bei der Feuerwa­
che West. Hauptfeuerwehrmann Harald 
zeigte und erklärte uns die verschiedenen 
Einsatz- und Löschfahrzeuge. In der Atem­
schutzwerkstatt verfolgten wir gespannt, 
wie die Sauerstoffflaschen geprüft und auf­
gefüllt und die Atemschutzmasken gereinigt 
wurden. Auch in die Hydraulikwerkstatt und 
in die Feuerlöscherwerkstatt durften wir hin­
einschauen. Anschließend konnten wir unsere 
Kondition und Teamfähigkeit beim Durchlau­
fen der Atemschutzübungsstrecke unter Be­
weis stellen. 
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Liebe Knielinger Bür­
gerinnen und Bürger, 
Jugendfischer und El­
tern, der Frühling ist 
zurück und wir freuen 
uns wieder darauf, 
mit unserer Jugend 
eine schöne Zeit am 
See und in der Natur 
zu verbringen.
Es ist nicht schwer, 
bei uns „einzustei­
gen“ und wir freuen 
uns, wenn sich noch 
ein paar von Euch für 
die Fischerei begeis­
tern können.

Wir helfen Euch ger­
ne – in Theorie und 
Praxis – etwas über 
die Natur und ihre Le­
bewesen am und im 
Wasser zu erfahren. 
Und natürlich helfen 
wir Euch auch dabei, den ersten Fisch zu fan­
gen.

Wenn Ihr Interesse habt und im besten Fall 
mindestens 10 Jahre alt seid, dann schaut doch 
einfach einmal Donnerstags 
(immer am ersten Donners­
tag im Monat von 16:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr) in unserem 
Büro im Fischerhaus in der 
Jakob-Dörr-Strasse 6 vorbei! 

Natürlich sollten Eure Eltern 
damit einverstanden sein 
und mindestens beim ersten 
Mal dabei sein. 
Also schnappt Eure Eltern 
und kommt einfach mal vor­
bei!

Ihr könnt mich auch gerne anrufen und noch 
mehr erfahren. 0172-9029130

Euer Jugendwart
Thomas Albecker

Fischerjugend Knielingen 1923/46 e. V.

 
Fischerjugend Knielingen 1923/46 e.V. 
 
 

 
Liebe Knielinger Bürgerinnen und Bürger, Jugendfischer und Eltern, 
 
der Frühling ist zurück und wir freuen uns wieder darauf, mit unserer Jugend eine 
schöne Zeit am See und in der Natur zu verbringen. 
 
Es ist nicht schwer, bei uns „einzusteigen“ und wir freuen uns, wenn sich noch ein 
paar von Euch für die Fischerei begeistern können. 
 

 
 
Wir helfen Euch gerne - in Theorie und Praxis - etwas über die Natur und ihre 
Lebewesen am und im Wasser zu erfahren. Und natürlich helfen wir Euch auch 
dabei, den ersten Fisch zu fangen. 
 
Wenn Ihr Interesse habt und im besten Fall mindestens 10 Jahre alt seid, dann 
schaut doch einfach einmal Donnerstags (immer am ersten Donnerstag im Monat von 16:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) in unserem Büro im Fischerhaus in der Jakob-Dörr-Strasse 6 vorbei!  
 
Natürlich sollten Eure Eltern damit einverstanden sein und mindestens beim ersten 
Mal dabei sein.    
Also schnappt Eure Eltern und kommt einfach mal vorbei! 
 
Ihr könnt mich auch gerne anrufen und noch mehr erfahren. 0172-9029130 
 
Euer Jugendwart 
Thomas Albecker 

Spaß, Kreativität, Bildung, Begegnung, Kultur

Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe

Musikunterricht

und mehr
für Kinder, Jugendliche, Berufstätige 

und ältere Menschen

In Knielingen: Violoncello, Gitarre, E-Baß, Akkordeon, u. v. a.    

Anna Grüninger, Dieter Beskers, Struvestraße 12, 76187 Karlsruhe

Tel.: 0721 – 56 31 95, Mobil: 01575 – 5967-887/-888
     Mail: info@mpk-karlsruhe.de, Netz: www.mpk-karlsruhe.de
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Kleinteile, Altreifen, Schadstoffe, Bauabfall und 
Elektrogeräte sind kein Sperrmüll.

Und wir stehen
blöd da!

Stadt Karlsruhe
Amt für Abfallwirtschaft
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Richtig entsorgen: Abfälle, die nicht zum 
Sperrmüll gehören, bleiben stehen. Bitte reinigen 
Sie nach der Abfuhr bei Bedarf den Gehweg. 
Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall
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Die KulturWirkStadt Knielingen präsentierte 
am 10. Februar im Brauhaus 2.0 ein neues 
Kulturformat für Knielingen. Ergänzend zum 
beliebten „KulturKarussell“, welches dieses 
Jahr zum dritten Mal am ersten Mai-Sonntag 
stattfindet, soll das neue Format „Musik trifft 
Kunst“ ebenfalls jährlich stattfinden.
Mit dem Quartett TIP TOE und vier regiona­
len bildenden Künstlern lockten wir weit mehr 
Besucher an als erwartet. Die positive Stim­
mung an diesem Sonntagmittag, die bestäti­
genden Kommentare der Besucher sowie die 
beschwingte Musik, der mit der „Goldenen 
Gitarre 2018“ ausgezeichneten Karlsruher 
Musiker bestärkten uns darin, dass Knielingen 
bereit ist, Kultur auf sich wirken zu lassen. 
Noch lange nach dem Konzert kamen viele In­
teressierte, um sich von der Kunstausstellung 
ein Bild zu machen.

Am 5. Mai um 15 Uhr startet das KulturKa­
russell mit seinem bunten Programm durch 
Alt-Knielingen. Auch dieses Jahr gehen wir an 
drei Orten mit drei künstlerischen Darbietun­
gen an den Start. Alle wichtigen Informatio­
nen dazu finden Sie Anfang April auf unserer 
Homepage www.wirkstadt-knielingen.de

„Musik trifft Kunst“

Junkersring 28 · 76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Telefon 0721 563627 · Fax 0721 563360

info@baublechnerei-schmidt.de · www.baublechnerei-schmidt.de

Fassaden Bedachungen Dachrinnen

Ihr Spezialist für Blechnerarbeiten
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Bauarbeiten für die Verlängerung der Tram-Linie 2  
in das Wohnquartier „Knielingen 2.0“ beginnen

In Kürze beginnen die Hauptbauarbeiten der 
Verkehrsbetriebe Karlsruhe für die Verlänge­
rung der Tram-Linie 2 in das Wohnquartier 
„Knielingen 2.0“. 
Am Montag, 29. April, findet hierzu der Spa­
tenstich statt, zu welchem auch alle Anwoh­
ner eingeladen sind. Ab Dienstag, 2. Mai, 
wird dann die Baustelle eingerichtet und es 
werden die Arbeiten sukzessive in mehreren 
Abschnitten durchgeführt. 
Der erste Bauabschnitt erstreckt sich über die 
Egon-Eiermann-Allee in die Sudetenstraße bis 
zur Kreuzung Struvestraße. 
Das erste Baufeld befindet sich hierfür in der 
Egon-Eiermann-Allee. Für die Durchführung 
der Arbeiten ist die Sperrung der östlichen 
Richtungsfahrbahn (Sudentenstraße Richtung 
Eggenseiner Straße) in Teilabschnitten erfor­
derlich. 
In diesem ersten Bauabschnitt wird auf der 
Höhe Ortteilzentrum bis Brauhaus 2.0 und im 
Bereich von der Firma Adam Wieland bis Ende 
Wohnpark Egon-Eiermann-Allee gearbeitet. 
Im weiteren Verlauf wird die Strecke auf dem 
mittleren Bereich vom Brauhaus 2.0 bis zur 
Firma Adam Wieland fertiggestellt. 
Nachdem alle Gleisbauarbeiten abgeschlos­
sen und die beiden Haltepunkte Knielingen 

Nord und Egon-Eiermann-Allee fertiggestellt 
sind, wird abschließend die Asphaltdeck­
schicht aufgebracht. Hierfür ist die Sperrung 
der Egon-Eiermann-Allee zwischen der Su­
detenstraße und der Eggensteiner Straße für 
beide Fahrtrichtungen erforderlich. 

Das zweite Baufeld befindet sich in der Sude­
tenstraße.
Ab Ende 2019 wird hier von der Kreuzung 
Egon-Eiermann-Allee bis Kreuzung Pionier­
straße der Haltepunkt Pionierstraße herge­
stellt sowie der Gleisbau in Angriff genommen. 
Diese Arbeiten beginnen sobald die Arbeiten 
in der Egon-Eiermann-Allee fertiggestellt 
sind. Für die Durchführung der Arbeiten ist 
die Sperrung der nördlichen Richtungsfahr­
bahn zwischen der Egon-Eiermann-Allee und 
der Struvestraße erforderlich.
Die Arbeiten des zweiten Bauabschnittes 
werden derzeit noch mit der städtischen 
Baukoordination abgestimmt. Ziel ist es, die 
Verkehrsbeeinträchtigungen für die Anwoh­
ner während der Umbaumaßnahme „Rhein­
brücke“ so gering wie möglich zu halten. 
Für die Baumaßnahme wurde von den Ver­
kehrsbetrieben Karlsruhe (VBK) ein aner­
kannter Sachverständiger für Lärm- und 

Erschütterungsauf­
gaben beauftragt. 
Anwohner können 
sich bei Fragen zum 
Thema Lärm und 
Erschütterung an 
die Servicenummer 
(0721) 6107-5885 
wenden. Von dort 
aus werden die 
Anfragen über die 
Projektabwicklung 
an das beauftragte 
Büro weitergeleitet. 

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich zu DEKRA - Ihr zuverlässiger Partner für Sicherheit und Mobilität. Ohne Voranmeldung.
Mo - Di: 7.30-17.00 Uhr, Mi: 7.30-18.00 Uhr, Do - Fr: 7.30-17.00 Uhr, Sa: 8.30-12.00 Uhr

DEKRA Automobil GmbH, Niederlassung Karlsruhe
Im Husarenlager 14, 76187 Karlsruhe, Tel. 0721/5607-0 
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Straßensperrmüll und Sperrmüll auf Abruf
Karlsruher Bürgerinnen und Bürger können 
zweimal im Jahr ihren Sperrmüll kostenlos 
und bequem entsorgen:
1.	Über den festgelegten Abholtermin für den 

Straßensperrmüll
2.	Über den „Sperrmüll auf Abruf“: Hier kann 

jeder Haushalt einmal im Jahr einen Termin 
nach eigenem Bedarf aus drei verschiede­
nen Terminvorschlägen wählen.

Aber: Nicht jeder sperrige Gegenstand, für 
den Sie keine Verwendung mehr haben, ist 
Sperrmüll!
Drei Regeln, die erfüllt sein müssen:
•	 Es sind Dinge, die Sie auch bei einem 

Umzug mitnehmen würden, also keine 
Gebäudebestandteile wie Türen, Wasch­
becken oder Gipsplatten.

•	 Es sind sperrige Teile, die Sie nicht einfach 
zerkleinern und über die Restmülltonne 
oder die Wertstofftonne entsorgen kön­
nen.

•	 Es sind keine Schadstoffe, Bauabfälle, 
Altreifen oder Elektrogeräte. 

Bitte stellen Sie Holzabfälle getrennt vom 
restlichen Sperrmüll auf den Gehweg, da die­
se extra eingesammelt werden. Abfälle, die 
nicht zum Sperrmüll gehören, bleiben stehen. 
Sie müssen umgehend nach der Sperrmüllab­
fuhr, spätestens aber am nächsten Tag, ent­
fernt und ordnungsgemäß entsorgt werden. 
Bitte reinigen Sie nach der Abfuhr bei Bedarf 
den Gehweg. 
Nutzen Sie das flexible Angebot verant­
wortungsvoll, indem Sie nur Gegenstände 
bereitstellen, die nicht weitergenutzt oder 
anderweitig verwertet werden können. Denn 
eines ist sicher: Bis auf Holz und Metall gehen 
alle zum Sperrmüll bereitgestellten Abfälle für 
eine stoffliche Verwertung verloren. 
Weitere Informationen zur Sperrmüllabho­
lung unter www.karlsruhe.de/abfall. 

Das Amt 
für Abfallwirtschaft informiert:
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Gartenbauamt
Wettbewerb „Gartenträume“

In der Tradition der grünen Wettbewerbe 
bietet das Gartenbauamt 2019 ein neues 
Wettbewerbskonzept unter dem Titel „Gar­
tenträume“ an. 
Das Jahresthema 2019 lautet: „Begrünun-
gen, die den Straßenraum beleben“. 
Dazu können Vorgärten, Freiräume zwischen 
den Häusern, aber auch begrünte Hausfassa­
den im Gehwegbereich (ohne Vorgartenflä­
che) angemeldet werden. Die Begrünungen 
können aus Bäumen, Sträuchern, Stauden, 
Kletterpflanzen und Sommerblumen beste­
hen. Die Begrünung der Fassaden wird als 
Gesamtanlage bewertet. 

Anmeldeschluss ist der 30. Mai 2019. 

Wer kann am Wettbewerb teilnehmen: 
Eigentümerinnen und Eigentümer, Mieterin­
nen und Mieter, Firmen, soziale Einrichtun­
gen, Schulen und Kindergärten, sofern es sich 
um Anlagen auf den Grundstücken handelt, 
die nicht in städtischer Pflege sind. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
E-Mail: gartentraeume@gba.karlsruhe.de 
Internet: www.karlsruhe.de/gruener_wettbe­
werb

Exotisch, Fettarm und Leicht !Gesunder Genuss!     Exotisch, Fettarm und Leicht. 

                Asia Haus Bamboo 
                  Restaurant/Catering 

            Saarland Str. 20, 76187 Karlsruhe (Knielingen) 
                       Öffnungszeiten:   Mo-Fr: 18:00-22:00 
                         Samstag, Sonntag und Feiertag  
                                              geschlossen 
                 Nach Vereinbarung für Reservierungen, Feste,  
                         Veranstaltungen und Turniere geöffnet 
 
                Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
                    Tel. : 0721/92 128 128 
            Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 
 
 

Liebe Leser, dieser Knielinger ist mit größter Sorgfalt
erstellt worden. Sollte sich trotzdem ein Fehler  
eingeschlichen haben, bitten wir um Entschuldigung.
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Gas günstiger als Öl

Wer in einem Haus mit Ölheizung lebt, muss 
sich auf deutlich höhere Heizkosten einstel­
len. Für 2018 falle die Rechnung im Schnitt 
voraussichtlich knapp acht Prozent höher aus 
als im Vorjahr, teilte die Beratungsgesellschaft 
co2online der Deutschen Presse-Agentur mit. 
Anders sei es bei Gas und Fernwärme: Wer 
damit heizt, zahle voraussichtlich drei Prozent 
weniger als 2017. Gründe seien etwa der ver­
gleichsweise warme Frühling in letzten Jahr 
und der recht milde Herbst.

Heizöl verliert seinen Kostenvorteil
Bei den momentanen Preisen die am Markt 
aufgerufen werden, verliert das Heizen mit 
Heizöl den Kostenvorteil der letzten Jahre und 
wird wieder teurer sein, als das Heizen mit 
Erdgas. Der Ölpreis war weltweit zuletzt stark 
gestiegen. Die Untersuchung der Gesellschaft 
geht bei Heizöl von einem Preisanstieg von 13 
Prozent für das Gesamtjahr aus. 

Wie klimaschädlich ist Heizöl?
Ölheizungen stoßen im Vergleich das meis­
te klimaschädliche Kohlendioxid (CO2) aus: 
319 Gramm pro Kilowattstunde (kWh). Bei 
Fernwärme sind es im deutschlandweiten 
Durchschnitt 261 Gramm – in Karlsruhe sind 
es dank der ökologischen Fernwärmeerzeu­
gung 73 Gramm je KWh, bei Erdgas 250 
Gramm. Wenn die weniger effiziente Hälfte 

aller Wohngebäude saniert würde, ließe sich 
der CO2-Ausstoß des Heizens nahezu halbie­
ren, schreiben die Heizspiegel-Autoren. Auf­
traggeber ist das Bundesumweltministerium, 
Partner der Deutsche Mieterbund.

Beratungs- und Informationsangebote
Guter Rat ist meist teuer – nicht so bei den 
Stadtwerken. Die Energieberaterinnen und 
Energieberater geben kostenlos hersteller­
neutrale und hilfreiche Tipps rund um die 
Themen Energie, Trinkwasser und beraten 
rund um die umfangreichen Dienstleistungs­
angebote und zu den Förderprogrammen. 
Telefonische Auskünfte gibt es unter der Tele­
fonnummer 599-2121 oder per Mail an ener­
gieberatung@stadtwerke-karlsruhe.de. Gerne 
kann man auch unter www.stadtwerke-karls­
ruhe.de im Bereich Kundenservice online ei­
nen Termin mit einem Berater vereinbaren.

Die Stadtwerke informieren:	

Frau auf Fensterbank 
(GettyImages-183743491_RGB.jpg)

Ihr Friseur in Knielingen

Salon Ramona Ebner
Neufeldstraße 6 • 76187 Karlsruhe • Tel.: 0721.56 26 78

Auf Ihren Besuch freuen sich Ramona und Tanja
Mi. - Fr. 8 - 12 Uhr und 14 - 17.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr
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„Gestalte dir die Welt, so wie sie dir  
gefällt!“ 
Eine Kunstausstellung lädt zum Verweilen 
ein. Die Werke der Kinder aus dem aktuellen 
Kunstprojekt können nicht nur bewundert, 
sondern auch erworben werden. Mit dem Er­
lös unterstützen Sie unsere Arbeit.

„Hast du tausend Fragen?“
Sie haben die Möglichkeit, unser pädago­
gisches Konzept kennen zu lernen und sich 
über das Familienzentrum zu informieren. Wir 
beantworten Ihre Fragen sehr gerne.

„Hast du Lust zu spielen? Hast du viele 
Ideen?“
Gemeinsam können Sie mit ihren Kindern An­
gebote in den verschiedenen Bildungsräumen 
wahrnehmen und verschiedene Spielmateria­
lien ausprobieren.
Für das leibliche Wohl zur Mittags- und Kaf­
feezeit ist gesorgt. Der Tag wird durch ein 
vielfältig buntes Programm umrahmt. Um 15 
Uhr schließen wir wieder unsere Türen und 
verabschieden uns von Ihnen.

„Komm mit in unser Haus, wir laden 
herzlich ein!“ 
Unter diesem Motto laden wir alle Interessier­
ten am 7. Juli 2019 ganz herzlich zum Einwei­
hungsfest des Kinder- und Familienzentrums 
Heilig Kreuz „Die Weltentdecker“ in die Rein­
muthstr. 42b ein.

Wir beginnen um 10 Uhr mit einem Festgot­
tesdienst in der Kirche Heilig Kreuz um un­
seren neuen Kindergarten einzuweihen. Im 
Anschluss laden wir Sie in unser Haus ein, um 
die neuen Räumlichkeiten zu besichtigen.

KITA - Einweihungsfest

Knielinger Apfelernte
Erntehelfer gesucht 
Info 0160 66 55 859
Freitag, 27.9.19 ab 13:30 Uhr 
Treffpunkt: Albhäusle
Samstag, 28.9.19 ab 13:30 Uhr 
Treffpunkt: Rheinbergstr. 80
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Fast schon traditionell fand im AWO Senioren­
zentrum Knielingen im September 2018 wieder 
ein zünftiges Oktoberfest mit Live-Blasmusik 
und deftigen bayerischen Schmankerln statt. 

Ebenso traditionell erfreute schon mehrfach 
das Sänger-Ehepaar van der Plas die Bewoh­
ner*innen mit beliebten Arien und Duetten aus 
weltberühmten Opern und spritzigen Operet­
ten sowie Kult-Nummern aus den populärsten 
Musicals. „Da singen selbst Bewohner*innen 
mit, die sonst kaum dazu zu bewegen sind, 
ein Wort zu sprechen“, schwärmt Jasmina 
Krajinovic, Pflegedienstleitung und Initiatorin 
der Konzerte. 
Auch die weihnachtliche Tradition des Be­
schenkens kam nicht zu kurz. Mit einer groß­
zügigen Spende der Merkur Vital Apotheke 
konnte das Seniorenzentrum seinen Bewoh­
ner*innen jeweils ein kleines Geschenk zum 
Fest überreichen, welches sorgfältig und 
individuell vom Betreuungsteam um Caro­

la Meyerhöfer aus­
gesucht wurde. Mit 
dem Projekt „Weih­
nachten im Schuh­
karton“ machten 
die Mitarbeiter*innen einer Abteilung der 
Deutschen Bahn vielen Menschen eine große 
Freude. Für finanziell nicht so gut gestellte Be­
wohner*innen oder diejenigen ohne familiäre 
Anbindung, wurden mit viel Liebe zum Detail 
persönliche Weihnachtsgeschenke gepackt. 
Dem Team um Manja Ralle und Susanne Laub 
gilt daher der besondere Dank des Einrich­
tungsleiters Martin J. Höfer, der sich auf eine 
Wiederholung der Aktion im Jahr 2019 freut. 

Innovativ betätigte sich das Betreuungsteam 
des Hauses durch die Teilnahme am Projekt 
„I-CARE“ der AWO Karlsruhe. Dabei konnten 
zwei Bewohnerinnen mit Demenz und ihre 
Angehörigen ein wissenschaftlich evaluiertes 
Aktivierungsprogramm auf einem Tablet-PC 
testen. Das Tablet erfasst die persönlichen 
Bedürfnisse und Kompetenzen von demenz­
kranken Personen und stellt auf dieser Basis 
Aktivierungsinhalte wie z.B. Musikvideos zum 
Mitsingen, biografische Fotografien und Tier­
bilder sowie Ratespiele zu verschiedenen In­
teressensgebieten zur Verfügung. 

„Wir konnten das I-CARE-Tablet erfolgreich als 
Hilfsmittel zur Kommunikation und Beschäfti­
gung nutzen“, freut sich Ruth Jöst-Neidhart, 
die als Betreuungskraft am Projekt im Senio­
renzentrum teilnahm. „Beide Bewohnerinnen 
hatten Spaß und Freude mit dem Tablet. Eine 
hat auch schnell gelernt, selbständig mit dem 
Gerät umzugehen und sich sinnvoll damit zu 
beschäftigen.“ 
Eine bessere medizinische Versorgung in Pfle­
geheimen ist das Ziel des Innovationsfonds­
projekts CoCare (coordinated medical care) 
unter der Leitung der Kassenärztlichen Ver­
einigung Baden-Württemberg, dem sich das 
AWO Seniorenzentrum Anfang 2019 ange­
schlossen hat.

AWO Seniorenzentrum Knielingen
Tradition trifft auf Innovation – aber immer mit Herz 

Weihnachten im Schuhkarton
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terung besucht werden. Auch das offene Café, 
welches von einer Gruppe Ehrenamtlicher je­
den Mittwoch von 14:30 bis 16:30 Uhr im AWO 
Seniorenzentrum organisiert wird, ist zu einer 
festen Größe im Knielinger Wochenablauf 
geworden. Zudem bereichern Uschi Gerlach, 
Elisabeth Wenzel und Walli Bock jeden Diens­
tag den Alltag mit einer spritzigen Singstunde. 
Ursula Weschenfelder geht den Alltagsbeglei­
ter*innen fast täglich bei der Versorgung der 
Bewohner*innen beim Mittagessen zur Hand. 
Zu guter Letzt unterstützt Ursula Hellman seit 
Sommer 2018 als Vorsitzende des Heimbeira­
tes das Leitungsteam der Einrichtung, indem 
sie sich für die Belange der Bewohner*innen 
einsetzt und zusammen mit den Heimbeiräten 
wichtige Impulse gibt. 

„Ohne Ehrenamtliche könnten wir das reich­
haltige und abwechslungsreiche Programm in 
unserem Haus gar nicht aufrecht erhalten“, 
berichtet Einrichtungsleiter Martin J. Höfer an­
erkennend. „Mein Team und ich bedanken uns 
ganz herzlich und würden uns sehr freuen, 
wenn noch mehr Knielinger sich ehrenamtlich 
für die Bewohner*innen hier im Haus enga­
gieren würden. Die Möglichkeiten sind vielfäl­
tig. Interessent*innen können sich gerne bei 
uns unter Tel. 16151-000 melden oder uns 
einfach an einem Mittwoch zum offenen Café 
besuchen.“

Konkrete Maßnahmen sollen erprobt und 
wissenschaftlich untersucht werden, um 
die ärztliche Versorgung in vollstationären 
Pflegeeinrichtungen zu optimieren. Das er­
klärte Projektziel ist die Reduktion von ver­
meidbaren Krankenhauseinweisungen und 
Krankentransporten, da diese eine enorme 
Belastung für die Bewohner*innen darstellen 
und hohe Kosten für die Allgemeinheit verur­
sachen. Im Mittelpunkt stehen insbesondere 
die Verbesserung des Informationsflusses 
und der Kommunikation sowie die Förderung 
der Zusammenarbeit zwischen Haus- und 
Fachärzten und Pflegefachpersonal. Gleich­
zeitig werden die teilnehmenden Ärzte besser 
für die Versorgung in den Heimen erreich­
bar sein. „Wir arbeiten mit unseren Projekt­
partnern, den Arztpraxen Dr. Ruprecht und  
Dr. Müller-Friedl, schon auf sehr hohem Ni­
veau zusammen und freuen uns darauf, die 
Kooperation zum Wohl unserer Bewohner*in­
nen zu intensivieren“, so Jasmina Krajinovic, 
Pflegedienstleitung im AWO Seniorenzentrum. 
„Nun werden unsere bewährten Methoden 
wissenschaftlich untermauert. Ein gutes Ge­
fühl!“

Bewährt hat sich auch die gute Zusammenar­
beit mit dem Bürgerverein Knielingen, dessen 
Veranstaltungen wie Apfelfest oder Senioren­
fasching von den Bewohner*innen mit Begeis­

Genesungswunsch
Allen unseren Mitgliedern, die sich zur Zeit im Krankenhaus 
befinden oder sonst eine Krankheit auskurieren müssen, gilt 
unser Mitgefühl. 
Wir wünschen baldige Genesung.
Ihre Vorstandschaft des Bürgervereins Knielingen e.V.
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Wer kümmert sich um unser Kind, wenn 
uns etwas passiert? 
Eine Sorge, die alle jungen Eltern kennen, die 
aber mit dem Erwachsenwerden der Kinder in 
den Hintergrund tritt. Nicht so bei Kindern mit 
Behinderung. Hier bleibt die Sorge ein Leben 
lang. Selbst wenn die Kinder längst erwach­
sen sind und in einer betreuten Wohnform 
außerhalb des Elternhauses leben, schauen 
die Eltern danach, dass es ihrem „Kind“ gut 
geht. Je älter die Eltern werden, desto drän­
gender wird die Frage, wer sich kümmert, 
wenn die Eltern krank werden bzw. sterben. 
Die Lebenshilfe Karlsruhe, Ettlingen und Um­
gebung e.V. greift die Sorge dieser Eltern auf 
und sucht nach Paten für erwachsene Men­
schen mit geistiger und mehrfacher Behinde­
rung. Die Paten sind Ansprechpartner für die 
persönlichen und emotionalen Anliegen des 
Betroffenen und unterstützen ihn bei leben­
spraktischen Fragen. 
Voraussetzung für diese Aufgabe ist die Be­
reitschaft, eine langfristige Beziehung zu dem 
Menschen mit Behinderung aufzubauen und 

die Zeit für eine regelmäßige und verlässliche 
Begleitung. Die Übernahme der Patenschaft 
erfolgt ehrenamtlich. 
Eine Expertin der Lebenshilfe steht als An­
sprechpartnerin zur Verfügung.
Interesse? 
Dann freut sich die Lebenshilfe über einen 
Anruf unter 0721/831612-28 oder über eine 
Mail an kumeth@lebenshilfe-karlsruhe.de. 
Weitere Informationen zum Patenprojekt gibt 
es auch im Internet unter http://www.lebens­
hilfe-karlsruhe.de unter dem Menüpunkt „Mit­
machen/Paten“.

Karlsruher Lebenshilfe sucht Paten 
für Menschen mit Behinderung

 

 

 

 

Schenken leicht gemacht. 

Anrufen, mailen oder im Shop bestellen. Sie können  Ihren Gutschein 

oder die ausgesuchte Kosmetik hübsch verpackt  abholen  oder  wir 

stellen das Geschenk zu. 

Entspannen leicht gemacht,                                                                                                               
gönnen Sie sich eine  Kosmetik -Verwöhn-Behandlung.                                                                                         

Blenkerstr. 41  | 76187 Karlsruhe  |  Tel. 0721 56 25 73 

www.die-kosmetik.de   *   info@die-kosmetik.de 
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Stahl, Aluminium oder Edelstahl 
 

 
 

der richtige  Partner  für alle 
Stahl- und Metallbauarbeiten 

 

 
 

 Schlosser -   und   Stahlbauarbeiten 
Balkone, Türen und Tore 
Carport   und   Vordächer 

Blechverarbeitung und Apparatebau 
 
 

Im Bipples 25     -    -    -     76187 Karlsruhe  
Tel. 0721-568310 – 0, Fax 0721-568310 - 30 
schenk@schenk-ka.de;    www.schenk-ka.de 

 
Vertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + Zuverlässigkeit!gkeit!gkeit!gkeit!    

Planung und Ausführung aller Fliesen-, 
Platten- und Mosaikarbeiten



Natursteinverlegung (Marmor und Granit)


Alles für Ihre Fensterbänke


Treppenverkleidungen 
im Innen- und Außenbereich



Fliesengestaltung an Hausfassaden


Komplett-Sanierung 
von Terrassen und Balkonen 



Putz- und Maurerarbeiten im Rahmen 
von Umbaumaßnahmen 



Fliesenreparaturen

Borrmann Fliesenverlegung André Borrmann
Schulstraße 20 a, 76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721 / 56 84 364 // Telefax: 0721 / 56 84 365
E-Mail: Fliesenverlegung.Borrmann@web.de
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Einzelmitgliedsvertreter

Dieter Daubenspeck, Eggensteiner Str. 69, KA
Renate Ehinger, Saarlandstr. 13, KA
Reinhard Ermel, Heckerstr. 22, KA
Volker Eschenauer, Itzsteinstr. 105, KA
Klaus Heyer, Eggensteiner Str. 14, KA
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Straße 17, KA
Karola Magerl-Feigl, Heckerstraße 3, KA
Hans-Ulrich Maier, Struvestraße 22, KA
Renate May, Am Sandberg 37, KA
Margit Müller, Rheinbergstraße 2, KA
Gudrun Müller, Heckerstr. 22,KA
Thomas Müllerschön, Trifelsstraße 6, KA
Dr. Steffen Ringlage, Saarlandstraße 73, KA
Willi Rink,Gustav-Schönleber-Str. 8, KA
Peter Sartoris-Semmler, Am Sandberg 45, KA
Hartmut Weber, Blindstraße 14, KA
Wolfgang Weigel, Untere Straße 56, KA
Hubert Wenzel, Bruchweg 63, KA

Dienstag bis Freitag
günstiger Mi� agstisch

Für Festlichkeiten aller Art, z.B. Hochzeiten, 
Kommunion und Kon� rmation, 

bis 250 Personen sind wir gerne für Sie da.

Parkplätze direkt am Haus

Frauenhäusleweg 1a  •  76187 Karlsruhe
Tel./Fax 0721 180 54 147

Ö� nungszeiten:
Di-So 11.30–14.30 + 17–24 Uhr

Sonntag durchgehend geö� net
Montag  Ruhetag

www.restaurant-mediterran.com

 

 

 

 

 

SENIORENTREFF KNIELINGEN 
 

jeden Dienstag 
14:00 – 16:30 h 

 
in der Begegnungsstätte Knielingen 

Eggensteiner Str. 1, 76187 Knielingen 
 

zum Tanzen, Singen, Spielen, Gedächtnistraining,  
Feinmotorik fordern und viel mehr. 

 

Natürlich mit Kaffee- und Kuchen-Genuss. 
 

Interesse erweckt? 
Dann kommen Sie einfach am Dienstag vorbei oder  

rufen Sie mich. 
 

Irina Guk – 0175-8420200 
Mit Unterstützung des Bürgervereins Knielingen. 

Seniorentreff 
Knielingen

jeden Dienstag
14:00 – 16:30 Uhr

in der Begegnungsstätte
Eggensteiner Str. 1, 76187 Knielingen

Tanzen, Singen, Spielen, Gedächtnis
training, Feinmotorik uvm.

Natürlich mit Kaffee- und Kuchen-Genuss

Interesse geweckt? Dann kommen Sie einfach am 
Dienstag vorbei oder rufen Sie mich an.

Irina Guk - 0175-8420200
Mit Unterstützung des Bürgervereins Knielingen

Apfelsaftverkauf 
frisch aus der Presse
Sonntag, 29.9.19 ab 11:00 Uhr
an der Rennbahn Knielingen
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Geburtstage 
der BVK-Mitglieder (Veröf­
fentlichung gemäß DS-GVO)

Mai
Reinhard Ermel 65
Klaus Heyer 80
Willi Rink 75
Tilmann Zahn 60
Juni
Volker Eschenauer 75
Walter Heck 75
Gudrun Müller 60
Johann Preindl 65
Gerhard Waidmann 70
Lieselotte Wallauer 85
Juli
Margit Buckreus 80
Margot Grohe 85
Wilhelm Hausch 70
Horst Scheffel 80
August
Harald Dannenmayer 70
Karl Feigl 75
Carmen Göhner 65
Renate May 65
September
Gerhard Seemann 85
Katja Windheim 65
Oktober
Roland Bär 70
Ursula Cuber 80
Max Maguhn 90
November
Dieter Beskers 65
Ursula Domdey 90
Wolfgang Endisch 90
Claus Tropf 85
Josef Wenzel 75
Helga Zöller 60

Ingrid Adler
Chor „Total Vokal“
Egon Förster
Caroline Lück
Thomas Specht
Marco Wappner
Pfarrer Siegfried Weber

Der BVK begrüßt seine  
neuen Mitglieder	

Echte Liebesgeschichten  
gehen nie zu Ende.
(Marie von Ebner-Eschenbach)

Treue Mitgliedschaft im 
BVK
(Veröffentlichung gemäß DS-GVO)	

Margot Grohe 25
Wolfgang Richter 25
Rudi Heim 50

Diamantene Hochzeit 
Horst und Johanna Ruf geb. Hoffart
� 06.03.1959
Gerold und Marie Kiefer geb. Meinzer
� 30.04.1959
Adolf und Erna Spinner geb. Jung
� 30.04 1959

Goldene Hochzeit
Mehmet und Raziye Özen geb. Keten
� 30.03.1969
Karsten und Christel Schmidtke geb. Wetzel
� 05.04.1969
Heinz und Annie Schilling geb. Deshayes
� 11.04.1969

Der BVK gratuliert im Auftrag 
der Pressestelle Karlsruhe sehr 
herzlich zu diesem besonderen 
Fest

101. Geburtstag
Herrn Friedrich Schlee� 24.04.1918
90. Geburtstag
Anneliese Rink geb. Hauck� 03.04.1929
Renate Strübel geb. Bechtold� 17.04.1929
Inge Bock geb. Barth� 27.04.1929
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Unterstützen Sie den Bürgerverein Knielingen e.V. 
Werden Sie Mitglied! – Nur gemeinsam sind wir stark!

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V.

Name, Vorname ___________________________ Geburtsdatum _______________________

Straße und Hausnr. � ____________________________ PLZ, Ort _______________________

Telefon ___________________________ E-Mail ____________________________________

SEPA-Lastschriftmandat

Zahlungsempfänger
Bürgerverein Knielingen e.V. – Eggensteiner Str. 1 – 76187 Karlsruhe
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03BVK00001975417

Kontoinhaber

Name, Vorname � ______________________________________________________________

Straße und Hausnr. � ____________________________ PLZ, Ort _______________________

Kontoverbindung

Kreditinstitut� _________________________________________________________________

IBAN________________________________________ BIC ___________________________

Ich/Wir ermächtige(n) den Bürgerverein Knielingen e.V. Zahlungen zum jährlichen Mitglieds­
beitrag (Einzelmitglieder 6,00 €, Vereine/Firmen 15,00 €) von meinem/unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Verein 
auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda­
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unse­
rem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Einwilligungserklärung
Datenschutz (Informationspflicht gemäß Art. 13 DS-GVO)

Angaben zum Verantwortlichen:
Bürgerverein Knielingen e.V. – Jakob-Dörr-Str. 65 – 76187 Karlsruhe
info@knielingen.de – www.knielingen.de

Aufnahmeantrag
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Zum Zwecke der Mitgliederverwaltung werden der Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, 
Telefon und E-Mail-Adresse sowie die Bankverbindung zum Zwecke der Beitragsverwaltung ver­
arbeitet (Art. 6 Abs. 1 Satz b) DS-GVO). Die Daten werden zwei Jahre nach dem Jahr der Be­
endigung der Vereinsmitgliedschaft gelöscht. Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden die 
personenbezogenen Daten unserer Mitglieder bei der Buhl Data Service GmbH (Softwareher­
steller) gespeichert.

Zum Zwecke der Außendarstellung werden Daten zum Eintritt, Jubiläum und Geburtstag ab dem 
60. Lebensjahr im 5-Jahres Rhythmus (Monat und Alter), zu Ehrungen sowie zur Zuständigkeit 
im Verein einschl. Erreichbarkeit im Mitteilungsblatt des Bürgervereins – der KNIELINGER – 
veröffentlicht (Art. 6 Abs. 1 Satz a) DS-GVO). Bei kooperativen Mitgliedern werden neben der 
Anschrift auch die Ansprechpartner einschl. Erreichbarkeit veröffentlicht. Bei Mitgliedern mit 
einer Zuständigkeit im Verein oder bei kooperativen Mitgliedern werden die vorgenannten Daten 
auch auf der Homepage des Bürgervereins veröffentlicht.

Dem Vereinsmitglied steht ein Recht auf Auskunft, Berichtigung oder Löschung oder auf Ein­
schränkung der Verarbeitung oder ein Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung sowie ein 
Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 15-18, 20, 21 DS-GVO). Des Weiteren hat er das Recht, 
seine datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen.

Dem Vereinsmitglied steht ferner ein Beschwerderecht bei folgender Aufsichtsbehörde zu:

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Baden-Württemberg
Königstr. 10a – 70173 Stuttgart

Die vorstehenden Hinweise zum Datenschutz habe ich gelesen und erkläre mich einverstanden.

_____________________________		  _____________________________

Datum						       Unterschrift

_____________________________		  _____________________________

Datum					      	 Unterschrift des Kontoinhabers
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Gedenken an verstorbene
Mitglieder des BVK
Im letzten halben Jahr verstarben von
unseren Mitgliedern 

Hans Adler
Margarete Bödecker
Werner Crocoll
Egon Findling
Hildegard Heuser
Roland Keller

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti­
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein.
Der Vorstand des BVK

Ingeborg Schnürer
Inge Wälde

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knielingen
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon  0721  56 69 69,  
Fax 0721  531 5679

Mo—Fr    8. 0—1 .00 Uhr 
 .00—1 .00 Uhr 

Sa .00—1 .00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sonn- und Feiertags geschlossen 
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Änderungsmitteilung

Änderungsmitteilung
Liebe Mitglieder,
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Fehlbuchungen zu­
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse aller Mitglieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauschalbetrag von 10,- € an den Verursacher weiterreichen.
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer, Tomás Schramm, zu informieren.

Mitglied:_______________________________________________________________________

Adresse alt:____________________________________________________________________

Adresse neu: __________________________________________________________________

Neue Bankverbindung:

Kontoinhaber:__________________________________________________________________

IBAN:_________________________________________	 BIC:___________________________

Geldinstitut:____________________________________________________________________
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e. V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen.

Datum:__________________________________	Unterschrift:___________________________

Anzeigenpreisliste� Stand 30.7.2016

Platzierungsangaben können nur als Wunsch, 
nicht als Bedingung angenommen werden.

Um den Versand an auswärtige Mit­
glieder optimieren zu können, bitten 
wir alle auswärts wohnenden Mitglie­
der, die weiterhin den Knielinger per 
Post zugeschickt bekommen möchten, 
sich bei Tomás Schramm zu melden. 
Ansonsten liegt der Knielinger 4 Wo­
chen nach Erscheinen in folgenden 
Geschäften aus und kann dort kosten­
los abgeholt werden.

- Postagentur Reinmuthstr. 28
- Bäckerei NEFF Schulstraße 12
- Kosmetik Hellmann, Blenkerstr. 41

Seite Netto Brutto Größe
Rückseite 540,00 € 642,60 € 140 x 200
Deckblatt, 
innen

380,00 € 452,20 € 140 x 200

1/1 280,00 € 333,20 € 140 x 200
3/4 210,00 € 249,90 € 140 x 132
1/2 140,00 € 166,60 € 140 x 100
1/3 95,00 € 113,05 € 140 x 66
1/4 70,00 € 83,30 € 140 x 50

Namentlich/Nichtnamentlich 
gekennzeichnete Artikel
entsprechen nicht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.
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Herausgeber:
Bürgerverein Knielingen e. V.
Eggensteiner Str. 1, 76187 Karlsruhe
Verantwortlicher Redakteur:
Manfred Kretschmer 
Anzeigen u. Werbung:
Ursula Hellmann, Matthias Fischer, Monika und 
Willi Rink, Ralph Kunz, Harald Dannenmayer
Korrektur:
Renate und Martin Ehinger
Ausgabe und Verteilung:
Ausgabe wie bisher bei Wolfgang Weigel,
Verteilung Ursula Hellmann, Liste wie gewohnt.
Finanzen:
Tomás Schramm
Satz und Druck:
Werbeagentur Murr GmbH,
Im Husarenlager 6a, 76187 Karlsruhe
Tel. 0721/568300-0, Fax 0721/568300-9
info@werbeagentur-murr.de
www.werbeagentur-murr.de

Idee, Aufbau und Gestaltung sind urheberrecht­
lich und geschmacksmusterrechtlich geschützt. 
Der Nachdruck – auch auszugsweise – bedarf 
der Zustimmung der Redaktion.
Namentlich gekennzeichnete Artikel entspre­
chen nicht unbedingt der Meinung der Redak­
tion.

Auflage: 5700
Wird kostenlos verteilt an alle Knielinger
Haushalte, Vorstände anderer Bürgervereine.

Die Vorstandschaft:
1. Vorsitzende: Ursula Hellmann
Blenkerstraße 41......................... Tel. 562573
ursula.hellmann@knielingen.de
2. Vorsitzender: Oliver Grobs
Saarlandstraße 66..........................Tel. 566162
oliver.grobs@knielingen.de
Finanzverwalter: Tomás Schramm
Lassallestraße 22............................Tel. 561809
tomas.schramm@knielingen.de
Schriftführer: Ralph Kunz
Goldwäschergasse 6..................... Tel. 9563460
ralph.kunz@knielingen.de
Beisitzer: Oliver Barz
Sudetenstraße 82e....................... Tel. 2495213
oliver.barz@knielingen.de
Beisitzende: Eva Dannenmayer
Hermann-Köhl-Straße 16................Tel. 561742
eva.dannenmayer@knielingen.de
Beisitzer: Harald Dannenmayer
Hermann-Köhl-Straße 16................Tel. 561742
harald.dannenmayer@knielingen.de
Beisitzer: Dr. Jan Riel
Heckerstr. 10............................... Tel. 2046402
jan.riel@knielingen.de
Beisitzende: Irmgard Rink
Neufeldstr. 54................................Tel. 566541
irmgard.rink@knielingen.de

„Datenverarbeitung gemäß Datenschutz-Grund­
verordnung“ 

Caféteria im AWO Seniorenzentrum, Sudentenstr. 45
Jeden Mittwoch ab 14:30 Uhr ist die Cafeteria geöffnet. Verbinden Sie eine Kaffee­
pause mit einem Besuch im Seniorenzentrum. Ein ehrenamtliches Team serviert 
Ihnen Kaffee, Tee und leckeren Kuchen. 
Also nicht warten und alleine bleiben. Wir erwarten Sie am nächsten Mittwoch! 
Das Kaffeeteam, Bürgerverein Ursula Hellmann Tel. 562573

 
 
 

Herausgeber: 
Bürgerverein Knielingen e.V. 
Eggensteiner Str. 1 
76187 Karlsruhe 
 
Verantwortlicher Redakteur 
Hans-Peter Stehli 
 
 
Anzeigen u. Werbung: 
Ursel Hellmann, Martin Ehinger,  
Matthias Fischer, Helmut Schön,  
Willi Rink, Ralph Kunz,  
Harald Dannenmayer, Hans-Peter Stehli 
 
Ausgabe und Verteilung: 
Wolfgang Weigel, 
Einzelmitgliedsvertreter u. Mitglieder 
 
 
Finanzen: 
Helmut Schön 
 
Satz und Druck: 
Agentur & Druckerei  Murr GmbH,  
Im Husarenlager 8, 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721/568300-0 
Fax 0721/568300-9 
E-Mail: info@agentur-murr.de 
 
Idee, Aufbau und Gestaltung sind 
urheberrechtlich und 
geschmacksmusterrechtlich geschützt. Der 
Nachdruck - auch auszugsweise - bedarf der 
Zustimmung der Redaktion. 
 
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
entsprechen nicht unbedingt der Meinung der 
Redaktion. 
 
Auflage:  5700   
 
Wird kostenlos verteilt an alle Knielinger 
Haushalte, Vorstände anderer Bürgervereine. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Vorstandschaft  
 

1. Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 
Tel. 579776 
E-Mail: matthias.fischer@knielingen.de 
2. Vorsitzender: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
Tel. 562573 
E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de 
Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel. 561622 
E-Mail: helmut.schoen@knielingen.de 
Schriftführer: Ralph Kunz 
Goldwäschergasse 6 
Tel. 9563460 
E-Mail: ralph.kunz@knielingen.de 
Beisitzer: Eva Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: Eva.dannenmayer@knielingen.de  
Beisitzer: Harald Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: harald.dannenmayer@knielingen.de 
Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr. 13 
Tel. 9563428 
E-Mail: martin.ehinger@knielingen.de 
Beisitzer: Willi Rink 
Gustav-Schönleber-Str.8 
Tel. 566835  
E-Mail: willi.rink@knielingen.de  
Beisitzer: Wolfgang Schnauber 
Am Sandberg 21 
Tel. 9687891 
E-Mail: wolfgang.schnauber@knielingen.de  
Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr.111 
Tel. 568135 
Beisitzer: Hans-Peter Stehli 
Saarlandstraße 17 A 
Tel. 1450251 
E-Mail: hans-peter.stehli@knielingen.de  

 

Bankverbindungen:  
 
KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 01 
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Sprecherrat des Knielinger Jugendrates                   
Aksu   Mustafa  ma2012@hotmail.de   0176/66176843 
Daubenspeck  Helene  helene@daubenspeck.de  563306 
Hecht   Jakob  jakobr.hecht@web.de   563242 
Huber   Tobias  tobiasdarius@web.de   5315105 
Seemann  Sophia  sophia.s1@web.de   370716 

Bankverbindungen:
Sparkasse Karlsruhe, IBAN: DE64 6605 0101 0015 0451 72
Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE24 6619 0000 0010 0713 80
BBBank eG, IBAN: DE60 6609 0800 0009 4717 90
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Wichtige Rufnummern

AWO Seniorenzentrum Knielingen 
Dres. med. J. und S. Eilinghoff, 567333 Einrichtungsleiter: Martin J. Höfer 16151152
Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 Sudetenstraße 45, m.hoefer@awo-karlsruhe.de
Dr. med. M. Frank  Am Brurain 12 567747
Dr. med. Anette Ruprecht, Saarlandstr. 85 956830 Knielinger Friedhofspfleger
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 817261 Andreas Welter 564494

A. Hamm, Saarlandstr. 85 567125 Polizei
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 561663 Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3
Oliver Köhler, Sudetenstr. 67 558255 Polizeiposten Mühlburg 9599-0
Dr. Kristin Dietze, Sudetenstr. 69 8203731 Polizeiposten KA-West 0721 666-3611

Fachtierarztpraxis Alexander Virnich 49025670 Schulen und Schülerhort
Landauer Str. 10, 76185 Karlsruhe, 24h Notdienst 49025679 Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 563187

Viktor-von-Scheffel-Schule, Schulstr. 3 566669
Kreuz-Apotheke,  Saarlandstr. 73 567542 Schülerhort, Lassallestr. 2  567070
mit Abteilung Sanitätshaus
Merkur-Apotheke,  Reinmuthstr. 50 567336 Stadt Karlsruhe Rathaus
easyApotheke, Grünhutstr. 1 57040950 Allgemeine Auskünfte und Vermittlung 115

Abfallwirtschaftsberatung 115
Ausländerbehörde 133-3388

Birgit Volke, Heckerstr. 21,         Mobil 0177 8345471    375558 Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 133-3381
Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 133-1000

Marcello Marongiu, Östl.Rheinbrückenstr. 20 8316374 Luftmeßwerte 133-1004
Umwelttelefon 133-1002

KRANKENTRANSPORTE: 19222
Stadtwerke Karlsruhe

Evangelische Pfarrgemeinde Knielingen Entstörungsdienste Strom 599-13
Kirchbühlstr. 2                                   561562 Entstörungsdienste Gas/Wasser 599-14
Büro/Sprechstd. : Mo. + Mi. 10-12 Uhr,
Di. 15-17 Uhr und Fr. 10-12:30 Uhr Störfall - Telefon
Pfarrer Siegfried Weber 561562 EnBW  Kraftwerke AG  
Diakonin Christa Mrotzek-Buers  Störfallbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371
Diakonische Mitarbeiterin Zorka Ermel-Oehler                                        
Evangelische Kindertagesstätten: MiRO
Zwergenland, Dreikönigstr. 21 561533 Zentrale (Besetzung 24 Stunden) 958-01
Spatzennest, Herweghstr. 5a 567961 Störfallbeauftragter: Dr. Peter Schubert 958-3245
Kinder-Wunderland, Sudetenstr. 43 53169949 schubert@miro-ka.de 

Öffentlichkeitsbeauftragte  Fr. Schönemann 958-3465 
Katholische Kirchengemeinde Karlsruhe Allerheiligen E-Mail: schoenem@miro-ka.de 
Pfarrei Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 95135910 StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG
Büro/Sprechstd.: Di. 10-12 Uhr und Do. 15-17 Uhr Umweltschutzbeauftragter      9566-306
Kindergarten                    16068500
Pfarrer: Achim Zerrer 95135910 Tierärztliche Notfälle 495566
Organisierte Nachbarschaftshilfe 95135910 Anonyme Alkoholiker 19295

Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 08006272134
Neuapostolische Kirche Knielingen 66988330
EV.Philipp Braun, Melanchthonstr. 4 Beratung bei häuslicher Gewalt 8308033
76131 Karlsruhe

Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

HEBAMMEN:

HEILPRAKTIKER: 

Notruf: 112
ÄRZTE:

ZAHNÄRZTE:

TIERARZT:

APOTHEKEN:
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Gasterosteus Karlsruhe e.V. 
Jörg Kultscher, Zollstr. 20, 76189 Karlsruhe,  
info@gasterosteus.de

562562

Gesangverein Frohsinn Karlsruhe-Knielingen e.V. 
Wolfgang Marschal, Annweilerstr. 6, 76187 Karlsruhe, 
frohsinn@gv-frohsinn.de

568182

Hohner-Harmonika-Club Knielingen e.V. 
Alexander Nold, Kropsburgweg 34, 76187 Karlsruhe, 
info@hhck.de

47041570

Jugendförderverein Handball des TVK 1891 e.V. 
Ronny Borrmann, Bruchweg 41, 76187 Karlsruhe, 
kontakt@jfvh.de

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein C107 
Knielingen e.V. 
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9, 76187 Karlsruhe, 
0151/17213695 

Karmann Ghia Club Karlsruhe e.V. 
Michael Borrmann, Itzsteinstr. 73, 76187Karlsruhe, 
info@karmanm-ghia-club.de

566222

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe 1900 
e.V. 
Friedhelm Wieß, Kolberger Str. 15b, 76139 Karlsruhe, 
info@kg-badenia.net

07257903326

Kath. Kirchengemeinde Allerheiligen 
Heckerstr. 39, 76187 Karlsruhe,  
heiligkreuz@allerheiligen-ka.de

951359 - 10

Kleingartenverein Am Kastanienbaum 
Lothar Schaubs, Dornröschenweg 21, 76189 Karlsruhe

575969

Kleingartenverein Am Knielinger Bahnhof 
Walter Heck, Saarlandstr. 48, 76187 Karlsruhe

567510

Kleingartenverein Burgau 
Harald Hofmann, Untere Str. 24, 76187 Karlsruhe,  
har-hofmann@t-online.de

561370

Kleingartenverein Hinter der Hansa e.V. 
Dennis Waidmann, Alberichstr. 12, 76185 Karlsruhe, 
dennis.waidmann@web.de

0157/58291645

Kleingartenverein Husarenlager e.V. 
Claus Merz, Annweilerstr. 9, 76187 Karlsruhe,  
cl.ma.merz@web.de

709643

Kleingartenverein Litzelau e.V. 
Rolf Kremer, Kurzheckweg 17, 76187 Karlsruhe

561636

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 
Siegfried Siegel, Untere Str. 42b, 76187 Karlsruhe, 
msckarlsruhe@gmail.com

Musikverein Karlsruhe - Knielingen e.V. 
Monika Wurster, Am Sandberg 19, 76187 Karlsruhe, 
musikverein@musikverein-knielingen.de

66973481

Naturfreunde OG Knielingen e.V. 
Uwe Kiefer, Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe,  
uwe-heike.kiefer@t-online.de

Neuapostolische Kirche 
Ralf Pawlowitsch, Lothringer Str. 12, 76187 Karlsruhe, 
ralf@pawlowitsch.de

Knielinger Vereine und koop. Mitglieder

AWO Seniorenzentrum Knielingen
Martin Höfer, Sudetenstr. 45, 76187 Karlsruhe, 
sz-knielingen@awo-karlsruhe.de

16151 – 0

Badischer Landesverein f. Innere Mission	
Christine Jung-Weyand, Südendstr. 12, 76137 
Karlsruhe, info@badischer-landesverein.de

120844-0

Begegnungsstätte Mensch-Hund e.V. 
Dr. Ursula Barth-Agnayo ,Gewann Grabenort 1-2, 
76187 Karlsruhe, info@hundeheim-karlsruhe.de

1832887

Bosniakisch Deutsche Gemeinde Karlsruhe e.V. 
Pfalzbahnstr. 4, 76187 Karlsruhe,  
bdg-karlsruhe@t-online.de

9664524

Boxring46 Karlsruhe-Knielingen 
Fikret Yöreci, Saarlandstr. 20, 76187 Karlsruhe

551793

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Knielingen 
Klaus Heyer, Eggensteiner Str. 14, 76187 Karlsruhe, 
knielingen@gruenekarlsruhe.de

Bürgerverein Knielingen e.V. 
Ursula Hellmann, Blenkerstr. 41, 76187 Karlsruhe, 
ursula.hellmann@knielingen.de

562573

Bürgerverein Knielingen e.V. - Begegnungsstätte 
Eggensteiner Str. 1, 76187 Karlsruhe 
info@knielingen.de

Chor „Total Vokal“ 
Melanie Frank, Saarlandstr. 110, 76187 Karlsruhe, 
melaniefrank@posteo.de

015128804537

CDU Ortsverband Knielingen 
Christina Siegrist, Bruchweg 46, 76187 Karlsruhe, 
christina.siegrist@cdu-kn.de

94311530

Ev. Pfarrgemeinde Knielingen 
Pfarrer Siegfried Weber, Kirchbühlstr. 2,  
76187 Karlsruhe, Pfarramt@eki-knielingen.de

56 15 62

Fördergemeinschaft der Viktor-von-Scheffel-
Schule e.V. 
Andreas Häfele, Schulstr. 3, 76187 Karlsruhe

Förderverein der Freiw. Feuerwehr Knielingen 
e.V. 
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 17, 76187 Karlsruhe, 
w.litzenberger@t-online.de

Förderverein Grundschule Knielingen e.V. 
Christian Post, Eggensteiner Str. 3, 76187 Karlsruhe, 
chri.po@email.de

Förderverein Knielinger Museum e.V. 
Ute Müllerschön, Trifelsstr. 6, 76187 Karlsruhe,  
ute@muellerschoen.info 

562269

Förderverein THW Karlsruhe e.V. 
Jürgen Morlock, Grünhutstr. 9, 76187 Karlsruhe, 
foerderverein@thw-karlsruhe.de

Freiwillige Feuerwehr Knielingen 
Steffen Reiser, Saarlandstr. 65, 76187 Karlsruhe,  
info@feuerwehr-knielingen.de

567515
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Verein der Vogelfreunde Knielingen 23/55 e.V. 
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37, 76187 Karlsruhe,  
maria.heinz@gmx.net

9151096

Verein zur Förderung der ev. Pfarrgemeinde 
Knielingen e.V. 
Dieter Daubenspeck, Eggensteiner Str. 69,  
76187 Karlsruhe

Verein zur Förderung des Handballsports e.V. 
Marco Hägele, Schulstr. 20a, 76187 Karlsruhe,  
vfh.tvknielingen@gmx.de

563177

Verkehrswacht Karlsruhe e.V. 
Manuela Wenglorz, Willich 1 (Gewann), 76187 
Karlsruhe, Info@verkehrswacht-karlsruhe.de

562622

VfB 05 Knielingen e.V. 
Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43, 76187 Karlsruhe

567409

Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Knielingen 
e.V. 
Volker Korth, Dreikönigstr. 8, 76187 Karlsruhe,  
info@zrv-knielingen.de

Zwergen(t)raum e.V. 
Egon-Eiermann-Allee 5, 76187 Karlsruhe,  
kita@zwergentraum-ka.de

964 922 93

Obst- und Gartenbauverein e.V. 
Norbert Kiefer, Pommernstr. 11, 76744 Wörth am 
Rhein, ogv-knielingen@web.de

07271-42688

Polizeihundeclub Karlsruhe-Knielingen e.V. 
Alexandra Fluck, Kurzheckweg 19, 76187 Karlsruhe, 
info@phc-ka.de

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen 1869 e.V. 
Marco Haller, Untere Str. 44, 76187 Karlsruhe, 
vorstand@sv-knielingen.de

0173/3505951

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V. 
Willich (Gewann), 76187 Karlsruhe

562617

SPD - Ortsverband Knielingen 
Dr. Raphael Fechler, Ludwigshafener Str. 20, 76187 
Karlsruhe

Sportfischervereinigung Knielingen 1923/46 
e.V. 
Micheal Doll, Jakob-Dörr-Straße 6, 76187 Karlsruhe, 
Info@sfv-knielingen.de

561029

Sportgemeinschaft Siemens Karlsruhe e.V. 
Monika Himsel-König, Hertzstr. 23, 76187 Karlsruhe, 
info@sgsiemens-karlsruhe.de

7569368

Turnverein Knielingen 1891 e.V. 
Frauenhäusleweg 1b, 76187 Karlsruhe,  
office@tvknielingen.de

56 26 39
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Auto/Mobilität/Verkehr	
Autoglaszentrale Knielingen...........................................23
Autohaus Geisser GmbH................................................18
Autohaus Kuhn (Isuzu, Subaru u. Citroen)......................88
Autohaus Sluka (Fiat u. Wohnmobile).............................97
Fahrradhaus Kramer......................................................42
Fahrschule Weber..........................................................32
Rad-Punkt....................................................................70
Bestattungen/Grabmale	
Grabmale Oberle.........................................................138
Dienstleistungen	
Amt für Abfallwirtschaft Stadt Karlsruhe........................118
AWO Kreisverband KA-Stadt e.V.....................................44
SPD............................................................................143
Containerdienst Henne..................................................86
Dekra (HU-Untersuchung)............................................120
DJ Joe Stefan................................................................38
LAS Ludwig-Airport GmbH..............................................37
Maßschneiderei u. Änderungsservice S. Heyer.................30
Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe.............................115
OLVIDAMAR..................................................................76
Partnerfiliale DPAG........................................................51
Photodesign Waltraud König..........................................62
Sachverständigenbüro Peter Werling GmbH...................103
SAM Pflegedienst...........................................................60
Schreib- und Büroarbeiten AZM office.............................11
Volkswohnung...............................................................12
Vorwerkvertretung Eveline Fritsch...................................68
Werbeagentur Murr........................................................ 1
Einkaufen	
Bioland-Hofladen Fam. Litzenberger................................96
Blumen Munz..............................................................138
Edeka-Markt Rees...................................................... H in
Goldschmiede Müller Gawenat........................................80
Einkehrmöglichkeiten	
Albhäusle-Naturfreunde.................................................93
Asia Haus Bamboo......................................................122
Brauhaus 2.0................................................................26
Mediterran VfB Gaststätte............................................134
Midyat Pizza- & Kebabhaus............................................. 5
Restaurant Hühnerstall..................................................10
Schuhs Hotel & Restaurant............................................14
Wirtshaus Rose...........................................................100
Geld/Versicherung	
LBS..............................................................................63
Stumpf OHG Versicherungen..........................................16
Volksbank Karlsruhe......................................................20
Gesundheit/Wellness/Beauty	
Arzt Herr Dr. Matthias Frank...........................................50
Ärztin Frau Dr. Ruprecht.................................................. 6

Brille & Akustik Enmal GmbH..................................... 46,47
Dianas Haarwelt............................................................33
Ergo-Therapiepraxis.....................................................102
KG und Physiotherapie...................................................55
Kosmetik Ursula Hellmann...........................................127
Kreuz Apotheke.............................................................52
Logopädische Praxis Grünling.......................................109
Merkur Apotheke.........................................................100
Mobile Fußpflege...........................................................82
Natural Beauty..............................................................28
Praxis für Kieferorthopädie Dr. K. Dietze........................105
Salon Ramona Ebner...................................................123
Wortspiel Logopädie....................................................102
Zahnarzt Drs. Boustani..................................................15
Haus/Wohnung/Garten	
Adam Wieland, Tischmanufaktur....................................40
Baublechnerei Thomas Schmidt....................................119
Crocoll Homeentertainment............................................91
Fliesenverlegung Andre Borrmann................................130
Glaserei Sand & Co. GmbH.............................................89
Haustechnik Keppel & Anderer.......................................49
Hämer Parkett...............................................................17
Heizungs- und Sanitärmeisterbetrieb Timo Borrmann........ 4
Heizungsbau Distler.......................................................25
Innenausbau Kuppinger GmbH.....................................114
Maler Gros....................................................................74
Malermeister Alshut.....................................................113
Möbel Kiefer...............................................................V in
Möbelträume V. Lück.....................................................85
Raumgestaltung Theo Scholz.........................................73
Sanitär - Heizung - Lüftung - Solar Schlechtendahl.... H Auß
Schlosserei Makowski..................................................121
Stahlbau Schenk GmbH...............................................130
Westergom Raumausstattung.........................................98
Zimmerei – Holzbau Mario Müller....................................94
Industrieunternehmen	
Hydraulik Erwin Eichert GmbH........................................24
MiRO............................................................................22
Stora Enso....................................................................58

Inserentenverzeichnis

Der BVK bedankt 
sich herzlich bei allen 
Inserenten.



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

28.03.2019    Weinabend 
05.07.2019    BBQ-Weinabend 
08.11.2019     Whisky-Tasting 

 

www.edeka-rees.de 
facebook.com/EDEKA.Rees 

 
EDEKA Rees             Floristik Rees               EDEKA Rees 
Grünhutstraße 1           Grünhutstraße 1               Grünewaldstraße 34                        
76187 Karlsruhe-Knielingen           76187 Karlsruhe-Knielingen     76149 Karlsruhe-Neureut 
Tel.: 0721-120 83 40          Tel.: 0721-120 83 42 6              Tel.: 0721-978 58 0 
 

 

     

Nicht vergessen! 
Wichtige Termine im EDEKA Rees 

in Karlsruhe-Knielingen 
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